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Elsaß-lokhringische Sargen.
i Regierung und Presse. — Die Propaganda der

Revanche.
Unser Straßburger Korrespondent schreibt uns :
Für ein Land wie Elsaß-Lothringen , dessen

Apolitische Entwicklung nicht nur die einheimische
Presse dauernd in Atem hält, sondern auch den

>Zeitungen Altdeutschlands, Frankreichs und der
- Schweiz mehr als genug Stoff zu kritischen Be¬
trachtungen liefert, ist es von größter Bedeu-
tung , daß die Regierung Fühlung mit der

i Presse unterhält und ihrer Tätigkeit Verständnis
entgegenbringt. Denn sie ist es, deren Häl¬

ftung und Handlungen am leichtesten der Miß¬
deutung ausgesetzt sind, da ihre Motive nur in
den seltensten Fällen der Oeffentlichkeit bekannt

- werden , und sie ist es auch, die das stärkste In¬
teresse daran hat , eine verständnisvolle, gerechte
Würdigung ihrer Tätigkeit , aber auch eine sach -

: liche Kritik ihrer Fehler in der Presse zu finden.
Der elsaß-lothringischen Regierung kann man

l nun ganz ge» iß nicht vorwerfen , daß sie sich
! gegen die Presse ängstlich abschließe . Und es
liegt sehr oft nicht an ihr , wenn unsinnige oder
tendenziös zurechtgeschnittene Nachrichten aus
Elsaß -Lothringen die Runde durch deutsche und
ausländische Zeitungen machen . Elsaß-Lothrin¬
gen ist leider das Paradies der ano¬
nymen Berichterstattung , auf die
weder die Regierung noch die Parteien den

f geringsten Einfluß haben , und die vielfach nur
' von Stammtischgeschwätz und Jagd nach un¬
kontrollierbaren Gerüchten lebt. Um so mehr

: sollte sich aber die Regierung der Mittel , die ihr
zur direkten Informierung der Presse zu Ge¬
bote stehen , bedienen, um Aufklärung über ihre

!Grundsätze und Handlungen zu verbreiten . Viel
ist es ja nicht , was sie tun kann, denn außer
einer mehr oder minder lockeren Fühlung mit
Vertretern der hiesigen und einiger auswärtigen
Zeitungen hat sie nur ein in Korrespondenzform
erscheinendes amtliches Organ ; und dieses , die
. Straßburger Korrespondenz " , ist
die einzige Stelle , wo sie sich ganz nach eigenem
Ermessen äußern kann.

Diese amtliche Korrespondenz wird zwar von
Berufsjournalisten redaktionell geleitet, unter¬
steht aber in ihrer Gesamttätigkeit einem Mi¬
nisterialrat der Abteilung des Innern , der der
Regierung gegenüber die Verantwortung trägt ,
ohne eine nennenswerte selbständige Tätigkeit
entfalten zu können. Die Tätigkeit der Korre¬
spondenz sowie des ganzen literarischen Bureaus
war infolgedessen immer nur ziemlich unter¬
geordneter Natur . Eigene Initiative konnte
sich bei der bureaukratischen Abhängigkeit nicht
entfalten, und in der Regierung gab es wohl
nur sehr wenig Personen , die imstande und
willens gewesen wären , in der Redaktion der
Korrespondenz mehr zu sehen als nur den Voll¬
strecker dienstlicher Anweisungen.

Etwas anders scheinen die Dinge jetzt wer¬
den zu sollen . In der journalistischen Leitung
der Korrespondenz hat am 1 . Oktober ein
Wechsel stattgefunden, und der neue Inhaber
des Postens bemüht sich augenscheinlich , der
Korrespondenz größere Bedeutung zu geben .
Sein Hauptaugenmerk richtet er dabei auf die
Meldungen der „Rheinisch - Westfäli¬
schen Zeitung "

, die angeblich immer aus
besonders gut unterrichteten Kreisen , vielfach auch
von höheren Beamten und Offizieren stammen
sollen und doch so oft irreführend und ungenau
sind , vor allem aber den großen Nachteil haben,
durch ihren brutal aggressiven Charakter auch die
bestgesinnten einheimischen und eingewanderten
Kreise zu verletzen . Daneben scheint es aber
das Bestreben der Korrespondenz zu sein, die
Zeitungskritik an Handlungen der Regierung
überhaupt nach Möglichkeit einzuschränken und
den Eindruck zu erwecken , als sei in der elsaß¬
lothringischen Regierung alles in schönster Ord¬
nung.

Fährt die Korrespondenz mit dieser Tätigkeit
fort, dann wird sie sich im Handumdrehen jeden
Einfluß auf die öffentliche Meinung verscherzt
haben, denn die Beschönigung offen¬
kundiger Mihstände wird auch ihre übrige,
sonst vielleicht recht ersprießliche Tätigkeit ver¬
dächtig machen.

In der elsaß - lothringischen Re¬
gierung herrschen , darüber helfen alle Ver¬
suche, sie als durchaus homogen hinzustellen,
nicht hinweg, ganz erhebliche Mei -
nungs - und Stimmungsverschie¬
denheiten . Diese offenbaren sich natürlich
nicht bei den großen Haupt - und Staatsaktionen ,
üben dafür aber auf den Gang der regelmäßigen
Verwaltungsgeschäfte, die Vorbereitung und
Durcharbeitung von Gesetzentwürfen, das Ver¬

hältnis der Regierung zu den politischen Par¬
teien und mehr noch zu führenden politischen
Persönlichkeiten einen recht bemerklichen Einfluß
aus , indem sie gewisse Gegensätze zwischen der
offiziellen , grundsätzlichen Richtung der Re¬
gierungspolitik und der — sagen wir — Taktik
einzelner Ressorts herbeiführen.

Man nehme z . B . folgenden Fall : Während
der letzten Landtagswahlkampagne sollte der
Polizeikommissar einer oberels äffischenStadt straf¬

weise versetzt werden, weil er sich ganz offen
und in amtlicher Eigenschaft in den Dienst des
von der Regierung bekämpften deutsch¬
feindlichen Nationalbundes gestellt
hatte. Er weigerte sich, die Versetzung anzuneh¬
men und wurde pensioniert. Jetzt bewirbt sich
der Mann unter der Hand um einen Bürger¬
meisterposten , und dieselbe Ministerialabteilung ,
die damals die Strafversetzung verfügte , be¬
günstigt auf Fürsprache des nationalistischen

fMomMk tzerliil- u.UmliMivt
«Nachdruck nur mit gnu» « Quellenangabe gcftattri).

Die Fleischnot -Debatte im preußischen
Abgeordnetenhaus.

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 26 . Okt . Der zweite Tag der Debatte im

preußischen Abgeordnetenhaus über die
Fl eisch not verflatterte vollständig in Partei¬
polemiken und Gemeinplätzen . Hervorgehoben zu
werden verdient allein die Entschiedenheit, mit der der
Landwirtschaftsminister sich gegen jede Aenüerung des
Fleischbeschaugesetzes verwahrte . Auch Dr . Hahn, der
agitatorische Führer des Bundes der Landwirte blieb
merkwürdig zahm . Es scheint, als ob die Konser¬
vativen den Augenblick noch nicht für günstig halten ,
um gegen Herrn von Bethmann Sturm zu laufen
und auch Dr . Hahn infolgedessen nur mit gebundener
Marschroute durchgelassen haben . So beschränkte sich
denn seine ganze Betätigung auf einige der be¬
liebten Aeuherungen über die Bauernbündler , den
Freisinn und den Hansabund . Ein Antrag auf Schluß
der Debatte stieß denn auch nur bei den Sozial¬
demokraten auf Widerspruch, die aber selbstverständ¬
lich überstimmt wurden .

Wermuth und die Fleischnot .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28 . Ott . Wie von wohlinformierter Seite
mitgeteilt wird , hat Exzellenz Wermuth heute nach¬
mittag Berlin verlassen , um nach War¬
schau zu fahren . Er beabsichtigt, sich an Ort und
Stelle über die Einzelheiten des Fleischein -
kaufs zu orientieren .

Besuch di San Giulianos in Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 26 . Okt . Die „Agenzia Stefani " gibt
bekannt, daß der italienische Minister des
Aeußern in Begleitung seines Kabinettschefs,
des Grafen Martina , am 2. November nach
Berlin reisen wird , um den Besuch des Staats¬
sekretärs v . Kiderlen - Wächter zu er¬
widern . Die Rückreise des Marchese San di
Giuliano , dem zu Ehren die italienische Ko¬
lonie ein Festmahl veranstaltet , wird am 7 . No¬
vember erfolgen.

Die deutsch-englischen Beziehungen.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 26. Okt . Der Präsident des Ackerbau¬
amtes , Runciman , nahm gestern in einer Rede
in Aorkshire Bezug aus eine kürzlich von Lord
Roberts gehaltene Rede , in der dieser einen
Krieg zwischen Deutschland und Eng¬
land als unvermeidlich erklärte .
Runciman führte aus , es gebe nichts für Eng¬
land , um dessen willen es in den Krieg ziehen
müsse . Da es von allergrößter Bedeutung sei , nie¬
mals die öffentliche Meinung aufzureizen und nie¬
mals Mißstimmung zu erregen , bedauere er
die Rede Lord Roberts aufs tiefste .
Lord Roberts habe sich große Verdienste um das
Vaterland erworben , aber damit hat er seinem
Lande keinen Dienst geleistet , wenn er in öffent¬
licher Versammlung etwas sagte , was tatsächlich
auf die Erklärung hinauslause , daß der Krieg zwi¬
schen Deutschland und England unvermeidlich sei.
Die Aeutzerung Lord Roberts sei nicht nur bekla¬
genswert und schädlich, sondern auch gefährlich ,
wenn sie in Deutschland Widerhall finde . Ich
wünsche , daß die Deutschen erfahren , daß die
Aeutzerung auch in England keinen Wider¬
hall gesunden hat .

Die Erkrankung des russischen Thron¬
folgers.

(Eigener Drahtbericht.)
Petersburg , 26 . Okt . Das Bulletin , das heute

morgen über das Befinden des Thronfolgers
ausgegeben wurde , lautet : Der Thronfolger
schlief sehr gut und hatte keine
Schmerzen . Die Geschwulst ist kleiner ge¬
worden . Die Temperatur betrug am Morgen 37,9 .
der Puls 120 .

Spionage im Flugapparat.
(Eigener Drahtbericht .)

Lemberg , 26. Okt . Aus einem Felde bei Tarnow
stürzte heute ein russischer Aeroplan mit drei
Offizieren ab . Einer von ihnen war sofort tot ,
zwei wurden verletzt und vom Militär als
Spione verhaftet .

Marokko.
Paris , 26. Okt . Ministerpräsident Poincare

befürwortet eine Akademie - Kandidatur
des Generals Lyautey . In seinem empfehlen¬
den Schreiben heißt es : General Lyautey hat
den Gedanken Goethes verwirklicht : „Es gibt
auch in der Produktivität Taten ." General Lyau¬
tey ist dank seiner Taten in Marokko einer
unserer besten Geschichtsschreiber und Poeten und
er hat Frankreich in der Achtung Europas erhöht .

Casablanca , 26 . Okt . Der Kaid Triahi und
der spanische Schützling Sierisu , der ihm Zuflucht
gewährt hatte , find durch das Kriegsgericht zum
Tode verurteilt worden .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 26. Okt . Wie eine Note der „Agence

Havas " mitteilt , ist zwischen der französischen
und der spanischen Regierung über alle
Punkte der Marokkokonvention ein
Einvernehmen erzielt worden . Die Kolatio -
nierung des Textes , der das Uebereinkommen ur¬
kundlich festlegen wird , soll unverzüglich erfolgen .

Der Reuyorker Polizeiskandal.
(E ' gener Drahtbericht . )

Reuyork , 28 . Okt. Die Anwälte Beckers er-
klärten, gegen den Spruch der Geschworenen Berufung
einlegen zu wollen ; sie begründen diese damit , daß
die Rechtsbelehrung des Richters in einer Art ge¬
halten war , daß sie die Aussichten des Angeklagten
schädigen mußte, sowie daß ferner der Richter gewisse
Zeugen und Beweise nicht zuließ .

Sie elfte MeSerlage der Tücken.
Die Einnahme von Uesküb durch die

Serben .
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad . 26 . Okt. Amtlich wird gemeldet,
daß Uesküb um 2 Uhr nachmittags von den
serbischen Truppen eingenommen worden ist.

Belgrad , 26 . Okt . Um 7 .20 Uhr abends ist die
amtliche Bestätigung von der Einnahme
Ueskübs eingetroffen. Die fremden Konsuln
gingen dem serbischen Kronprinzen ent¬
gegen und erbaten seinen Schutz für die Be¬
völkerung der Stadt Uesküb.

Angebliche Kapitulation von Skutari .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 26 . Okt. Aus dem montenegrini¬
schen Hauptquartier wird gemeldet, daß
Skutari bereits gestern abend kapituliert
habe. Der Garnison sei freier Abzug ohne
Waffen bewilligt worden.

Nach dem Fall von Kirkkilisse.
(Eigener Drahtbericht .)

. konskantinvpel , 26 . Okt . ( Wiener Korr .- Bur .)
Das Kriegsministerium veröffentlicht weder gestern
noch heute Mitteilungen über die kriegerischen Ope¬
rationen . Nach Prioatdepeschen türkischer Blätter
fanden gestern keine Kämpfe um Adria¬
nopel statt. Dies beweist , daß die bulgarischen
Truppen sehr ermüdet sind . In militärischen Kreisen
ist man der Ansicht, daß die Bulgaren Adria¬
nopel belagern wollen , da sie östlich und west¬
lich der Stadt Befestigungen errichten . Wegen der
Möglichkeit der Belagerung ziehen sich immer mehr
Einwohner nach Dedeagatsch (Endpunkt der Eisenbahn
Adrianopel -Aegäisches Meer ) und Konstantinopel zu¬
rück. Die Adrianopler Armee zog gestern abend,
vaterländische Lieder singend, in die Festung ein . Der
Kommandeur veröffentlichte eine Proklamation , in
der es heißt : Die Ostarmee beendete ihr« Rallierung
und benötige keine Verstärkungen mehr . Die Be¬
satzung Adrianopels machte vor wenigen Tagen einen
Ausfall und griff den Feind an . Nachdem dieser
zurückgeworfen, kehrte sie in die Festung zurück .
Adrianopsl wird nach dem Muster von Plewna
verteidigt . Die türkischen Truppen eroberten
10 bulgarische Kanonen und machten mehrere Ge¬
fangene . Die Unterbrechung der Eisenbahnverbin¬
dung nach Luele -Burgas ist auf einen Eisenbahnun¬
fall zurückzuführen. Die Landung der Griechen bei
Katarina wird dementiert .

Weitere Aachrichleu siehe Seite 13.
Sie heutige Nummer unseres Wattes umfahk 24 Seiten und Souulagsblakl.

Bürgermeisters jener oberelsässischen Stadt die
Bewerbung . In den deutschgesinnten Kreisen
des Oberelsasses aber herrscht ob dieser In¬
konsequenz , durch die dem Nationalismus Vor¬
spanndienste geleistet werden, begreifliche Er¬
regung und Erbitterung gegen die Regierung .

Wie wir die Lage der Dinge beurteilen , hal¬
ten wir es für ausgeschlossen, daß die Regierung
als solche ein derartiges Vorgehen auf ihre Ver¬
antwortung nehmen würde. Es beweist aber,
daß in manchen Ressorts mehr persön¬
liche Politik getrieben wird , als das Ansehen
der Regierung vertragen kann. Und auf dem¬
selben Gebiet liegen die in letzter Zeit gerügten
Mißgriffe der elsaß - lothringischen
Schulverwaltung . Sie stehen in krassem
Widerspruch zu dem vom jetzigen Statthalter
wiederholt geäußerten Wohlwollen gegenüber
der Schule und der Lehrerschaft und zu der be¬
haupteten Unabhängigkeit der Regierung von
klerikalen Einflüssen .

Wenn daher die amtliche Korrespondenz dazu
gebraucht wird , solche Fehler mit der Autorität
der Regierung zu decken , dann schadet sich die
Regierung mehr , als sie den in Frage kom¬
menden unrichtig handelnden Ressorts nützt, und
das allgemeine Mißtrauen richtet sich gegen sie
als Ganzes . Die Regierung sollte daher bei
der Benutzung der amtlichen Korrespondenz in
dieser Beziehung recht vorsichtig sein, dafür aber
Sorge tragen , daß außer ein paar altdeutschen
Zeitungen die französische Presse im
literarischen Bureau aufmerksam ver¬
folgt würde . Sie bekäme dadurch u. a . sehr
wertvolle Aufschlüsse über die Bestrebungen der
französischen Wanderredner , die von Zeit zu
Zeit Elsaß-Lothringen mit „harmlosen Literatur¬
vorträgen " beglücken, und würde all die Re¬
vanche -Ideen ausgesprochenfinden, die jene Her¬
ren hier weife verschweigen oder doch nur zwi¬
schen den Zeilen ahnen lassen. Vielleicht ginge
es dann verschiedenen Missionaren der französi¬
schen Kultur wie dem wackeren Herrn Hinzelin.
der solange Revanchepredigten in Frankreich
hielt, bis ihm unsere Regierung die Tür Elsaß-
Lothringens vor der Nase zuschlug.

Wir haben wiederholt auf das Wirken jener
Männer , die jenseits der Grenze bewaffnete
Revanche, in Elsaß-Lothringen aber vorsichtiger¬
weise nur die „kulturelle Eroberung " predigen ,
berichtet . Kürzlich schrieb nun wieder Maurice
Darrtzs , einer der vierhundert Unsterblichen,
der als geistiges Haupt der nationalistischen Be¬
wegung Frankreichs gilt, einen Artikel im „Leko
cks Luris "

, worin er u. a. ausführte : „Da der
Revanchekrieg länger auf sich warten
läßt , als man im Jahre 1871 geglaubt hatte,
so besteht die nützlich st e Taktik jetzt darin ,
den Elsaß-Lothringern , die in ihrem Lande ge¬
blieben sind, das Wort zu geben. Wir müssen
die Leute, die nicht ausgewandert sind , und uns
den unvergleichlichen Dienst leisten, einesran -
zösischeSeeleunterdeutscher Herr¬
schaft zu bewahren , genau unter uns
bekannt machen , damit wir sie verstehen und
schätzen .

" Als Vermittler zwischen französischen
und elsässischen Nationalisten werden dann von
Barras genannt : Andrö Lichtenberger, Paul
Acker , Georges Delahache , Florent - Matter ,
Georges Ducrocq, Henry, Albert und Hinzelin .
Diese Leute haben also nach Maurice Barrös
die nützlichste Taktik zur Vorbereitung und schnel¬
leren Herbeiführung des Revanchekrieges glück¬
lich erfaßt . Wenn man früher daraus hinwies ,
daß Andrs Lichtenberger, der den Straßburger
6tuckiuvt8 nIkaeisus -IorrLink in ihren famosen
Almanach das Trostwort schrieb: „Nach 40 Jah¬
ren sind die Gefühle Frankreichs gegenüber dem
Elsaß allgemein die gleichen wie am Tage nach
dem Kriege", trotz aller gegenseitigen Versiche¬
rungen unserer elsässischen Nationalistenpresse im
Grunde nur Revanchehoffnungen in Elsaß -Loth¬
ringen zu verbreiten suche , wenn man es nicht
in der Ordnung fand, daß Paul Acker in Straß¬
burg im Oerel «« cke« V̂nval68 einen reichlich
mit chauvinistischem Beiwerk verbrämten Vortrag
hielt , wenn man die Arbeiten Georges Dela -
haches , des Herausgebers der extrem chauvinisti¬
schen „6nkier8 als Ausgeburten
eines verbissenen Deutschenhasses gebührend
geißelte , oder den Freund des Herrn Wetterl «; ,
Florent -Matter , der in Paris den durch und
durch revanchelustigen „^ l8aei «n - I-oi-rniu "
herausgibt , als einen politischen Desperado be -
zeichnete, dann ward man in der ganzen natio¬
nalistischen Presse des Reichslandes als all¬
deutscher Hetzer verschrien . Wenn man Ducrocq
bekämpfte , den Herausgeber der panromanischen
Halbmonatsschrift „I-«8 L1arette8 ck« l 'Lst "
und eifrigen Organisator der I-ixu « ckes Mmes
nmi8 «l«> 1^ l8rrc«-I-orra1lle , jener chauvinisti¬
schen Jugendorganisation Frankreichs , wenn
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krsntzaiisek, eines Verbandes , der sich die Ver¬
breitung französischer Sprache und Kultur zur
Aufgabe gemacht hat , dann gerieten die deutsch¬
feindlichen Blätter Elsaß -Lochringens in Helle
Entrüstung . Und nun sagt Maurice Barrss
selbst nichts anderes , wenn er als Franzose auch
selbstverständlich lobenswert findet, was vom
deutschen Standpunkt aufs schärfste zu bekämp¬
fen ist. Recht interessant ist es auch, daß auchEmile Hinzelin auf der Ehrenliste des Herrn Bar -
rtzs erscheint . „Der harmlose Tourist " — so wurde
Herr Hinzelin vom Colmarer „XonvsUists " be¬
zeichnet, nachdem er in Breisach wegen Spio¬
nageverdachtes verhaftet worden war — ist tat¬
sächlich von Calais bis nach Tunis als Predigerdes Revanchekriegszuges bekannt. Wie oft hater seiner Erwartung Ausdruck gegeben, daß sichdas ganze elsaß -lothringische Volk anschließenwerde, wenn ein französisches Heer mit klingen¬dem Spiel und fliegenden Fahnen über die
Vogesen vorrücke . Aber trotzdem taten unsere
elsässischen Franzosensreunde gewaltig empört,als die Regierung dem Herrn Hinzelin nicht ge¬stattete, im „Okrels cks la vaUss " im Breusch -
tal einen Vortrag zu halten , wie sie ihm schonim Vorjahre die Erlaubnis zu einer „conks -
renee " im „Oeiclk ries ^ .anales " verweigert
hatte .

An den Nationalisten des Reichslandes, die
sich um die Vorträge dieser Herren ebenso heiß
bemühen, wie jenseits der Vogesen die Wetterls ,Laugel, Preiß usw . als Redner begehrt sind ,haben diese deutschfeindlichen , panromanischen
Agitatoren aber die besten Helfer, wenn sie auch
auf der Liste des Herrn Barrss aus leicht ersicht¬
lichen Gründen nicht verzeichnet sind .

Deutsches Reich.
Die finanzielle Rüstung Deutschlands.

Gegenwärtig gründet sich die Sicherstellung der
deutschen Z a h l u ng s b e r e i t s ch a f t für den Ernst-
sall aus folgende Tatsachen: In den deutschen Spar¬kassen , den bedeutsamsten Kapitalsammelstellen,sind rund 17 Milliarden Mark Einlagebestände : die
fremden Gelder der deutschen Kreditbanken
(Depositen - und Kontokorrent -Kreditoren zusammen¬
gerechnet ) beziffern sich auf etwa 10 Milliarden Markund die Einlagen aller Genossenschaften werden auf3ZH Milliarden Mark geschätzt. Das sind Summen ,die gewiß die landläufige Unterschätzung der finan¬ziellen Kraft Deutschlands nichts wenigerals stützen. Aber die Milliardenziffern helfen sehrwenig, wenn sie im plötzlich eintretenden Ernstfällenicht teilweise flüssig und verfügbar gemacht werdenkönnen. Deshalb bemühen sich die mit der Finanz -
verwoltung des Reiches und der größeren Bundes¬
staaten beauftragten Behörden, die genannten drei
Sammelstellen zu möglichst weitgehender „Liqui¬dität " ihrer Bestände anzuhalten . Die großenBankinstitute und die Genossenschaften werden vonZeit zu Zeit gewarnt vor allzu großer Nachgiebigkeitgegen das übertriebene Kreditbedürfnis der oft allzustürmisch vorwärtsdrängenden und volkswirtschaft¬lichen Entwicklung. Auf die Sparkassen dagegen,bei denen die einzelnen Staaten noch besonderen An¬
laß zu Vorsichtsmahnungen haben, weil sie sie jamit dem wichtigen Vorrecht der Mündelsicherheit aus¬gestattet haben, wird neuerdings nicht nur durchMahnungen , sondern auch durch gesetzliches Ein¬
greifen eingewirkt, um sie zu nötigen, einen im
Allgemeininteresse notwendigen Prozentsatzihrer Bestände zahlungsbereit — liquide — zu er¬halten . Gesetzliche Vorschriften nach diefer Richtung

stehen in Preußen unmittelbar vor der Verabschie¬
dung durch den Landtag . Nach den wiederhoüen
Abänderungen des entsprechenden Regierungsentwurfs
sollen nach den Kommissionsbeschlüssen zweiter Le¬
sung die öffentlichen Sparkassen Preußens in Zu¬
kunft von ihrem verzinslich angelegten Vermögen
Mindestbeträge zwischen 10 und 25 vom Hundert (je
nach Größe ihres Einzelbestandes) in mündelsicheren
Schuldverschreibungen auf den Inhaber anzulegenund dadurch liquide zu erhalten gezwungen werden.Da die preußischen Sparkassen gegenwärtig einen
Einlagebestand von 11 Milliarden Mark besitzen,
ist das neue „Gesetz betreffend die Anlegung von
Sparkafsenbeständen in Jnhaberpapieren "

, falls es in
den nächsten Wochen nach den Kommissionsbeschlüssen
verabschiedet wird , von außergewöhnlich großemVorteil für Deutschlands finanzielle Kriegsrüstung .
Daß es außerdem auch noch in hervorragendem Maßeden Kurs der Reichs - und Staats¬
anleihen zu befestigen und zu erhöhen ver¬
mag, weil drei Fünftel der Jnhaberpapiere in Schuld¬
verschreibungen des Deutschen Reiches oder Preußens
angelegt werden sollen , fei miterwähnt .Im „Tag " fordert Abg. Erzberger die Schaffungeines - Reichsausgleichsfonds : die finan¬
zielle Kriegsbereitschaft stütze sich besser als auf die
Börse auf einen „verstärkten Juliusturm ".

Die Gebührenordnung der Rechtsanwälte in der
Konferenz im Reichsjustizamt . In der Konferenzam 19. d. Mts . im Reichsjustizamt , zu der Vertre¬ter des Deutschen Anwaltsvereins behufs Erörte¬
rung der Frage der Beibringung von Material zurPrüfung einer Abänderung der Gebührenordnungder Rechtsanwälte erschienen waren , wurde seitensder Reichsregierung betont , daß sie von ihrer bis¬
herigen Forderung , daß zunächst entsprechendesstatistisches Material zur Prüfung dieser Frage bei¬
zubringen sei , nicht abgehen könne . Die entspre¬chenden Unterlagen mühten durch Beantwortungeinschlägiger Fragen seitens der Rechtsanwälte be¬
schafft werden , deren Art und Umfang aus den be¬reits früher den Anwaltbüros zugegangenen Frage¬bogen der Reichsregierung zu ersehen seien. Even¬tuell würde auch die Schaffung gleichwertiger Unter¬
lagen in Betracht zu ziehen sein. Der DeutscheAnwaltsverein dürfte zu dieser Frage in der
demnächst stattfindenden Sitzung in Leipzig Stel¬
lung nehmen und weiteres darüber beschließen.

Die Anlage der Sparkassenbestände in Preußen .Nach einer dem Abgeordnetenhause von der Regie¬rung zugestellten Uebersicht belief sich das bei den
1555 preußischen Sparkassen zu Ende 1911 zinsbar
angelegt gewesene Vermögen auf 11611,7 MillionenMark . Davon waren angelegt 7972,9 Millionenoder 60,91 v . H . in Hypotheken und Grundschulden,2,83 v . H . in Personalkredit , 1459,9 Millionen oder
12,57 v . H . bei öffentlichen Instituten und Kor¬
porationen , 83,3 Millionen oder 0,72 v . H . in son¬stigen Anlagen , in Inhaberpapieren 2667,5 Millio¬
nen Mark . Der Ankaufswert der letzteren machte
2856,1 Millionen Mark aus oder 24,59 v. H. des
gesamten Vermögens . Von den Jnhaberpapierenwaren 1262,9 Millionen Mark oder 10,88 v. H. des
gesamten- Vermögens Reichs- und Staatspapiere .

VMche WM.
Der Proporz und die mittleren Städte.
Ueber den Verlauf des 18. Städtetags der mitt¬leren Städte in Wiesloch bringt die Zeitschrift für

badische Verwaltung und Verwaltungsrechtspflegeeinen längeren Bericht, dem zu entnehmen ist, daß
sich die Verhandlungen u . a . auch mit dem Ver¬
hältniswahlverfahren befaßten . Es wurde
darauf hingewiejen, daß die mittleren Städtebei der gegenwärtigen Mehrheitswahl in
Einerbezirken durchschnittlich schlecht fahren ,weil in den meisten Bezirken die Landbevölkerung
überwiegt und kaum ein Kandidat aufgestellt wer¬den könne, der nicht vorweg dieser genehm ist.
Anderseits gehören aber einige von den mittleren

Städten zu den unter dem gegenwärtigen System
privilegierten , und für diese bedeute die Verhältnis¬
wahl , mit der die Aufrechterhaltung der Städte¬
privilegien sich nicht leicht vereinbaren ließe , unter
Umständen einen Nachteil. Die über diesen Gegen¬
ständen gepflogenen längeren Verhandlungen faßte
Bürgermeister Dr . Gugelmeter von Lörrach zusam¬men , indem er die Ansicht vertrat , es werde nicht
auf die Beseitigung der gebundenen Listen, wohlaber darauf hinzuarbeiten sein, daß die Parteien
sich daran gewöhnen , ihren Anhängern in weitestem
Umfang Einfluß auf die Gestaltung der Vorschlags¬listen zu gewähren .

Fortschrittliche Volkspariei Karlsruhe.
In einer öffentlichen Versammlung in der „Stadt

Karlsruhe " in Mühlburg erstattete am Freitagabend Reichstagsabg . Dr . Haas Bericht über den
Reichstag .

Von den Reichstagswahlen ausgehend , recht¬
fertigte Redner das Stichwahlabkommen mit der
Sozialdemokratie , dos die Mehrheit der Rechten
gebrochen habe . Freilich : eine entschieden liberale
Politik würde erst gemacht werden können , wennes gelungen sei , die Linksmehrheit so zu stärken ,daß sie nicht mehr auf ihren rechten Flügel an¬
gewiesen sein wird . Der Referent besprach sodanndie Präsidentenwahl und rechtfertigte die Haltungder Fortschrittlichen Volkspartei zu den Wehr¬
vorlagen , wodurch im übrigen die Partei so
wenig nationalliberal geworden sei, als die natio¬
nalliberale Partei durch ihre Linkswendung demo¬
kratisch. Wandlungen mache jede Partei durch,wenn sie nicht versteinern wolle . Wenn die natio¬
nalliberale und Fortschrittliche Volkspartei einan¬der näherkämen , so sei eine Verständigung auf ge¬
meinsamer Basis erfreulich . Im weiteren Verlauf
seiner Rede verurteilte der Referent das Duell¬
wesen und begrüßte die Absicht der Regierung ,das Petroleum - Privat Monopol zu be¬
seitigen : Einen Segen könnte die Regierung über
das Volk bringen , wenn sie noch weitere größere
privatkapitalistische Monopole beseitigen würde .Ein Zurückweichen in der Erbschaftssteuer
sollte es nicht geben. Die Aufgaben der Zukunft
seien u . a . : die Schaffung eines wirklich kon¬
stitutionellen Systems , das gleiche , allgemeine Wahl¬recht in Preußen , Beseitigung der Adelsvorrechte ,gerechtes Reichssteuersystem, Abbau der Zölle, Mil¬
derung der Fleischteuerung durch Einfuhr von Ge¬
frierfleisch und Aufhebung des § 12 des Fleisch¬
beschaugesetzes. Der Referent erntete lebhaften
Beifall .

An den Vortrag knüpfte sich eine Diskussion .Der Vorsitzende, Stadto . Gerard , teilte mit , daßder Fortschrittliche Verein eine Versammlung plane ,in der die Karlsruher Straßenbahn -
fragen behandelt werden sollen.

Aus der Sozialdemokratie.
Pforzheim , 26 . Okt. In der Pforzheimer

„Freien Presse " richtet deren Redakteur Fr .
Schübelin einen Aufruf an seine Parteigenossen inStadt und Land zur Gründung einer Genossenschaft
„Pforzheimer Freie Presse", e . G . m . b . H . : durch
sie soll eine Druckerei gegründet werden, in welcherdas sozialdemokratische Organ künftig hergestellt wer¬den kann. Bisher wurde es in der Druckerei des
Karlsruher „Volks freund " in der Weisehergestellt, daß von den acht Seiten des „Volks-
freund " drei bis vier Seiten , bezw . zwei bis drei
Seiten für die lokalen Bedürfnisse des Pforzheimer
Organs Vorbehalten blieben. Aber die Pforzheimer
Genossen sind lt . „Frks. Ztg .

" mit der revisionistischen
Haltung der „Volksfreund -Redaktion nicht mehr zu¬frieden. _

X Karlsruhe , 26. Okt. Der National liberaleund der Jungliberale Verein Karlsruhe
veranstalten am Dienstag , den 29 . Oktober,abends X9 Uhr, im Saal 3 bei Schrempp (Wald-
stratze ) einen Vortragsabend , bei dem HerrIngenieur Gustav Hafner -Mannheim über „Die
Dampfturbine und ihre Verwendung , besonders fürdie Marine "

sprechen wird . Der Vortrag wird durchLichtbilder illustriert .

Gemeindewahlen.
Kirchheim bei Heidelberg , 26. Okt . Bei de

Bürgerausschußwahl der 3 . Klasse wy».den gewählt auf 6 Jahre 8 Sozialdemokraten , ,Bürgervereinigung und 1 Fortschr . Volkspartei . t >̂
Liste der nationalliberalen Partei wurde für u», ^
gültig erklärt ; die National -liberalen verlieren I*
durch 2 Sitze ; ihre Liste stimmte mit der Boxschlagsliste nicht überein . Bei der Wahl auf 3 Iah^

»i°s

-erl

WM
erhielten die Sozialdemokraten 7, die Nation«!,liberalen 2 und die Bürgervereinigung 1 Sitz. Lj,Fortschrittliche Volkspartei ging leer aus . Lay 2.
„Bad . Landesb ." werden die Nationalliberalen di, siblil
Wahl anfechten. -ebo>

YtilS
Mische kirchenpolilik.

In seiner Schluherwiderung schreibt Stadtpfarn ,Roh de :
„Aus meiner eingehenden Erwiderung an Herr,Rechtsanwalt Thorbecke hat jeder parteipolitisch nitzVoreingenommene sich ein Urteil bilden können, w«an der Behauptung ist, ich wolle die kirchlich-liberal,Partei aus der nationalliberalen in die politis^

fortschrittliche Partei hinüberführen . Meines Ei,
achtens bedarf die kirchlich- liberale Partei bei dg
Schaffung ihres kirchlichen Arbeitsprogramms nitzder Bevormundung durch irgend eine politische P«,tei. Solange wir uns im Stadium der Vorberatungbefinden, lehne ich daher die Beteiligung an dnDebatte über unser Programm in der national
liberalen Parteipresse grundsätzlich ab und bitte mein,
Gesinnungsgenossen dringend , dasselbe zu tun . . .Für einen Kirchenpolitiker, mit dem die Entwickln^
unserer Landeskirche mit dem Jahre 1860 ob ,
schließt , ist eine Verständigung ohnedies unmöa,
sich, denn er ist, wie die konservative „ Badisch ,Warte " richtig bemerkt, nicht liberal , sondern kov,
servativ.

Die „kirchlich-liberalen Kreise "
, denen es nicht i»

erster Linie um die nationalliberale Parteipolitil
sondern um die Zukunft des freien Christentumin unserer badischen Landeskirche zu tun ist, möge»
auf dem Boden unserer kirchlichen Organisation«
ihre dankenswerte Mitarbeit leisten , damit an Stell,meiner — wie ich stets betont habe — sehr verbesse ,
rungsbedürftigen , unfertigen Vorschläge zum Pro .
grammentwurf etwas allseits Befriedigendes ,wirklich ausgereiftes entsteht. Niemand könnte sichdarüber mehr freuen als ich . Das Hineintrage«
politischer Parteiinteressen in die ohnedies schwierige
Gegenwartsaufgabe unserer Vereinigung ist ihrRuin ."

* »-»
Man schreibt uns : Wie wir erfahren , hat Stadt

Pfarrer Roh de aus Anlaß der gegenwärtig in der
kirchlich-liberalen Vereinigung bestehenden Unstimmig¬keiten eine Mitgliederversammlung der hie¬
sigen Ortsgruppe der Partei beantragt , damit
sie zur kirchenpolitischen Lage Stellung nehme. Di»
„führenden Geistlichen " der kirchlich-liberalen Bereini¬
gung, die Rechtsanwalt Thorbecke zu seinem
Vorgehen veranlaßt und ihm dafür in zahlreichen
zustimmenden Erklärungen und Briefen gedankt
haben, sind trotz seiner Ankündigung bisjetztnoch
nicht hervorgetreten . Stadtpfarrer Rohd »
wartet darauf , daß sie die Gründe darlegen, die sie
zu ihrem Vorgehen gebracht haben. Nach seiner
Meinung kann nur so die Parteileitung sich von dem
Verdacht, den die gegnerische Presse begreiflicherweise
ausspricht, reinigen , als habe sie durch ihr Verhaltendie Vertreter einer abweichenden Meinung , die es
ja in jeder Partei gibt, zur Flucht in die politische
Parteipresse getrieben.

Kirche und Schule.
Deutscher Evangelischer Volksbund.

In der Vorstandssitzung des neugegründeten Deut¬
schen Evangelischen Volksbundes in Barmen am

-en

ajbei"
z.

besttl
-er '
, eir
s->zl
reit

La
MN
entw
Haus
sticht
antro
nur
Aaai
l-h-n
Siefei
Köm :
eine
len !
nick

S«
rei (
Frar

D<
Dr .
Lani
veml

Di
-ss'st

6tao
Ludr
derg
bei
eisen
Stat

F-
über
<Fat

den
Bru
Aboi
hem
im >
gelie
Betr
in L
im i
Kön
Gell

Vom inneren Leben.
Sonnkagsgedanken

von Walther Nithack - Skahn.
(Nachdruck verboten .)

Es gab eine Zeit — viele leben auch heute in
ihr — wo die ernsthaft denkenden Menschen ,wenn sie sich Sinn und Ziel des Daseins vor
Augen stellten, die Richtung auf ein Jenseits
nahmen . Die Welt, in der wir anscheinendleben, war nur eine vorläufige , vorübergehende,unwahre und minderwertige : die echte , lebens¬
werte, ewige lag drüben . Diese bessere Welt
verlegte man zeitlich in die Zukunft , räumlich
senkrecht über uns in den Himmel.

Ein schärferer Gegensatz scheint undenkbar als
der zwischen solcher Weltanschauung und der
unseren. Wo irgend höher gebildete Menschen
sich als moderne fühlen, da vollziehen sie jenen
geistigen Frontwechsel, durch den aus dem Mit¬
telalter die Neuzeit wurde . Nicht „drüben "

, son¬dern „hier"
: nicht „später einmal ", sondern

„jetzt" : nicht „jene"
, sondern „diese" Welt. Keine

kulturpolitische Versammlung ohne diesen Unter¬
ton, keine volkstümliche Naturbelehrung ohne
diese Tendenz, keine Dichtung von heute ohne
diese Bestimmtheit. Man darf sagen, daß fürviele unserer Zeitgenossen ihre „Ansicht" voyWell und Leben in einem Protest gegen jene
frühere besteht . Sie sagen nein zu dem, was
man einst bejahte: ja zu dem, was man damals
verneinte. Suchen sie nach einem schwung¬vollen Ausdruck für diesen ihren Standpunkt ,so lassen sie Goethe für sich sprechen : „Aus dieserErde quellen meine Freuden . . . Tor , wer
nach dort die Augen blinzelnd richtet . . .

" Oder
sie rufen Nietzsche zum Zeugen an , daß wir „den
Sinn der Erde " wieder entdeckt haben . Auf
solche und ähnliche Ausrufe verzeichnet die öf¬
fentliche Meinung der Gegenwart unfehlbareinen „lebhaften Beifall auf allen Seiten " .

Indessen verrät sich allerneuestens , etwa seitBeginn unseres Jahrhunderts , das Bedürfnis ,
dieses nur negative Bekenntnis positiv zu wen¬den. Mit noch so feurigen Protesten gegen

vergangenen Wahn befriedigt man am Ende
weder sich noch andere . Auch mit dem Wahl¬
spruch „Weltbejahung" ist nichts getan , solangeman nicht deutlich erklärt, was eigentlich „Welt"
bedeute . Auch wird man immer weniger eines
steigenden Mißtrauens Herr gegen die Allgenüg¬
samkeit der sogenannten „ wirklichen Well"

. Man
braucht ein neues , gehaltvolles Wort für eine
Zielrichtung unserer Seele , die das „Jenseits "
ersetzt. Es ist gefunden und lautet : Verinner¬
lichung. In uns das Gute , Hohe , Wahre ! In
uns die andere Welt, die Kehrseite der sicht¬baren , ja, die allein gewisse , von dem die sicht¬bare nur das Projektionsbild ist ! — Neu ist hier
freilich der Name . Sagten 's nicht uralte Grübler
schon, nur mit ein bißchen andren Worten ?

Ja , wir müssen den heutigen Verkündern
der Innenwelt sogar bestreiten, daß auch nur
ihr Wort eine wesentliche Erfindung sei. Wenn
es im Weltall , wie unsre Weisen sagen , kein Oben
oder Unten gibt, so gibt es auch kein Drinnen
oder Draußen . Auch beim Menschen nicht . Alle
Raumvorstellung ist hier nur Gleichnis. Und es
ist in Wahrheit vollkommen gleichgültig , ob man
an unergründliche „Tiefen" des Daseins glaubtoder an himmlische „Höhen"

; ob man das Un¬
erkennbare „hinter " den Erscheinungen sucht oder
im „Herzen"

. Wir können doch nicht mit dem
Finger darauf zeigen. Es handelt sich schließlichnur um eine Wortmünze , die eine Wertempfin¬
dung darstellt. Wenn einer die „bessere Welt"
nicht gerade über den Wolken oder irgend¬wie zwischen Mond und Mars sucht —
und das hat selbst der kluge Homer schwerlich
getan —, so ist die Frage , ob „Jenseits " oder
„Innerlichkeit "

, nur ein recht kindlicher Streit
um Worte . Zwei Wetten gibt's eben doch, aus
denen reines Denken nimmermehr eine macht .So ist unser Streben nach den inwendigenGütern die wohltätige Reaktion gegen die neu¬
zeitliche Ueberschätzung der Dinge, die man zählt,mißt , wägt , mit Geld bezahlt und in den Magen
befördert. Die Spirallinie des Menschen -Fort -
schritts ist wieder einmal in sich zurückgekehrtund drückt mit neuen Worten alte Werte aus .Wir sind gar nicht verschieden von unseren Vor¬
fahren , die zu den Sternen ihr Antlitz erhoben,

wenn sie das Ewige suchten , und sehnend aus¬
schauten nach goldener Zukunft . Wir tun esim Grunde auch . Empor über die Well — oder
innenwärts ins Unerforschliche : es kommt auseins hinaus ! „So sagten schon Sibyllen und
Propheten .

"

Der Unfug der Teestunde.
(Nachdruck verboten .)

Wer heute das Heil der Entwicklung leugnet,wird gesteinigt. Nun ist ja an sich nichts dagegen
zu sagen, daß die Leute gescheiter, klüger,manierlicher werden , aber manchmal bekommt
diese allgemeine Menschheitserhöhung doch eine
peinliche Seite . Die Bildung hat das Streben ,von oben nach unten zu gehen, oder, anders
gesagt, die Nichtbildung drängt von unten nachoben ; denn nur die Nichtreife , das Werdende,
sich Entwickelnde hat eine stoßende Kraft .Nun besteht aber der Wert sehr vieler Dingedarin , daß sie die Andern nicht tun , und so wer¬den eben manche Werte nur vernichtet, weil sie
sich zu oft vervielfältigten und Allgemeineigen¬tum geworden sind , sie starben also an ihrer Ver¬
mehrung , Vergrößerung , Verbreitung , also anden der Vernichtung genau entgegengesetzten
Wirkungen , was zuerst sehr sonderbar erscheint .

Eine Beobachtung vom Tage mag das Bild
geben.

Aus England kam vor einigen Jahren die für
beschauliche Menschen sehr angenehme Sitte des
nachmittäglichen Tees herüber . Jenseits des
Kaffeehauslärmes saß man in hübschen Räu¬
men unter der Obhut gutangezogener Kellner
bei einer indischen Tasse , sympathischem Gebäck,Toast und einer Bronzekanne siedenden Was¬sers, unter der ein Feuerzünglein stach. DieBreite der Klubsessel verhinderte eine zu großeNähe der Gäste und man hielt eine solche Tee¬
stunde zur ruhigen Erbauung und als angenehme
Lebenspause ab. Das war einmal . Es kam
ans Tageslicht, daß ein paar Leute sich auf diese
Weise still vergnügten . Die Industriellen des
Geistes, die immer warten , bis die anderen etwas
erfinden, um es dann als lohnende 10- -Z -Artikel

zu vertreiben , machten sich über die bescheidenenllv« v^eiooks her, und dieses Jahr — nun dieses
Jahr hält jeder Männergesangverein einen
„Luxustee " ab, und die Geschäfte sind von fünfbis sechs verwaist von männlichem Personal.Einen Hut oder — verzeihen Sie das harte Wort,meine Gnädigste — ein Korsett kann man nicht
mehr auf die gewöhnliche landesübliche Art kau¬
fen : Es wird ein Tee mit Cherbeaudschen Pra -
linss und dabei, scheinbar als eine nebensäch¬
liche Affäre ereignet sich die „Hut - oder Korsett¬
schau". Stellungslose Dandys bevölkern diese
Gelegenheiten, kostenlose Nährstoffe aufzuneh¬men , und so meint schon jede Bäckermeisters¬witwe, daß sie ohne den teereichenden Niggerboyund einen mit seiner Zunge Musik schnalzenden
Pernauer die notwendigen Attribute ihrer Schön¬
heit nicht kaufen kann. Bühnenhäuser werden
von ihren Direktoren von fünf bis sieben ver¬
mietet, damit Mannesquins auf den wellbedeu¬
tenden Brettern sich zieren können u. sehnsuchts¬volle Gattinnen in den Logen Cakes knabbern
dürfen . Es ist also vorbei mit den einsamenLvk o'olveks . Der Kino war noch schön und
vergnüglich, als er flittrig -flimmrig in kleinen
Jahrmarktbuden hauste und noch nicht ein Licht¬
spiel sein wollte. Ebenso ist die Eigenart der
Tee-Dämmerung tot, wenn sie ein Volks¬
nahrungsmittel wird . Die Tee-Einsamkeit popu¬lär zu machen , heißt einen großen Unfug
begehen, weil man eben die Bedingungen die¬
ser Gewohnheit verneint . Gar zu gern möchten
manche Leute alles haben und auf jedem Knie
einen Gegensatz schaukeln . So heiß ihr Bemühen
ist, exklusive Dinge volkstümlich und zum Eigen¬tum der Menge zu machen , es mißlingt ihnenaus einem nicht schwer zu erratenden Grund , und
sie haben die Einen beraubt , ohne den Andern
etwas zu geben. So geht es stets. Da siehtman in einigen Händen ein schönes Spielzeugund reißt es aus ihren Fingern . Aber wie man
es selber hat , verliert es den Glanz und gleichtim entfernten nicht mehr dem, was es früherwar . Und für die Habgierigen ist's dann die
einzige Befriedigung , daß es jetzt wenigstensniemand mehr hat . Auf diese Donquichotische
Weise geht uns mancher Kulturwert verloren,
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Okwber 1912 wurde folgende Erklärung be¬
sten:

Veranlaßt durch verschiedene Preßäuherungen
> '

setzten Zeit erklärt der Vorstand , daß der Deutsche
^ ,ng - Volksbund gemäß seinem Wesen und seinem
«eogramm die Vertretung der positiven evan -
E,,is ch e n Interessen im kirchlichen und völ-"

---n Leben als seine Aufgabe sich gestellt hat.
it ist für ihn von vornherein auch eine selbst -

H stündliche Frontstellung ultramon -
' nen Uebergriffen gegenüber gegeben .

2, Als eine Organisation , die auf dem Boden des
fischen Evangeliums von Jesus Christus, dem ein¬
geborenen Sohn Gottes und einigen Mittler des
H,lls, steht, sieht der Deutsche Evang . Dolksbund

Hauptgegner der evangelischen Kirche und des
Mischen Christentums gegenwärtig im radikalen
Liberalismus ."

z. Deshalb wird der Deutsche Evang . Volksbund
^strebt bleiben, mit dem gläubigen katholischen Teil
bez deutschen Volkes bei der Lösung von all¬
gemein christlichen , nationalen und
-ezialen Fragen zu gemeinsamer Ar¬
beit , im Kampf gegen die antichristlichen Mächte der
Kegenwart Fühlung zu halten .

"

Mischer Landtag.
Karlsruhe, 26 . Okt. Die Opposition in der Budget-

loinmission der Ersten Kammer gegen den Gesetzes¬
entwurf über das Murgk raftwerk , als deren
Hauptredner lt. „Schw. M .

" Freiherr von Döcklin
Mt Freiherr von Stotzingen ?) genannt wird, be¬
antragte nicht die Verwerfung der Vorlage, sondern
nur die Zugrundlegung des gemischten Betriebs
(staatlich und kaufmännisch ) . Auch die kaufmänni¬
schen Mitglieder der Budgetkommission stehen auf
diesem Standpunkt . Während eine Einigung in der
Lninmission ausgeschlossen scheint, ist im Plenum
eine Mehrheit für das Gesetz auf der von der Zwei¬
en Kammer angenommenen Grundlage (Staatsbau
und Staatsbetrieb ) sicher zu erwarten .

Aus Laven.
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Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzelger.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfar¬
rei St . Ulrich , Dekanats Breisach, dem Stadtpfarrer
Franz Müller in Löffingen verliehen.

Das Großh . Ministerium des Innern hat dem
Dr . Hans Kampffmeyer hier die Stelle des
Landeswohnungsinspektors mit Wirkung vom 1 . No¬
vember 1912 übertragen .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat den Finanz -
assistenten Hermann Diersperger in Freiburg
zum Finanzsekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Etaatseisenbahnen wurde Oberstationskontrolleur
Ludwig Haselwander in Friesenheim nach Tri -
berg versetzt , Obereisenbahnsekretär Wilhelm Wai¬
de l in Freiburg das Stationsamt Kenzingen, Ober¬
eisenbahnsekretär August Rund in Mannheim das
Etationsamt Stockach übertragen .

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht
über die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen
(Fahrstühlen). _ _

— Karlsruhe . 26 Okt. Es wurde aufgefun¬
den : am 23 . September auf dem Bahnsteig 3 in
Bruchsal der Betrag von 10 -kt ; am 7. Oktober im
Abort eines Wagens in der Betriebswerkstätte Mann¬
heim ein Geldbeutel mit 92 -kt 18 am 19 . Oktober
im Zug 1718 «in Geldbeutel mit 5 -kt 78 ab¬
geliefert in Lörrach : am 13 . Oktober im Zug 1566 der
Betrag von 5 -kt ; am 11 . Oktober am Gepäckschalter
in Karlsruhe der Betrag von 10 -kt ; am 13. Oktober
im Zug 1216 ein Geldbeutel mit 4 -kt, abgeliefert in
Königsbach i. B -: am 10 . Oktober im Zug 619 ein
Geldbeutel mit 3 -kt 26 H , abgeliefert in Breisach ;

er wird zerbrochen durch den gierigen Neid der
ewig Unzufriedenen. Die Nachahmung ver¬
breitert wohl den Geist und die Bildung , aber sie
trägt auch die Berge ins Tal . Sowie sich die
Höhe als Fratze in det Tiefe spiegeln sieht, steigt
sie von selbst herab . Wenn zwei dasselbe tun,
hört der andere bald damit auf. Die Geschichte
mit dem Tee ist nur ein winziges Gleichnis für
diesen markanten Gesichtsausdruck der Zeit.
So lange ein einzelner von unten nach oben
kommt und die alten Schönheiten zerreißt, weil
sie unter seinen Händen zu einem formlosen
Nichts wurden , so ist das notwendiger Fort¬
schritt, und das Blut , das es kostet, ist das Blut ,
das jeder Kampf verlangt . Die Dinge müssen
sterben : wer sie bewahren will, hält den Kreis¬
lauf der Entwicklung auf. Ich sage also nichts
gegen den Einzelnen , der sie tötet . Ein sinnloses ,
grausames Gemetzel aber gibt es, wenn die
Masse nach oben stürmt und die Fenster mit den
seidenen Vorhängen einschlägt — nur weil sie
Hunger hat, in dem oder jenem Sinn . An sei¬
denen Vorhängen kann man sich indes nicht satt¬
essen, wenn man in dumpfen dunklen Häusern
wohnt . Die Distanzen sind dafür da, daß sie
übergangen werden , gewiß, doch nur die Schöp¬
ferischen, die Neues bringen in das abgesteckte
Land , sollen darüber gehen, nicht die, die einzig
grüne neidische Augen haben . Wenn man uns
in diesen Tagen schon zu jeder Stunde ein Heilig¬
tum des Empfindens zerstört, wenn die alten
Schlösser wohl gehüteter Gefühle fallen und die
gut bewahrten dann auf dem Markt verfeilscht
werden — nun , das Opfer wird nutzen und man
weint nicht darum . Nur sollen es die hab¬
gierigen Leute da unten nicht machen wie kleine
Kinder, die sich ein Porzellanstück nach dem an¬
dern aus dem Schrank reichen lassen , um es so¬
gleich auf dem Parkett zu zerschmettern .

Das geistige Eigentum der Sitten , Gewohn¬
heiten und Empfindungen ist frei . Ein jeder
darf sich davon nehmen, was er kann. Wer sich
gute Sitten , gesellschaftliche Manieren , saubere
Empfindungen wirklich aneignet , nun , dem
gehören sie eben. Dadurch, daß er sie hat , be¬
weist er das Recht seines Besitzes . In den Hän¬

Karlsrnher Tagblatt, Sonntag, den 27 . Oktober 1912.
am 13 . Oktober im Zug 160 ein Geldbeutel mit 20 -kl
27 L , abgeliefert in St . Georgen i . Schw. ; am
14 . Oktober im Wartesaal 2 . Klasse zu Karlsruhe eine
Damenhandtasche mit 2 -kl 25 L .

: : Karlsruhe , 26. Okt . Der badische Maler¬
und Tünchermeisterverband beginnt im
November eine umfangreiche Agitation zur Stär¬
kung des Verbandes . Im Odenwald hat der bad .
Maler - und Tünchermeisterverband in der letzten
Zeit erfreuliche Erfolge zu verzeichnen und er wird
jetzt seine Agitation besonders auf den Schwarz¬
wald , auf das Oberland , die Seegegend und Mittel¬
baden ausdehnen .

: : Ettlingen » 26. Okt . Der Bürgerausschutz
beschlotz in seiner letzten Sitzung , die Verkauss -
stunde an Sonntagen vormittags von 8—9 Uhr
aufzuheben . Die Mittagsverkaufsstunden von
11—3 Uhr bleiben bestehen.

— Epplngen, 26 . Okt . Der Großherzog hat zu dem
im Jahre 1913 aus Anlaß des 70 . Stiftungs »
festes des Gesangvereins „Eintracht" stattfindenden
Gesangswettstreit einen Ehrenpreis gestiftet.

X Mannheim, 26 . Okt . Für das neunte
Badische Sän g erb u nd e ss e st , das zu
Pfingsten 1913 hier stattfindet , ist vom Festausschuß
als Festdirigent der Grotzh. Bad . Musikdirektor
Hermann Bieling , Dirigent der „Liedertafel "

hier , gewählt worden .
rr . Mannheim , 26 . Okt. Heute nachmittag ist plötz¬

lich der hervorragende Leiter des städtischen Schlacht-
und Viehhofs, Geh . Veterinärrat Philipp Fuchs ,
gestorben . Der Verblichene wurde 1838 in
Schleiden in der Rheinprovinz geboren, bestand 1858
die tierärztliche Staatsprüfung , wurde Assistent der
tierärztlichen Schule in Karlsruhe und praktischer
Tierarzt in Hüfingen . Als Militärarzt machte er die
Feldzüge 1866 und 1870/71 mit, letzteren als Ober-
Pferdearzt beim Stab des 14 . Armeekorps. 1866
ließ sich Fuchs in Mannheim als Tierarzt nieder,
wurde 1895 landesherrlich angestellt und 1899 zum
Veterinärrat ernannt . Am 1 . Mai 1912 erhielt er bei
seinem Ausscheiden aus dem Staatsdienst den Titel
Geh . Oberveterinärrat . In städtischen Diensten be¬
fand er sich als Tierarzt ebenfalls seit 1866 . Am
1 . Januar 1892 wurde er anläßlich der Eröffnung
des städtischen Schlacht- und Viehhofs zum Direktor
des Unternehmens ernannt . Fuchs war eine Au¬
torität auf tierärztlichem Gebiete. Dafür spricht schon
die Tatsache , daß er alljährlich die staatlichen Bezirks¬
tierarzt -Kandidaten examinierte . Neben seltenen fach¬
wissenschaftlichen Kenntnissen besaß Fuchs auch hervor¬
ragende organisatorische Talente , die ihm vor allem
bei der Leitung des Schlacht- und Viehhoss zu statten
kamen . Ein besonderes Kapitel bilden die Verdienste,
die sich Fuchs um denn Rennsport erworben hat .

n. Heidelberg. 26 . Okt. Am kommenden Montag
wird Geh . Hosrat v . Oechelhaeuser mit seinen
Schülern (etwa 40 Personen ) die Ausgrabungen
auf dem Ludwigsplatz und auf dem Heiligen¬
berg besichtigen . Am gleichen Tage werden etwa
30 Schüler einer Mittelschule aus Ludwigshafen die
städtischen Sammlungen besuchen .

— Heidelberg, 26. Okt. Am 10. Februar ds. Is .
hat der Direktor des geologisch-paläontologischen In¬
stituts der Universität, Professor Dr . W . Salo -
mon , dem Oberbürgermeister eine Denkschrift über¬
reicht , in welcher die Möglichkeit erörtert wird , daß
auf Heidelberger Stadtgebiet aus den daselbst vor¬
handenen Verwerfungsspalten Thermalwasser
aufsteigen könne . Der Stadtrat hat nach Anhörung
weiterer Sachverständigengutachten in Anbetracht der
großen Wichtigkeit der Erschließung von Thermal¬
wasser auf hiesiger Gemarkung einmütig beschlossen,
die Mittel für Tiefbohrungen , die auf 100 000 -kl ver¬
anschlagt sind , beim Bürgerausschuß zu fordern.

w . Heidelberg, 26 . Okt. Heute vormittag fand hier
unter dem Vorsitze des Geh . Reg . -Rates Becker -
Mannheim die Generalversammlung des badischen
Landesvereins für Krüppelfürsorge statt . Als
Vertreter der Regierung waren Minister o . Bod -
man und Ministerialdirektor Arnsperger er¬
schienen . Zu Ehrenmitgliedern des Vereins wurden
Minister v . Bodman und Kommerzienrat Vögele -
Mannheim ernannt . Heute nachmittag fand eine Be¬

sichtigung des neuerbauten Krüppelheimes statt.
— Das Kultusministerium hat dem hiesigen außer¬
ordentlichen Professor Dr . Adolf Koch die Ein¬
stellung seiner akademischen Tätigkeit
bis zum Ausgange des Disziplinarverfahrens , das
gegen ihn bei der philosophischen Fakultät schwebt,
geboten.

— Leimen, 26. Okt . Am 20. ds . Mts ., nachts gegen
11 Uhr, wurde hier der 47 Jahre alte Steinhauer Karl
Lüdke vor seiner Wohnung bewußtlos aufgefunden .
Vor einigen Tagen teilte er mit , daß er in der frag¬
lichen Nacht von dem 33 Jahre alten Steinhauer Peter
Renner angefallen und niedergeschlagen worden
sei . Der Täter wurde jetzt verhaftet .

* Aorbach, 26 . Okt. Im Armenhause stürzte
der Holzhauer L . Merkel so unglücklich die
Treppe hinab, daß der alte und gebrechliche Mann
nach kurzer Zeit starb .

: . Lahr , 25 . Okt . In Ottenheim fand unter
sehr starker Beteiligung die Beerdigung des im
Alter von 62 Jahren verstorbenen Altbürgermeisters
K . Hätz II statt . Der Entschlafene bekleidete seit
1888 bis zum Frühjahr d . I . den Posten eines Bür¬
germeisters .

: : Gengenbach, 26. Okt . Beim Schlitten von
Holzwellen verunglückte der 18jährige Sohn
des Waldhüters A. Braun in Sondersbach (Moos-
Hof) tödlich . Der Verunglückte wurde von dem
schwerbeladenen Schlitten zusammengequetscht , so
daß der Tod alsbald eintrat .

: : Freiburg . 26. OKI. Der Milchvertriebs¬
verein Freiburg , G. m. b. H., hat sich ge¬
zwungen gesehen, seinen Konkurs anzumelden .
Die hiesigen vereinigten Milchhändler machten dar¬
aufhin bekannt , daß sie, um keine Störung in der
Milchversorgung hervorzurufen , die anerkannt gute
Milch des Milchvertriebsvereins sofort übernommen
haben und sich verpflichten , für eine gewissenhafte
und prompte Bedienung der Kunden des Milchver¬
triebsvereins zu sorgen. Wie es heißt , wird eine
in Bildung begriffene kapitalkräftige neue Gesell¬
schaft das Unternehmen des Milchvertriebsvereins
weiterführen . (S - a . u . Handel .)

: : EHenheim, 26. Okt . In Altdors wurde
eine 54jährige Frau von einer scheugewordenen
Kuh umgerannt und erlitt derartige Verlet¬
zungen , daß sie daran starb .

* Gutach, 26 . Okt. Die Bürgermeisterwahl
endete mit der einstimmigen Wiederwahl des bis¬
herigen Bürgermeisters I . Wöhrle .

X Waldkirch, 26 . Okt . Der kürzlich hier ver¬
storbene 92 Jahre alte Steuereinnehmer a . D. Ne¬
pomuk Barro war einer jener Krieger , die 1848
den Feldzug nach Schleswig -Holstein mitgemacht
hatten . Barro beteiligte sich auch 1849 als Gen¬
darm an den Kämpfen gegen die aufständischen
Freischaren . Er hatte sich mehrere Medaillen und
Militärdienstauszeichnungen erworben .

: : Lörrach, 26. Okt . Die Arbeiten zur Elek¬
trisierung der Wiesentalbahn auf der
Strecke Lörrach bis Zell sind beendet , so daß nun¬
mehr mit den Probefahrten begonnen wird .

d . Lörrach, 26 . Okt. Die Landesversammlung des
Evangelischen Bundes wird am 10. und
am 11. November in Lörrach und Hattingen abgehal¬
ten werden.

SoMpolllische siundschau.
Die badische Gruppe der „Freien kirchlich¬

sozialen konferenz¬
beabsichtigt , am 29. und 30. Oktober in Karlsruhe
einen Jnstruktionskurs zu veranstalten , der
dem Verständnis wichtiger sozialer Fragen unseres
heutigen Volkslebens dienen soll. Man schreibt uns
dazu: Neben der mehr theoretischen Aufklärung durch
den „Evangelisch - sozialen Kongreß " ist
es vor allem der zielbewußten Arbeit der „Freien
kirchlich - sozialen Konferenz" in ihren 7 Arbeitskom¬
missionen zu verdanken, dem Grundsatz zum Durch¬
bruch verholfen zu haben, daß das gesamte soziale

den der meisten ober verdreht sich dieses Eigen¬
tum in die Karikatur , und der Besitzer , dem es
abgesehen wurde , verliert die Lust daran . In
solchem Licht geschaut , wird vieles, was man auf
den Gassen als Fortschritt ausschreit, zur
schlimmsten Hemmung der Kultur , die sich den¬
ken läßt . Der Entwicklungsweg, den man von
unten nach oben anstrebt , ist kein Raubzug , son¬
dern eine Eroberung . Ein Ding wird aber nicht
schon zu meinem Eigentum , weil ich es in meine
Tasche stecke. Eine Wirkung , ein Tun , eine
Kraft muß ich aus ihm schlagen , dann erst hat es
sich mir ergeben und gehört mir . Doch so wird
die Kultur unsrer Tage nicht gemacht . Man
reißt ihre alten Blüten weg, wo man sie findet,
und wirft sie achtlos wieder auf den Weg, wenn
sie in der hitzigen Hand welken. E . Gk.

Sek rote Halbmond.
(Nachdruck verboten .)

B . konstantinopel , 23. Okt.
Noch rollen unermüdlich die langen Militärzüge

von Konstantinopel hinaus zur Grenze . Mit dem
Rufe : „Lang lebe der Padischah !" nehmen die Krie¬
ger Abschied von der Stadt , wenn der Zug durch die
Bresche in der alten Festungsmauer hinausgeht ins
Land . Aus den Wagen , in denen wir sonst saßen,
wenn wir die Stadtbahn benutzten, tönen die selt¬
samen Töne des türkischen Gesanges, oder ein Trom¬
peter versucht ein Lied auf seinem Instrument zu
blasen . Aus den Wagenfenstern wehen kleine rote
Fahnen mit dem weißen Halbmond und Stern .
Wenn aber der Zug auf einer Station hält , weil er
Kreuzung hat , dann wehen vielleicht aus dem ent¬
gegenkommenden Zuge schon weiße Fahnen mit
rotem Halbmond. Und still ist's in diesem Zuge,
ganz still ; ein Jammerton vielleicht . Es sind die
ersten Verwundeten , die aus dem Kriege zurückkehren .
Sie haben ihre Pflicht für 's Vaterland getan . Nun
werden sie ausgeladen und auf ein Schiff getragen ;
und das bringt sie hinüber nach Klein-Asien . Die
Schaufelräder wühlen in dem reinblauen Wasser; sie
sehen es nicht . Vor ihnen glänzt im klaren Farben¬
schimmer des Herbstes das schöne Bild der astatischen
Küste und der lichten Berge der Prinzeninseln ; sie

sehen es nicht . Ueber ihnen spannt sich der reinste
blaue Himmel: sie sehen es nicht . Sie verlangen nur
nach dem Bett im Krankenhaus .

Dort drüben in Haidar -Pascha reckt es sich auf . Es
ist ein ansehnliches modernes Gebäude . Die türkische
Militärschule: drin wurden in hohen geräumigen
Hörsälen und Laboratorien die Militärärzte für den
Augenblick vorgebildet, der nun gekommen ist. An
den besten deutschen Präparaten und Anschauungs¬
mitteln, von tüchtigen Lehrern , die Deutschland,
Frankreich oder England ihre Kunst verdankten,
haben sie gelernt. Mit dieser Schule ist ein Kranken¬
haus verbunden, in welchem deutsche Schwestern an
den Betten der Männer und Frauen standen . Hier¬
her werden die ersten Verwundeten gebracht. Wie¬
viel Tage wird es dauern , bis auch drüben in Kon¬
stantinopel die Krankenhäuser alle werden überfüllt
sein? Bis man die der Türkei zur Verfügung ge¬
stellten Räume der deutschen Botschaft, die Schulen
usw . zur Hilfe nimmt ? Nun er einmal ausgebrochen
ist, wird dieser Krieg sicher viele Opfer kosten . Es
ist ja kein Krieg der Regierungen , sondern aus dem
Haß der Völker ist er geboren ; und darum wird er
sehr blutig werden.

Nun gehen an den Betten im Krankenhause hin
die Helfer , Aerzte und Pfleger ; und neben ihnen
wirken die Tröster , die Geistlichen . Da steht am
Bett eines Türken der Hodscha im langen farbigen
Mantel , um den Fes das weiße Tuch gewickelt . Beim
Bett des Griechen steht der orthodoxe Pappas im
weiten schwarzen Mantel , auf dem Kopfe den Hut ,
wie ein schwarzes Rohr mit überstehendem Deckel,
und darunter verborgen das lange ungeschorene Haar .
Und den kranken armenischen Krieger tröstet der
gregorianische Geistliche , wie der griechische gekleidet ,
Loch mit einer samtenen Spitze auf dem seltsamen
Hut und vielleicht unter dem Mantel ein lilafarbenes
Kleid zeigend . Sie alle sprechen nicht vom Mut und
der Treue gegen das Vaterland , als des Soldaten
Tugend : sie sprechen von der würdigen Bereitung
auf den Gang ins Land der Schatten oder sie sprechen
Hoffnungsmut den Zagenden zu .

In der Stadt aber herrscht emsiges Arbeiten der
Hilfsbereiten. Das Rote Kreuz darf sich hier nicht
zeigen: das Kreuz ist ja der Feind des Halbmonds -
Aber dieselbe Gesinnung, die hinter dem Roten Kreuz
sich verbirgt, wirkt auch unter dem Zeichen des Roten

Leben mit den Kräften des Evangeliums zu durch¬
dringen sei . Und die Volksbewegungen des letzten
Jahrzehnts haben es bewiesen , daß die Zustimmung
zu diesem christlich-sozialen Gedanken — der nicht mit
der Zugehörigkeit zu einer politischen Partei identi¬
fiziert werden darf — in erfreulichem Zunehmen be¬
griffen ist. Wir erinnern nur an die christlichen Ge¬
werkschaften , an die evangelischen Arbeitervereine ,
an die christliche Frauenbewegung , an das hervor¬
ragende Eintreten evangelischer Kreise und Kräfte in
die sozialen Kämpfe unserer Tage . So wird auch der
von der „Freien kirchlich-sozialen Konferenz" jetzt ge¬
plante Jnstruktionskursus dazu beittagen können,
neue Kräfte für die Mitarbeit an der sozialen Frage
zu gewinnen , und wir dürfen den Darbietungen mit
Interesse entgegensehen. Die Namen der Dorttagen¬
den , vorab der des weithin bekannten Generalsekre¬
tärs der Konferenz, Reichstagsabgeordne¬
ten Lic. theol. Mumm - Berlin , bürgen dafür ,
daß sich hier wissenschaftliche Gründlichkeit und leben¬
dige Praxis die Hand reichen werden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine rasche und zuverlässige Erledigung der Korre¬

spondenz ist die Grundbedingung für das Prosperieren
jeden Unternehmens. Je größer ein Betrieb , desto
schwieriger ist es, die täglich einlaufenden Briefe
prompt zu beantworten . Nur dort, wo bereits dis
Diktiermaschine Lindströms „Parlograph " eingeführt
ist, sind Schwierigkeiten bei der Erledigung der Post
unbekannt und ohne Rücksicht auf viel oder wenig
Arbeit geht der Betrieb stets denselben, ruhigen
Gang , denn der „Parlograph "

, die beste deutsche Dik -
tiermafchine, nimmt jedes , auch das schnellste Diktat
ohne jede Vorbereitung stets sofort auf und gibt es
jederzeit deutlich wieder.
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Halbmondes. Man hat die Farben der türkischen
Fahne umgewechselt und auch den Halbmond selbst
hat man nach der andern Seite gewendet, so daß er
nun ein zunehmender Mond ist und den Namen „Is
Oroissant " mit Recht trägt .

In Stambul weht dieses Zeichen der freien Hilfs¬
bereitschaft von einem Hause , in dem die türki¬
schen Frauen ihre Zentrale eingerichtet
haben . Dort arbeiten sie emsig den ganzen Tag und
liefern erstaunliche Mengen Betten und Verbandstoff .
Natürlich ist es ihr Harem ; Männern ist der Zutritt
nicht erlaubt . Aber es handelt sich ja um ureigenste
Frauenarbeit . Da haben die Männer nichts zu
suchen . Dort sitzen die türkischen Frauen und nähen
tausend Segenswünsche für den Mann , den Bruder ,
den Sohn im Felde mit hinein in die Leinwand .
Dort Helsen auch die kleinen türkischen Backfische und
haben ihre Freude an der seltsamen Maschine, die
ganz allein die Binden faltet, wenn man sie dreht ,
und die zuletzt dem, der sie bedient, einen kräftigen
Stoß gibt, daß man auf den Rücken fliegt. Wer will
es den unschuldigen Geschöpfen verübem, daß sie die
Sache doch recht unterhaltsam finden? Haben sie doch
noch nichts von der Welt gesehen , woher sollte ihnen
das Verständnis für den Ernst des Augenblickes kom¬
men? „Vater wird doch nichts passieren! " ist ihre
gewisse kindliche Zuversicht und Hoffnung.

Mit den Türkinnen um die Wette nähen die
europäischen Frauen . Sie haben sich in
ihren Frauenoereinen meist um ihre Botschafterin
geschart und helfen nähen und alle Verbandstoffe
vorbereiten . Auch die Jugend hat man zu diesem
Werk eingeladen. Und in den europäischen Kranken¬
häusern haben die Aerzte Kurse zur Ausbildung
von Krankenpflegern und -Pflegerinnen eingerichtet.
Aufrufe sind in den hiesigen Zeitungen erschienen,
alle Dinge, die zur Krankenpflege gebraucht werden
können, zu schenken; und am Ende wird natürlich auch
Geld gesammelt . Freilich sind die Mittel , durch die
das Geld herbeigeschafft werden soll, nicht immer sehr
erfreulich. Im Theater wird eine Komödie als
Extraoorstellung gegeben ; die Kinos spielen ihr Pro¬
gramm einen ganzen Tag zum Besten der Verwun¬
deten herunter . Ein feineres Empfinden muß dies
verletzen , in einer Zeit, in der uns die Züge voll Ver¬
wundeter in die Stadt gebracht werden . . . G. Kl.
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Aus dem Sladlkrelse.
Die Bebauung des Geländes des alten

Hauptbahnhofs und des Festplatzes betr.
Der Stadtrot beantragt in einer Vorlage , der

Kürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er¬
teilen , daß mit einem aus Wirtschaftsmitteln des
äahres 1913 zu bestreitenden Aufwands von 7000
Mark zur Gewinnung von Entwürfen für die Be¬
bauung des Geländes des alten Hauptbahnhofes
und des Festplatzes ein Wettbewerb unter den
Karlsruher Architekten und Ingenieuren aus -
geschrieben wird .

RH DH Die Begründung sagt u . a . : Einem aus Karls -"
» 4 nlher Architektenkreisen geäußerten und vom Bür -

^ .
'

gerausschuß unterstützten Wunsche entsprechend, hat
jowie M ^ Stadtrat nach Anhörung des künstlerischen Bei-

für Stadterweiterungspläne die Ausschreibung
des obigen Wettbewerbs beschlossen , nachdem durch
längere Verhandlungen mit den beteiligten Staats¬
behörden einigermaßen Klarheit über die künftige
Verwendung des jetzigen Festplatzes geschaffen ist.
zln dem Programm für die Bebauung des Fest¬
platzes und des Geländes des alten Hauptbahnhofs
sind bekanntlich außer der Stadtgemeinde die
Ministerien des Innern (wegen der Errichtung des
Landesgewerbeamts ) , des Kultus und Unterrichts
(wegen der Errichtung des Londesmuseums ) sowie
ber Finanzen , letzteres als Vertreter des Fiskus ,
in dessen Eigentum das domänen - und eisenbahn¬
ärarische Gelände steht, beteiligt . Wie der Stadt¬
rat von Anfang an in dieser wichtigen Frage der
Stadterweiterung ein Zusammengehen mit diesen
Staatsbehörden für zweckmäßig hielt , konnte daher
auch die Veranstaltung des Wettbewerbs nur nach ,
vorheriger Verständigung mit der Großherzoglichen
Staatsregierung unternommen werden . Zu diesem
Zweck hat der Stadtrat sich zunächst darüber ver¬
gewissert. ob die beteiligten Ministerien an dem
dem Mosaischen Entwurf zugrunde liegenden Bau¬
programm , d . h. an der Errichtung der hiernach
vorgesehenen staatlichen Monumentalbauten (Lan¬
desgewerbeamt , Landesmuseum ) auf dem Festplatze
sesthalten. Die Großh . Regierung hat diese Frage
bejaht und erklärt , daß zwar für sie ein Interesse
an der Veranstaltung des Wettbewerbs an sich nicht
bestehe, da das Mosersche Projekt eine glückliche
Lösung der Bebauungsfrage darstelle und den
Zwecken der Staatsverwaltung durchaus genüge,
daß sie jedoch dem Wettbewerb nicht hindernd im
Weg« stehen wolle , wenn bei der Formulierung der
Wettbewerbsbestimmungen den staatlichen Interes¬
sen in genügender Weise Rechnung getragen werde .
Demzufolge wurde von den Ministerien des Innern
sowie des Kultus und Unterrichts die Forderung
gestellt , daß der Wettbewerb davon ausgehen müsse,
daß auf dem Gelände des Festplatzes zwischen
Beiertheimer Allee , Ettlingerstraße und Garten¬
straße ein staatliches Landesgewerbeamt mit einer
Bauplatzgröhe von 9000 gm und ein staatliches
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' Landesmuseum mit einer Platzgröße von 7500 gm
erstellt werden .

Hinsichtlich des Landesgewerbeamts hat das Mi-
' nisterium des Innern noch weitere Gesichtspunkte

für den Wettbewerb aufgestellt .
Das Gelände des alten Bahnhofs bleibt im Eigen¬

tum des Eisenbahnfiskus und wird von ihm bebaut .
Der Stadtrat hat mit der Großh . Eisenbahnverwol -
tung eine Abmachung getroffen , wonach für die
Bebauung dieses Geländes die Vorschriften der 4.
und 5 . Bauklasse ( geschlossene und 4stöckige Bau¬
weise mit 50 °/° Hoffläche) maßgebend sein soll .

Auf Wunsch des künstlerischen Beirats soll sich
der Wettbewerb auf die Gewinnung von Bau¬
fluchtenplänen nebst Angabe der vorzuschlagenden
Bauweise beschränken. Die Einreichung von
Fassadenentwürfen soll nicht verlangt werden , je¬
doch soll die Beifügung solcher Entwürfe ebenso
wie die Beifügung von Schaubildern zur Erläute¬
rung der Vorlagen gestattet sein.

Das Mosersche Projekt erstreckt sich auch auf das
Gebiet der städtischen Ausstellungshalle , an deren
Stelle der schon seit 1908 projektierte Neubau für
das Stadtgartentheater mit Konzertsaol vorgesehen
ist. Der Stadtrat beabsichtigt aber , diesen Bau bis
1915 zur Ausführung zu bringen . Es ist daher nicht
möglich , ihn jetzt nochmals einer Konkurrenz zu
unterwerfen . Die Konkurrenz muß sich daher auf
das Gebiet nördlich der Gartenstraße beschränken.

Es sollen drei Preise im Gesamtbeträge von 6600
Mark ausgesetzt werden . Darüber hinaus wird ein
Betrag von etwa 1000 für die Honorierung der
Preisrichter aufgewendet werden müssen .

Wenn auch durch die Forderungen der Staats¬
behörden dem Wettbewerb enge Grenzen gezogen
sind, so darf doch erwartet werden , daß die Ver¬
anstaltung des Wettbewerbs die Möglichkeit zur
Erlangung zweckmäßiger Bebauungspläne , ins¬
besondere für die Gestaltung des an der Stelle des
Ettlinger Tors vorgesehenen Platzes bieten und auf
diese Weise dazu beitragen wird , die wichtige Frage
der baulichen Gestaltung des alten Bahnhof - und
Festplatzgeländes einer glücklichen Lösung entgegen¬
zuführen . _ _

Der Dürgerausschuß ist zu einer Sitzung auf Mon¬

tag, 4. November, nachmittags 5 Uhr, einberufen wor¬
den . Die Tagesordnung ist aus der Anzeige ersichtlich.

Die silberne Rettungsmedaille wurde dem Musik¬
schüler Adolf Hertenstein , der früher Mitglied
des 1 . Karlsruher Schwimmklub „Neptun" und spater
des S .-V. Poseidon war , und der im Sommer d . I .
unter eigener Lebensgefahr aus dem offenen Rhein
ein 25 Jahre altes Mädchen rettete, vom Groß -

Herzog verliehen. Der Amtsvorstand übergab das
Ehrenzeichen dem Lebensretter unter anerkennenden
Worten.

Studentische Bolksunterrichtskurse. Man teilt
uns mit : Kaum haben sich die Tore der Hochschule
zu neuer Arbeit geöffnet , so werden auch schon alle
Vorbereitungen zur Abhaltung der studentischen
Volksunterrichtskurse für das Wintersemester ge¬
troffen . Das Interesse wächst zusehends, und der
Nutzen dieser gemeinnützigen Sache wird von den
betreffenden Kreisen mehr und mehr erkannt . Die
Kurse haben sich während ihres fünssemestrigen
Bestehens immer mehr entwickelt und zahlreicher
Beteiligung , ja stetiger Zunahme zu erfreuen . Trotz¬
dem dm Zahl der Besucher im Sommersemester
derjenigen im Wintersemester gewöhnlich nachsteht,
Konnte rrmn im letzten Sommersemester doch eine
weit größere Zahl von Hörern als früher fest¬
stellen. Im vergangenen Semester meldeten sich
197 Teilnehmer aus den verschiedensten Berufs¬
klassen an , darunter 161 Männer und 36 Frauen ,
die von 21 Studenten an 5 Wochentagen abends in
Deutsch, Literatur . Schönschreiben, Rechtschreiben,
Stenographie , Rundschrift , Algebra und Buchfüh¬
rung unterrichtet wurden . An einem weiteren

Wochenabend werden Vorträge aus verschiedenen
Gebieten und chemische Unterhaltungsabeirde ab¬
gehalten . Auch gemeinschaftliche Besichtigungen
von Fabriken finden statt . In dankenswerter
Weise Hot das Residenztheater an einem Donners¬
tag vormittag für unsere Hörer eine Sondervor¬
stellung mit ausgesuchtem Programm gegeben. In
diesem Semester wird der bisherige Lehrplan in¬
sofern eine Erweiterung erhalten , als noch an einem
Abend wöchentlich Rechtskunde und Strafrecht ge¬
lehrt wird . Wir wollen hoffen und wünschen, daß
auf unsere zahlreich ergangenen Einladungen eine
recht große Zahl Teilnehmer begrüßt werden kann ,
die ihr Wissen auffrischen oder erweitern wollen .
Dankbar sei der Technischen Hochschule gedacht , die
in liebenswürdiger Weise die Räume für die Unter¬
richtskurse zur Verfügung gestellt hat . (Siehe die
Anzeige.)

Deihnachkspakele an unsere Blaujacken . An die
Besatzungen S . M . Schiffe „Eber"

, „Möwe" und
„Panther " können Weihnachtspakete kostenfrei ver¬
schickt werden, wenn sie mit der Post porto- und be¬
stellgeldfrei bis spätestens 16 . November bei der
Speditionsfirma Matthias Rohde L Co ., Hamburg,
Freihafen , Sandtorkai 25, eintrefsen.

Parademusik. Bei Ablösung der Schloßwache spielt
heute mittag 12 .20 Uhr die Leibgrenadier¬
kapelle aus dem Schloßplatz folgende Stücke :
1 . The Coldstream, Marsch von Grandes ; 2 . Ouver¬
türe zur Oper „Mignon " von Thomas : 3 . Ein Som¬
merabend, Walzer von Waldteuffel; 4 . Dem Kaiser
mein Leben, Marsch von Vallstedt.

Die chemisch -mikroskopische Untersuchung in dem
Todesfall des Schülers Rüssel wurde jetzt vollständig
zu Ende geführt. Wie wir erfahren , ergab das Gut¬
achten des Professors Ru pp über die Blutunter¬
suchung (die von diesem und nicht wie gemeldet von
Professor v . Gierke geführt worden) , daß der Tod
des Schülers auf Kohlenoxydgasvergif¬
tung zurückzuführen ist (wie wir das auch in unserer
allerersten, auf zuverlässigen Erkundigungen basie¬
renden Meldung ausgesprochen hatten) . Da nun das
Gutachten oorliegt, geht die Angelegenheit zur wei¬
teren Behandlung dem Untersuchungsrichter zu .

Daxlanden. Gestern früh trafen die für die
Heiliggei st kirche hier bestimmten fünf Kirchen¬
glocken ein. Sie haben ein Gesamtgewicht von
5900 Kilogramm , das Gewicht der Gesamtanlage
dagegen beträgt einschließlich des Glockenstuhls zirka
12 000 Kilogramm . Die Glocken sind abgestimmt auf
die Töne : vss , bls , :1s, 8 und wurden gegossen
von dem Glockengießermeister Heinrich Ulrich in
Apolda (Thür .), Inhaber der Firma Gebrüder Ulrich .
Die Kunst des Glockengießens treibt die Familie schon
seit dem 15 . Jahrhundert . Die Glocken wurden
gestern abend eingeläutet .

Feuer entstand infolge Selbstentzündung abgeschlif¬
fenen Filzes in dem Polierraum der Nähmaschinen¬
fabrik von Junker L Ruh in der Sofienstraße hier.
Noch vor dem Eintreffen der alarmierten Feuerwehr
konnte der Brand von Arbeitern der Fabrik gelöscht
werden. Der Schaden ist unbedeutend.

Aebermuk . Zwei 14 Jahre alte Fabrikarbeiter
von hier balgten sich in der Karl -Wilhelmstraße
herum und kamen zu Fall . Hierbei brach der eine
das linke Bein .

Vereine. Veranskallmgen und Vorführungen.
v . Katholischer Frauenbund Karlsruhe (Zweig-

veerin). Es wird nochmals auf die Montag abend
8 >4 Uhr im St . Agneshaus , Hirschstraße 35b , stattfin¬
dende Mitgliederversammlung des katholischen Frauen¬
bundes aufmerksam gemacht . Das Referat von Frau
Klara Siebert „Wie arbeitet der katholische Frauen¬
bund in Deutschland

" (Bericht über die Generalver¬
sammlung in Straßburg ) dürfte für Mitglieder und
Gäste reiches Interesse und Anregung bringen.

Konzert Sasha Culbertson. Man schreibt uns : Es
wird nochmals auf das heute abend 8 Uhr im Cin-
trachtsaal stattfindende Konzert des Geigenkünstlers
Sasha Culbertson hingewiesen, zu dem noch Karten
zwischen 11 und 1 Uhr in der Hofmuflkalienhandlung
Hugo Kuntz Nachf ., und ab >48 Uhr an der Saalkasse
zu haben sind .

Orgelkonzert. Es wird hiermit auf das heute
Sonntag abend 8 Uhr in der Evang . Stadtkirche
stattfindende interessante Konzert hingewiesen, das
den Freunden der Orgel und kirchlichen Sologesanges
durch den Vortrag erlesener Werke eine genußreiche
Stunde bereiten wird.

Colosseum . Von heute an wird das Harry
Bienenstein-Ensemble bis inkl . 31 . Oktober die letzte
Spielserie geben und zwar die beiden Burlesken:
„Der Schrei nach dem Kinde" und „ Das große Los" .
Beide Stücke sind reich an Humor und Situations¬
komik. Neben diesen beiden Einaktern wird der erst¬
klassige Variäteteil sein bestes bieten. Heute , Sonn¬
tag , findet nachmittags 4 Uhr sowie abends 8 Uhr
Vorstellung statt.

v . Bockbiersest . In den unteren festlich geschmück¬
ten Räumen des Cafe-Restaurants „Grüner Baum "
am Durlachertor finden zurzeit allabendlich Bockbier¬
feste nach Münchener Art statt . Außer der erstklassi¬
gen Künstlerkapelle, die zurzeit dort spielt , sorgt das
Original - Dachauer - Bauern - Duo Lilly und Louis
Teufel mit seinen wirklich vorzüglichen Darbietungen
aufs beste für Unterhaltung .

Staudesbvch-Äuszüge.
Eheschließungen. 26 . Oktober : Theodor Ankener

von hier, Graveur hier , mit Juliane Kühmann
von Kirchberg; Karl Bruder von Bühl , Bahn¬
arbeiter hier, mit Rosa Häfner von Langen¬
brücken ; Albert Fies von Linkenheim, Taglöhner
hier, mit Anna Kreiser von Brackenheim; Karl
Faller von hier , Installateur hier , mit Karoline
Doll von Heidelsheim; Wilh. Schmid von Bahn¬
brücken, Schneider hier , mit Berta Bäßler von
Obertürkheim; Johann Barth von Essingen ,
Schreiner hier, mit Julie Hummel Witwe von
Gernsbach : Fried . Maier von Schwetzingen, Kauf¬
mann hier, mit Klara Gißler von Offenburg: Emil
Hornung von Leipferdingen, Taglöhner hier, mit
Älbertine Buchwalder von Solothurn ; Karl
Krumm von Enzberg, Bierbrauer hier, mit Anna
Hölzle von Rastatt ; Max Beschle von hier,
Maschinenmeister hier , mit Emma Hundt von
Mannheim : Heinrich Furrer von Klein -Rüppurr ,
Maler hier , mit Luise Dürrwächter Wwe. von
Neckarbischofsheim .

Geburten . 21 . Oktober : Karl Friedrich und Gustav
Adolf , Zwillinge , Vater Karl Raisch , Bäckermeister .
— 24 . Oktober : Gustav Adolf, Vater Tust. Ernd -
wein , Stadttaglöhner . — 25. Oktober : Franz Otto ,
Vater Frz . Braun , Bahnarbeiter .

Todesfälle. 24. Oktober: Leopold Erndwein ,
Stadtdiener a . D ., Ehemann , alt 62 Jahre ; Erwin
Erd mann , Oberst a . D ., Ehemann , alt 55 Jahre ;

August Brecht , Bierführer , Ehemann , alt 28
Jahre : Karoline Bratspieß , Ehefrau des Reisen¬
den Leon Bratspieß, alt 41 Jahre . — 25. Oktober :
Johann Pütz , Buchdrucker , Ehemann , alt 50 Jahre ;
Johann Haller , Kanzleirat , Ehemann , alt 60
Jahre ; Edgar, all 1 Monat , Vater Johann Hauth ,
Postschaffner .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 27 . Oktober 1912 :
>412 Uhr : Leopold Erndwein , Stadtdiener a . D .,
Gebhardtstraße 39 . — 3 Uhr : Johann Haller ,
Kanzleirat , Weinbrennerstraße 52 . — 4 Uhr : Johann
Pütz , Maschinenmeister, Lessingstraße 58 .

Gerichkssaal.
A Karlsruhe , 26. Okt. Sitzung der Strafkam¬

mer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr.
Dölt er . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt : Dr . Huber .

Am 26 . August entwendete der Blumenbinder Jo¬
hanna Deckert aus Heidelberg aus der Einfahrt
eines Hauses in der Schillerstraßs hier das dem Ein¬
kassierer Wirth gehörende Fahrrad im Werte von
80 ^t . Der Angeklagte erhielt wegen Diebstahls im
Rückfall 6 Monate Gefängnis , abzüglich 5 Wochen
Untersuchungshaft.

Der Taglöhner August Ra ber aus Blankenloch
hatte am 13 . August hier, nachdem er bei der Firma
A. Graf Nachfolger ausgetreten war , einen Lohn¬
zettel des Inhalts : „Raber hat 42 Stunden , Borschuß
1 ^l"

, selbst geschrieben , den Zettel mit dem Namen des
Vorarbeiters unterschrieben und an der Geschäftskasse
vorgelegt, wodurch er bewirkte, daß ihm 15 .96 -k
nicht zustehender Lohn ausbezahlt wurden . Das Ge¬
richt bestrafte daher den Angeklagten mit 4 Wochen
Gefängnis .

Gegen den Metzger Emil Doll aus Malsch und 11
Genossen wurde wegen Verletzung der Wehrpflicht
auf je 300 -K Geldstrafe erkannt.

Wegen Diebstahls im Rückfall wurde der in Spöck
wohnhafte Taglöhner Heinrich Schuster aus
Stetten , der am 16 . Juli in Bruchsal aus einem
Hauseingange ein Fahrrad im Werte von 250
entwendet hatte, unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 7 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Wegen mehrerer Logisschwindeleienerhielt der vor¬
bestrafte Kaufmann Emil Gramberger aus Ett¬
lingen 2 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft.

: : Offenburg, 26 . Okt. Vor dem Schwurgericht
hatten sich der Bierbrauereibesitzer Ph . Kraus aus
Freiburg und Gen. wegen Brandstiftung und
Beihilfe zu verantworten . Sämtliche Angeklagten
wurden freigesprochen .

Spork.
Wintersport .

ff. Wetterberichte . In den oberen Lagen unserer
Mittelgebirge ist die Temperatur neuerdings etwas
gesunken : auch hat es vielfach wieder etwas ge¬
schneit . Die Berge über 1000 Meter Höhe tragen
eine leichte Schneedecke, die jedoch zur Ausübung
des Wintersportes noch nicht hinreichend ist . Vom
Feldberst und Belchen werden 2 Grad Kälte , Nebel
und zeitweise Schneefall sowie eine Schneedecke
von 10—15 em gemeldet. Aus der Schweiz und
den übrigen Alpenländern liegen nachstehende Ein¬
zelberichte vor : St . Moritz : 2 Grad Kälte , bewölkt ,
Schneehöhe 15—20 om , Skibahn , Aussicht auf wei¬
teren Schneefall ; St . Christoph : zeitweise Nebel
und Schneegestöber, 5 Grad Kälte , etwa 30 om
pulvriger Neuschnee , Skiföre gut ; Kühtal im Oetz-
tal : Schneefall , 5 Grad Kälte , trockener , pulvriger
Neuschnee , 20—25 om , Skibahn sehr gut.

Der Wintersportverein Triberg erhielt auf der
Internationalen Wintersport -Ausstellung in Wien
für seine dort ausgestellte Sammlung alter Winter¬
sportgeräte die silberne Medaille . Dem Bobsleigh-
Klub Schwarzwald — Bobbahn Triberg — und dem
Südwestdeutschen Rodlerverband wurden Anerken¬
nungs -Diplome verliehen .

Ser Spott -es Sonnlags .
Nach Hoppegarten schließt nunmehr auch die

Grunewaldbahn am Sonntag bis zum näch¬
sten Frühjahr ihre Pforten . Der letzte Renntag
auf der Bahn des Berliner Renn -Vereins bildet
auch zugleich den Beschluß der deutschen Flachrenn -
Kampagne . Ginge es nach den Ställen allein , so
würde sich diese allerdings noch länger hinziehen ,
denn von Rennmüdigkeit ist nichts zu merken und
alle Konkurrenzen bringen starke Felder an den
Start . Im Mittelpunkt des Programms steht das
mit 13 000 ausgestattete Festa - Rennen über
1800 Meter , das den drei - und vierjährigen Pfer¬
den reserviert ist. In Dresden verdient nur
das Hubertus - Iagd - Rennen hervorgeho¬
ben zu werden , das der von Dr . Riese gesteuerte
The Sinner nur schwer verlieren kann . Bei den
Rennen in Dortmund wird Lt . Freiherr v. Ber -
chem mehrmals in den Sattel steigen, um sich durch
weitere Siege das Championat unter den Herren¬
reitern zu sichern , während sein hartnäckiger Geg¬
ner im Kampf um die Herren -Meisterschaft , Lt.
v. Egan -Krieger , das Feld seiner Tätigkeit nach
Lüneburg verlegt hat . Weitere Rennen finden
am Sonntag in München-Riem , Rathenow , Metz
und Glogau statt . In Wien wird dos Graf
Hugo Henckel - Memorial , eine mit 23 000
Kronen ausgestattete Zweijährigenprüfung . gelau¬
fen , an der von deutschen Pferden nur das Paar
des Fürsten Hohenlohe-Oehringen , Rock Crystal und
Maust II , teilnehmen werden . — Die Radrenn -
saison ruht im Reiche fast vollständig . Nur in
Köln findet noch ein kleines Dauerrennen statt .
Die deutschen Matadore befinden sich vielmehr im
Auslande . In Zürich soll der am vergangenen
Sonntag verregnete Große Abschiedspreis
unter Teilnahme von A . Stellbrink , Günther und
Miguel vor sich gehen. In Paris bringt die Er¬
öffnung der Winterbahn neben einem Match
Dupre—Goullet den Start des Berliners Saldow
in einem 50 Km-Tauerrennen gegen Lavalade und
Parent . — Ter Sieger des Großen Preises von
Mailand , Walter Rütt , trifft nunmehr mit den
italienischen Rennfahrergrößen Moretti , Verri und
Mori in Florenz zusammen . Nachdem die Sai¬
son der Straßenradrennen in Deutschland und
Frankreich beendet ist , findet nunmehr als letzte
der großen italienischen Fernfahrten die Rund¬
fahrt um die Lombardei statt , an der von
deutschen Rennfahrern Aberger , Schallwig und die
schon zu den Deutschen zählenden Schweizer Ge¬
brüder Suter teilnehmen . — In Stuttgart geht

der Start zum Gordon -Bennett -Rennen der Frei¬
ballons vor sich , auf welche Konkurrenz der tra¬
gische Tod des deutschen Ballonführers Gericke , der
noch seinem Siege in Amerika den Pokal zu ver¬
teidigen hatte , einen trüben Schatten geworfen hat.
— Auf dem Gebiete des Rasensports ist der
Hockey -Städte -Wettkampf Leipzig—Berlin in Dah¬
lem hervorzuheben , an den je zwei Herren - und
eine Damen -Monnschaft des Leipziger Sport -Klub
und des Berliner Hockey -Klub teilnehmen . In
Berlin -Treptow veranstaltet die Deutsche Sport -
Vereinigung Union ein Wettlaufen und ein Wett -
gehen über je 10 englische Meilen und in Paris
starten die Amateure zu dem über 4,827 km füh¬
renden Wettlaufen um den Prix Roosevelt . End¬
lich nehmen allerorts die Kämpfe um die Fuß¬
ballmeisterschaft ihren Fortgang .

Unsere Voraussagen für die Pferderennen :
Grunewald, dm 27 . Oftober 1912.

1 . R . Hexe- Arut. s . R . Stall Wi-inberg—Stall
2. R Morena - Flarni'nio . Oppenheim .
3. R . Stall Oppenheim —Dryade. 6. R . Hascham—San - Atout.
4. R. Stall Weinberg—Stall Schmie - 7. R . Stall Haniel—Stall Oppen-

der. heim .

cusksahrk.
Fahrt der „Viktoria Luise" nach Frankfurt .

Friedrichshafen, 26 . Okt. Das Luftschiff „Viktoria
Luise " ist heute vormittag 9 .05 Uhr zur Fahrt nach
Frankfurts . M. aufgestiegen .

Frankfurt a. IN-, 26 . Okt. Das Luftschiff ist, nach¬
dem es Stuttgart 11 .40 Uhr ohneZwischen -
landung passiert hat, um °/,3 Uhr hier auf dem
Landeplatz Rebstock glattgelandet . Für morgen
ist eine Fahrt nach Gießen geplant. Die Abfahrt
soll mittags 1 Uhr erfolgen , die Ankunft in Gießen
wird gegen 3 Uhr erwartet . Nach dem Passagier -
wechset soll die Rückfahrt nach Frankfurt a . M . an¬
getreten werden.

Wasserflugzeug-Wettbewerb .
Putzig, 26 . Okt. Gestern fand hier ein Wasser¬

flugzeug - Wettbewerb statt , zu dem mehrere
Herren des Reichsmarineamtes erschienen waren . Die
Bedingungen lauteten : 1 . in kürzester Anfahrt vom
Flugplätze aufzusteigen: 2 . eine Höhe von 500 Metern
zu erreichen : 3. eine Strecke von 15 Kilometern in
kürzester Zeit zu durchfliegen . Den kürzesten An¬
lauf erzielte Gorrisen auf Ago -Doppeldecker mit
72 Metern , die größte Höhe Theken auf Albatros -
Doppeldecker mit ungefähr 450 Metern . Thelen
legte auch in der Schnelligkeitsprüfung die Strecke
von 15 Km mit einer Stundengeschwindigkeit von
75 Km zurück. Es gelang ihm auch, von dem Wasser
aufzusteigen. _

Berlin . 26 . Okt. Der Flieger Br in de Ionc ,
der gestern zum dritten Male den Versuch machte ,
von Paris nach Berlin zu fliegen und Zwischen¬
landungen in Mezieres und Düsseldorf vorzunehmen,
ist 7 Kilometer von Mezieres wegen Motordefektes
gelandet.

Was in der Welk vorgehk.
Zum Tode verurteilt. Nach zweitägiger Verhand¬

lung, die vor dem pfälzischen Schwurgericht Zwei¬
brücken unter großem Andrang des Publikums
stattfand, wurden die des Mordes angeklagten Peter
Dörr und dessen Sohn aus Berghausen zum Tode
verurteilt . Der Sohn hatte auf Anstisten seines
Vaters hin am 18. Juni bei einbrechender Dämmerung
auf den Feldhüter Becker - Speyer mit einem Jagd¬
gewehr meherere Schüsse abgegeben , wodurch der Tod
des Feldhüters herbeigeführt wurde.

Eisenbahnunfälle auf deutschen Bahnen . Vom
Jahre 1880 bis 1910 ist die Zahl der Unfälle auf
deutschen Eisenbahnen von 3504 auf 3435 gefallen ;
im großen und ganzen hat sie sich konstant erhalten .
Dagegen ist die Zahl der beförderten Personen von
215 Millionen im Jahre 1880 aus 1541 Millionen
im Jahre 1910 , also um mehr als das Siebenfache
gestiegen, die Unsallquote also entsprechend gefal¬
len .

Raubanfall auf einen Lehrling . Man berichtet
aus Haspe (Westfalen) : Ein noch unbekannter
Täter überfiel den Lehrling der Kassenverwaltung
eines Eisenwerkes , der Geld zur Lohnzahlung von
der Bank geholt hatte . Er schlug den Lehrling
mit dem Hammer nieder , entriß ihm den Beutel
mit 6000 Inhalt und flüchtete.

Ein „schwerer" MilchsAfcher. Das Jenaer Schöf¬
fengericht verurteilte den Milchhändler Otto Kell¬
ner , der die Milch mit bis zu 90 Prozent Wasser
verdünnte , zu sechs Wochen Gefängnis . Der Ver¬
urteilte wurde sofort verhaftet .

Todessturz aus dem Auge. Man berichtet aus
Paris : In der Nähe des Bahnhofs von Lompret
sprang eine geistesgestörte Frau , die von einer Nonne
nach dem Irrenhaus gebracht werden sollte , während
der Fahrt aus dem Zug. Die Nonne, die sie zurück¬
halten wollte , stürzte dabei auf das Geleise uns blieb
mit zerschmettertem Schädel auf dem Geleise liegen.
Die Geisteskranke erlitt nur leichte Verletzungen.

Allerlei vom Tage. Aus Darmstadt : Der 20-
jährige Metzgergehilfe Pauly , der am 5. Juli a . c.
auf der Chaussee nach Eberstadt den Zusammenstoß
mit dem Automobil des praktischen Arztes Dr .
Fiedler aus Pfungstadt verschuldet und infolgedessen
des letzteren Tod herbeigeführt hatte , wurde von
der Strafkammer unter Zubilligung mildernder
Umstände zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .
— Aus Spandau : Im hiesigen Nordhafen er¬
tränkte sich der 13jährige Gemeindeschüler Hans
Obermann , angeblich aus Furcht vor Strafe . — Aus
Berlin : In dem Kohlenhafen in der Hoffmann -
straße in Treptow brach ein großer Kran mit einer
schweren Kohlenlast zusammen und stürzte auf
einen großen Spreekahn . Der Kahn schlug um
und sank . Der Kranführer ist tot , sein Gehilfe
wurde schwer verletzt. — Aus Innsbruck : Drei
lieichsdeutsche , und zwar ein gewisser Kasimir -Po¬
sen , Karl Kuettner -München und die Buffetdame
Schmid-Posen sind wegen Defraudation verhaftet
worden . Man fand bei ihnen über 160 000
ferner ein Kuvert einer Posener Bankfirma vor .
— Aus Andermatt : Am Gotthard riß eine
Lawine zwei Einwohner in die Tiefe . Zwei Un¬
teroffiziere der Gotthardtruppen , die ihnen Hilfe
bringen wollten , wurden von einer zweiten Lawine
begraben . Es gelang nach mehrstündigem Arbeiten ,
die zwei Verschütteten zu bergen.
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V>8 einscbl . Samstag, den 2. November

vurcl, -^U8la§e sukergewüknlicker Qelegvnksilspvslonin iasl allen Abteilungen bilclet äiese Veranstaltung eine besonders günstige Kaufgelegenbeil!
k/inige Beispiele:

' Krawallen , ckangeant Seide ,24 Garden , alle mod . Norm ., St 75 A
Selbstbinder , einfarbige Seide ,in 18 Narben, breite Norm, St. 65 ^
Selbstbinder , Nleubeiten, mod

türldscke Muster . . . St. 1.65

^ >aLs6/r - § o^ o/,6/ '
Krsgenscboner , weik u . farbig,mit Seidenglanr . St. 35 ^ 1 .25
Krsgenscboner , weik u . farbig,Kunstseide mit Nransen, St . 1 .10

pedsrbalsruscben mit Land-
sckleike . St. 4 .50 2 .75

Oroke 'rüNZsdots , modeme
Normen . . . . 8t. 1 .25, 65 45K

Spacbtelkragen , mod. Norm .,Stück . 65 45 25 ^
pobespierrekrsgen mit labot,Stück . 1 .75 75 ^
Spacbtelkragen , Kodespierre¬

form . St . 3 .00 1 .75
Pompadours für Strake und

^bester . St. 75 ^l 'kesterksuden , neue Normen,Stück . 5 .00 3 .50
Selbstbinder , Seidegemust., St. 35 ^
I^üstervolsnts , versck . Narben ,/Vieler . . . 95 ^'Nüll- und Spaebtelspitre ,/l/leter . 15 55 95N'Null - und Spacbtelstoffe ,Bieter . . . . 95 1 .652 .50
Samtgummigürtel , sckmal , St . 65 ^
Ssmtgummigürtel , la Halb¬

seide . St. 1 .25
Nutgürtel . St. 75A

i?S/ '/?/6/ 'k6 / ?a/ ?7S/?-M/S
5 besonders preiswerte Serien

Lene I Lerie ll Lene lll Lene IV SerieV
4 .75 7.50 9 .75 13.50 18.00
Osmins , ungarniert, guter WoII -

kilr, sckwarr und farbig, St. 2 .50
Oamins , Ungarn., weicbVelour-

kür, ein- und Zweifarbig, St. 3 .75
Nilrbüte , ungarniert, moderne

Normen, sckwsrr u . farbig , St . 1 .90
Samtbüte , ungarniert, grokemoderne Normen . . . St. 4 .50

Nederbesatxe , sckwarr und
weik . /Vitr. 2 .25

Imit . Hermelin,ca . 2cmbr^ Mr . 1.10
Seal kan in rasö ,ca. 3 cm br., /VItr. 1 .45Kerrkanin , cs . 2 '/z cm br., ^ltr. 1 .95
1Vei6erHa8e,cs . 1 ^ cmbr .,/Vltr. 45 ^e
Scbwsnenpelr . . , Ntr. 25 40 ^
Ass/s und ^bscbnittevon Spüren und

. öesätren, scbwarr, weik u. färb,weit unter Preis .

kemd -klusen , warme Winter-
stoffe, wasckbsr , gestreift, in
allen Oröken . . . . St . 95 ^

Niemd- Klusen , Satin-Larcbent,belle und dunkle Streiten,
Wäsckegarnitur . . . St. 1 .75Hemd -Klüsen , reineWolle, ge¬füttert, aparte Kelle u . dunkle
Streiten . St . 5.90

>Voll -6lusen,Kimonoform , Po¬
peline getütt , reir . gearb ., St. 2 .90

Klüsen , bell gestr. Winterstoff ,Vorderteil quer mit breiter
püscbe besetzt . . . . St . 2 .25/Vlatines, Nlauscb-Stoff , Oeisba-
Norm, rot , blau, marine, lila,rosa , kellblau, weik . . St. 1 .60

Unterröcke , Damentucb , sckön.dunkle Narben , voll weit ge-
scbnitten . St. 1 .45

Unterröcke , mit Trikot-Ober¬
teil, Volant, aus bübscken
Streifenstoffen , gut sitzend» St . 2 .90

Paletots , engl, gemust. Stoffe,ca. 125 cm lang, kinten mit
piegel gearbeitet . . . 81. 9 .75

Paletots , engl gemusterte und
marine Stoffe, meist kocbge -
scblossen mit piegel, St. 19.75 l5 .75

Herren -Ulster - 11u1,mod . Norm
in vielen Narben . . . St. 2 .45

Herren -8port -A4ütren, Stoffe
engliscber ^ rt . . St. 1 .25 60 ^

Knsben -Südweslsr . ausbellen
und dunklen Stoffen, St. 90 65

§ c ^ /> /7- 6
pegenscbirme , Löper, f. Damen

und Nlerren . St. 1 .75
pegenscbirme , ttalbseide, mit

Seiden-Nutteral . . . . St. 4 .00
pegenscbirme , Ndelkalbseide ,m. Nlornknöpf. u. Sckleifen, St. 7.75

/ . 6// )6/7 - ^ 6l/ '6/ )
Nialbl. Drellksndtücker , ca.

38/100 cm, gesäumt und ge¬bändert , grau . . r/z Dtzd. 1.40Nlsldl . Drellbsndtücber , ges .
u . geb ., weik, ca. 48/110 cm,Dtzd. 2 .70

kedruckte Decken , Künstler-
gescbmack , ca. 135/135 cm St . 2 .75

kedruckte Decken , Künstler-
gesckmack , cs . 135/170 cm St. 3.60

'Nafsetu - Uumineuxband , reine
Seide, ca. 11 cm br ., scbwarz
und farbig . . . . . /Vitr. 35 ^'Nakket und Uibertzrband , ca.
13 cm br., scbw . u. tarb. /VItr . 45 ^

lVloderne Hutbänder , ckan-
geant u. gestreift . . Mr . 75 ^

Klusen -Nlsnelle n. engl. /Vlust.
scköne neue Narbenstell. /Vitr. 38 ^

Oroise , weik, geraubt u. gebl .,ca. 75/80 cm breit, Nlsssser
Ware . /Vltr . 45 58 ^

Pock -Nlsnell , weicb wieWolle,belle Streifenmuster /Vitr. 48 85V
Wäscbe -8toffe,w ., ca. 82/84 cm

breit, NIsässer Oual . ^itr . 33 45B
/?6/'

n/6/n6ne Tase ^s/rfSo ^s/ '
mit Nloklsaum u. 1 gest . Ncke St. 48 ^

Mantelstoffe , ca. 130 cm br . m.
angewebttem Nutter . /Vitr. 3 .80

Kinder -Kleiderstokke , Scbot-
tenmuster . /Vltr . 90 ^

Kostümslokke , reine Wolle u.
Halbwolle, 110 -130 cm br . /Vltr. 1 .75

klusenstofke , reine Wolle u.
Nialbwolle . /Vltr. 95 S

^ e/nss/t/ens F/l/se/isfo/Ti?, blau-
grüne Scbotten m . Satinstreifen
/Vltr. /.S5

^ /e/t/sr- ^e/ref , ca. 70 cm
br ., sckvv^ baltbare Ware ^Itr.

ca 140cm
in vielen Narben . . . /Mr . 7.45

Dsmen -Strümpke , reineWolle,
gewebt , engl. lang . . Pr. 90 V?

Damen -Strümpke , reine Wolle,1X1 gestrickt, engl, lang Pr . I .IOkerren -Socken , reine Wolle,1X1 gestr ., sckwere (Zual . Pr. 80 M
Kinder -Strümpke , reine Wolle,1X1 gestr . Or. I 3 5_ 7

Pr . 45 65 85 105^
Dsm .-Strümpke , reineWolle,mit kleinen, ausgebesserten

Nabrikations-Neblern . Pr . 70 ^

Az/'mn/ 'e/)
psletot -lVIonogrsmme , bocb-

gestickt . St. 40 ^
pelr -lVIonogramme . . St . 15^
Nutterwatte . . . . Page 10 ^
SamtstoK m . Lesenborde /Vltr. 30 ^
Uelluloidkakelnsdeln für

Docbtwolle . St. 9 ^Stskl -StricknsdelnalleStärken
örief . 7W>

Stricknadeln , Lriek 25 Stück 8 ^

OroKe Posten
I-eder,

Offenbscber Nabrikst
Stück 75 ^ 1 .25 1 .90 2 .90Samttascken . . . St . 1 .20 1 .60perltsscben , ap . gemustert St. 1 .35

Usckledergürte ! . . St. 45 70 ^

Dsmen -Directoire -flosen , in
vielen Narben . . . . St. 90 ^

Dam .-Direcloire -flosen , an-
gewebtes Nutter . . . St. 1 .65

Damen - Directoire -Hosen ,reine Wolle . St. 2 .75
Ilerren -IHKol -Oberbemden ,

Winterqualität, in allen QröK .
Stück . . . 2.75 2 .00

Herren - IHKot - ldemden , in
allen Qröken . . . St. 2.50 1.65

Herren - Irikot -Unterkosen ,in allen Oröken . . St. 1 .85 1.10
Herren -IHKot -Unterzacken ,in allen Oröken . . St. 1 .40 90I

Dsmen -llsndsckuke mit 2
Druckkn ., imit. Wasckleder Pr. 40 ^

Damen -kandsekuke » imitiert
Zuöde od . Danisckleder . Pr. 90 ^

Damen -kandsckuke mit 2
Durckkn . imit . Wildleder Pr. 1 .35 '

Damen -Strick -Nlsndsckube ,reine Wolle . . . . . Pr. 45 A
Herren -^rikot -ffsndscbube ,reine Wolle, regul . gestr. Pr. 55 ^

Damen - und kerren -Stiekel ,Loxcalf und Obevresux Pr. 8.75
Damen - und kerren -Stiefel ,Oood^ear Welt, erstklassiges

Nabrikst . Pr. 11 .75
Dsmen -kslbscbube , Obevre-

aux , Derd^scbnitt mit I_sck-
kappe . Pr. 6 .75

Damen - keder - Hsussckuke ,warm gefüttert mit Nleck Pr . 2 .25
Damen - Nilrlucb - Scbuke ,Nriestutterund ^bsstrkleck Pr. 1 .95
Kamelkssrart -Scbnsllensliefel

OröSe 20/24 25/2Y 30/35 36/40 41/46
paar 1 .50 1 .75 2 .00 2 .40 2 .75

Ksmelbasrarl -Scbube
Orööe 20/24 25/24 30,35 36/40 41/46paar 95H- 1 .25 1 .45 1 .60 1 .85

Kinder - Stiekel , Okagrinleder
Pr. 18/22 1 .85 23/24 2 .75 25,26 3 .50

Damen -kemden , vorrüglicber
penforce mit bandgestickter
lVladeira-passe . . . . St. 1 .45

Damen -Nlemden , vorrüglicbes
penforce, kandgestickt und
kandiestoniert . . . . St. 2 .25

Damen - Hemden , ieinfädige
Stoffe , durckweg kandgest. St. 2 .95

in Serien eingeteilt, darunter Nlemden ,keinkleider , klackl ^acken , ^ n -
slandsröcke , verscbiedene Normen,gedieg. Stoffe St. 1 .10 1 .65 2 .10 2 .85
Dnler - 'Nsillen , mit soliden

Stickereien . St. 80 A 1 .25 1 .60

Ipel
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kstoklenlokkel, Düllgriff . 8t. 10 I
Xoklenlokkel , kTolrstiel 8t. 30 18 K

lKok !en8ckaufel,ca .95cmlg . 8t. 80V
Xoklensckiffe , lackiert . 8t. 90 ^

lKoklenkssten , engl. form 8t. 1 .70
lOkensckirme , m . Qukfüken 8t. 2 .45
lOkensckirme , fein dekoriert 8t. 4 .75
lOkenblecke , mit Kand . 8t. 75K-
! Ofenvorsetzer , OuKeisen 8t . 1 .75

petroleumöken , gerucklos,
grökte Deirkrakt 8t. 7.00 21.00

Oasradiatoren , bequemst.
Deirmittel . . 8t. 11 .50 19.00

Wärmflsscken , verrinnt , m .
i^ essingsckraube . . 8t. 80

Ikmsille -Wasckseküssel mit
Leitenapf , ca. 34 cm, oval 8t . 80 V

^kmaille . -feigscküssel mit
20rikten , cs . 36 cm Durckm. 8t . 80 V

! kmaille - Kasserollen ,
Lstr — 5 8tück . . . rus. 1.75

! 5msiIIe -8ckaumlöfkel . 8t . 15V
Kmsille-Wassereimer ,

28cm . 8t . 85V
lVLseketrockner mit 10 8täb.

unct 3 8ckock Klammem, rus . 85 V
Petroleumkanne , lackiert,

2 biter . 8t. 75 V
Kaffeemükle m . btickeldeck . 31. 85V
brotlose , lack , rund u . oval 8t. 85 V
l Kaffee - u . 1 ^ uckerbücbse

fein dekoriert, rus . 75 V
Weckerukr , I lakrOarantie , 8t. 1 .05
Verrinkte Wanne , rund, 36 cm

Stück . 80V

-// 't/X's/, 6/as, Z^o/'^s/Za/r
Verrinkte Wanne , rund,44 cm

8tück . 1 .00
Verrinkte Wanne , oval , 65 cm

8tück . 2 .60
Verrinkter Wasckkessel mit

Deckel , 42 cm . . . 8tück 2 .65
Verrinkter Kekrickteimer m.

Deckel . 1 .60

Koklen -füller , verrinkt u .
lackiert , extra sckwer . 5t . 85 V

A// 'S - 6/7tNr/ '6/ -
Kokkasrbesen , extrav. u . grok 2 .70
Kokkssrksndbesen 1 .25 90V
8ckeuertückerca . 55/85cm108t. I .8O
lVletallputr , flascke . . . . 25V
Kerren , Paket ca . 500 gr . . 45 V
Dauskallseife , reicker fett-

gekalt, 10 8tück . 1 .15

/ . E/Z6/1
Pendel mit Dangelickt . 3t. 4.50
Derselbe rum kieken 8t. 9.75
Ossruglampe m . Dangel., 8t . 22 .50
Scklafrimmersmpel m . Qlas -

bekang . 8t . 15.00
Derrenrimmerkrone mit 3

Dangelicktbrennern . . 8t . 32 .00

Olükkörper für Dängegas 38V j

6/as - ^ a/ '6/7
/ >>,s/aZZ-Z/p/ZaZ/o/r

Kompott -Geller , Oliv. gepr. 3t.6 V
Kompott - Sckalen , Oliven

gepreKt . 8t . 22 V
Luckersckalen auf fuk 8t. 25 V
Kücken -feiler , OIiv. gepr. 8t. 35V
-fsblett O 3teinsckl.,imit . 8t. 45 V
Vs8en , mod . form, gepr . 8t . 85 V

fleisckkackmasckine , ^ le-
xanäervverk . St . 2 .45

vrotsckneidemasckine , -Xle -
xanderwerk . St. 3.75

peibernssckine für fein u . grob ,
Stück . . . 85V

Wirtscksftswage m . Kegulier-
sckraube . St. 1 .30

Koklenbügeleisen , vern.. St. 2 .65
Oassnlegeeisen , amerik . ^rt

Stück . 90 V
Orlffe von ^ niegeeisen , 81 . 60 V
vratpfannen , oval mit Deckel ,

30 cm . 81 . 1 .70
Pfannen , Staklbl. m . St .,24cm,81 . 70 V

/rioss/fss 6sso^/>/'
-feiler , flack . St . 15V
Dessert - u . Kompolteller , 8t . 10V
-ferrlnen , okne Deckel , 8t. 55V 1 .00
Salstieren , rund . . 3t. 32 55V
fleiscli platten , oval 8t . 20 30 V
Saucieren auf -feiler, . 81. 60 85 V
Kaffeekannen , patentd ., 8t . 25 42V
iVUlckksnnen , konisck , 8t. 12 28V

/ Zs/'O/'/s/ 'Z
-fassen m. Dntert. u.Ooldrsrid,8t. 20 V
Kaffee - od/feeservice , dek .,8t . 90 V
Kaffeeservice für 6 pers ., 9 teil . 2 .75
8atr iVUlclitSpfe m . Ooldr ., 68t . 90V

/ . Z7/?7/)6Z)

Wandlampe m. Nessingsck . 45 65V
Kückenlampe , Spiegelbl . . 6095V
-fiscli lampe , Nessing mit füll-

sckraube . 3 .75
Stelilampe , farbig, öassin, 14" 2 .90
petroleumruZlsmpe , iViajoI . 8.50
vlektr . Kipplampe , kompi . 7.25
flektrisck . Luglampe ,kompi . 21 .00

§ ZS/>1MZ
-fsrrinen , mit Deckel . . 8t. 1 .25
Mi1cktöpke, '/,I30 , 38, 1 '^ I 60 V
Wasclisebüsseln , weik St . 60 ^
Sstrscli ussel n , farbig,68t., rus . 1 .25
KüclienZarnitur , blau fond ,

161eili§ . 3 .75
WascliZarn itur,bedmckt,4teil . 1 .85
WsscliZarnitur mit Ooldstreif ^

5teiliA. . 3 .25

feuerbeständiges Qesckirr ,
8cküsseln , Topfe , Pfannen etc.
Serie I Serie II Serie III
35 A 60 85 ^

fmaille -foiletteeimerm . Ventil¬
deckel, fein dekoriert . . 2 .60

putrscbranke , ff. lack., m. 4 3ckie-
bem und grokem 8ckrank 7.75

Holrtsblettes , groL, m . finl . 90 ^

6 Oemüsetonnen , fein lackiert
mit ^ ufsckrift rusammen 30 ^

-feiler , glatt , 8t . 8 ^ , gerippt, 81. 10^
Nassive Speiseieller . . 8t. 16^
-ferrinen , okne Deckel . 8t. 35 ^
frden - Kükrscbüssel . 8t. 40V
NaZolika -blumentopfe , 8t. 50 75^
T^on -Dlumentopfe . . 8t. l .10
T^on -Klumenvasen . . 8t. 65 ^

^ ^ linder für flsngegss 8t. 24 ^ I

Weingläser , Körner ^ l. . gl . 8t . 35
Wassergläser m . iVlattband 8t . 12 ^
Vierbecker, ^« k ., gl . od . gepr . 8t . 10 ^
vowle mit 6 OIä5ern . rus. 3.25
I^ikSrservice m .

-fsbl ., 7 teil. 8t. 90H?
öierservice , dekoriert, 7teilig 1 .40
Weinkrüge m . Qoidr . 'irl- 75 . 11. . 1.—

Owke Posten gereickneter Hand¬
arbeiten , darunter Kissen , iVUlieux ,
Käufer, -fisckdecken usvv., moderne

2eicknungen
» unter Preis.

Auklkissen , fert. kandgestickt ,
und mit Kordel und fransen -
garnierung , fertig gefüllt 31. 90 V

Zlo/ 'SSZ/S
Korsetts , in versck . formen 8t. 1 .45
Prack- Korsett , natur Drei!,

mit 8trumpfkaltern . . . 8t. 1 .65
Kirectoire -Korsett , 8atindreII ,

natur , vvei'6, cksmpsgne . 8t . 1 .95
Prack-Korsett , kräftiger Drei!,

extra finlag . f. starke Dam . 8t. 2 .45

^scquarddecken , flalbvv . 8t . 6 .25
jacquarddecken , reine Wolle

8tück . 12 .50
Ksmelksardecken , mit

kaumwolle . 51. 6 .25
Kamel kasrdecken , ganr

Kamelkaar . . . . 8t. 11 .25

z?o///s ^s
Kanin , ca . 160 cm lang . 3t. 7.75
Lodelkanin , cs . 2 /Vltr lang 8t . 12.50
klerrmurmel , ca. 2 i^ tr. lang,

mit Kopf und 8ckweifen 8t . 19.50
Hlouflon , natur,ca . 130 cm lg . 3t. 4 .75
-fibet , weik, ca . 140 cm lang 8t. 7.50

Ksrrmurmel , mit 8ckweif,
ca . 140 cm lang . . . 8t . 9 .75

fekwamme , ca. 1 15 cm lg. 8t. 5 .75
fekwamme , ca . 175 cm, mit

Köpfen und 8ckweifen . 8t . 12.00
8ckw . Persianer , imit . 8t. 2.50 I .IO

2iodelkanin1sscke . . 8t . 5 .50
kisrr :murmel,Kopfu .8ckweif3t .13 .50
fekwsmmentascke . . 8t. 8 .50
plüsck , braun, m . 8eidenfutt . 8t. 5 .75

2iegenfelle , grau , mit Watte
und kauferstoffutter

Or. I 2 z 456
8t . 2 .35 3 .10 4 .20 5 .75 7.00 8 .75
^ /6A6n/e//e , braun , ca. 70/170 cm

3t . S.SS

Kusssnkleidcken , sckwarr -
weik Kar , rot . ksckgürtel 8t. 95 V

Knaben - Dosen , marin .Lkeviot
m. feibck .,Qr. 1 —73t. 1 .65 1 .20 90V

Knsden -P^jsks mit^breicken ,
warmgefüttert, Or . I —7,8t . . . 4 .90

Knaben -Kittel ,Wolle, manne u .
br., getütt ., m . Oürt ., Or . 45—60 3 .90

^ sdcken -KIeider , meist einr.
8tücke, in versckied. bangen,
3tück . . . 6 .75 5 .75 4 .90 1 .95

fenstermantel , 8ealskin - u.
flaartries . . . 8t . 3 .25 2 .20

fenstermänt . fries 8t. 5 .25 3.40

Ar/t7/ ?/6/V6 -

fsmilienrakmen . . . . 8t. 90 ^
Ksbinettrakmen . . 8t. 70, 40
Wandbilder , Deidelandsck . 8t. 75 ^
Komponistenreliefs . . 31. 45r^

flekIrisck .T^ssekenIsmpe
m . binse u. festst. Kontakt 8t . 75

banolinseife . . . 3 8tück 40 V
O lzrcerinseife , Kart ., 5 3tück rus . 80 V
Vrennessel -Daarwssser ,

flascke . 75, 1 .25
Haarspangen , Oarantiever-

sckluk . 3t. 25V
Kopkbursten . 8t. 90V
Laknbürsten , franrösisck 8t. 40 V

^as/s/ 'a-o/ra^d/
mit 6 frsatrklingen in ver-
nickeltem btui , 8tück 3 .50, S

Servietten , weik , gerackt ,
200 8tück . 70V

Kassette , 50/50 Logen u . Kuvert
mit 8eidenpapier . 1 .15

100/100 Vogen und Kuverts ,
flfenbein -post . 1 .25

farbige Oesckäfts - Kuverts ,
1000 8tück 2 .10 , 300 8tück 75 V

füllkederkslter m.Ooldfed . 8t. 2.00
postkarten -^ lbum f . 500 Kart.

Stück . 80V
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größten ff êil durek Vermittlung der hüstelt srdisiten.
Die !.ei sr »»ngs73kigkei ! «insenee !ne ! i! u ! » » oeeie
Nie Neii edrkeir uneenei » liunee beveie « Nie seit

Isknei » steigen «!« 8ckviei »eskl >
von Herren ? rinripnion können vir stets mit Offerten sorgffiltiguusgebildstsn Ventoepeesonsls dienen .N«i» v»3 >»! ige 8ekülsr srdultsn durek unsere Vermittlung Î skr -
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Sie Kehrselle der Verkzuwachssleuer .
Kne Antwort von Alb. Sexaller , Baden -Baden .
Zeit Monaten wird schon in der Presse von seiten

sogenannten Hausbesitzervereine und anderen der
Gewerbsmäßigen Terrainspekulation mehr oder weni¬
ge nahestehenden Organisationen eine systematische

! Aye gegen die Zuwachssteuer betrieben, z. T . mit
äußerst bedenklichen Mitteln , und meist aus recht
»urchsichtigen Beweggründen .

Eine förmliche Musterkarte der dabei immer und
-Dinier wieder vorgebrachten Einwände gegen die
Neuer bringt eine Zuschrift an den „Freiburger
Koten

"
, die ihren Weg — unter dem oben wieder¬

holten Titel — auch in andere Blätter gefunden hat .
verlohnt sich deshalb, darauf mit wenigen Wor-

2N einzugehen , um doch nicht in einem weiteren
«ublikum den Aberglauben aufkommen zu lasten ,
als habe der betreffende Verfasser auch nur in einem
kleinen Teil seiner Ausführungen recht .

Er beginnt — natürlich — mit der beweglichen
Klage, die Steuer habe den Handel mit unbebauten
Grundstücken auf ein Minimum sinken machen . Da¬
runter leidet — so fährt er fort — das Baugewerbe :
N,d der Staat ; und die Gemeinden : und — wer noch?
^ der solvente Liegenschaftsbesitz (der gute Hebel
würde dazu sagen: der geneigte Leser merkt etwas ) .
Weiter: die Steuer drückt sich im Preis aus , was auf
deutsch heißen soll, sie verteure den Boden. Außer¬
dem ist sie natürlich ungerecht und entsetzlich kompli¬
ziert . Eines freilich hat sie erreicht , nämlich die
Spekulation in Gelände lahmgelegt und damit (man
staune !) Tausende von Existenzen enorm geschädigt
und vernichtet. Und schließlich : die Steuer hat sich
als unheilvoll für das ganze Volk erwiesen; denn
sie bedingt höhere Mieten . Und also muß sie geändert
(lies : abgeschafft ) werden, zu Nutz und Frommen
namentlich des städtischen Hausbesitzes .

Was ist nun an alledem richtig ? Die Terrain¬
spekulation ist zurückgegangen. Gut . Sehr gut
sogar . Das war ja doch recht eigentlich der Zweck
der Steuer . Der Besitzwechsel, dessen Seltenerwerden
der Verfasser so sehr beklagt, bedeutet doch in der
Regel eine Verteuerung des Bodens . Also sagt doch
die reine Logik bereits , daß der Rückgang der Ver¬
käufe geringere (oder zum mindesten nicht erhöhte)
Ladenpreise im Gefolge haben muß , und das be¬
stätigt die Erfahrung allenthalben . Billigerer Boden
aber bedeutet Erleichterung des Bauens . Was also
dort von dem leidenden Baugewerbe gesagt wird,
entbehrt jeder tatsächlichen Begründung . Dagegen
hat das deutsche Baugewerbe jahrzehntelang unter
etwas ganz anderem schwer gelitten : unter dem durch die
Bodenspekulation großgezogenen Bauschwindel näm¬
lich , und dem — durch Lahmlegen der Spekulation
— einigermaßen abzuhelfen, war ja auch mit ein
Hauptargument für die Zuwachssteuer. Die Existen¬
zen also , die sie so sehr enorm schädigt und vernichtet,

«dürften in ganz andern Kreisen zu suchen sein als
in denen des Baugewerbes .

Was ferner die .Ungerechtigkeit der Steuer angeht,
so nenne man mir eine Steuer , die nicht in einzelnen
Fällen als Ungerechtigkeit empfunden werden kann .
Und ihre ungeheure Kompliziertheit? Du lieber Gott,
darüber laste man doch die Leute jammern , die sie
berechnen und erheben müssen ; zu bezahlen ist sie ge¬
wiß genau so einfach wie jede andere auch .

Bleibt also nur noch die Behauptung , sie ver¬
teuere die Mieten . Man traut seinen Augen nicht,
wenn man das liest . Wie? Sie verbilligt den
Boden (worüber ja gerade hier so viel gezetert wird)
— sie erleichtert also und verbilligt das Bauen — und
doch verteuert sie die Mieten ? Das soll stimmen?

Wenn sich der Verfasser das einmal ein wenig über¬
legt, wird ers am Ende selbst nicht mehr so recht
glauben . Und wenn er, wie es scheint, den Kreisen
des reellen städtischen Hausbesitzes angehört, so täte
er, in seinem eigensten Interesse , weit besser, anstatt
haltlose und unwahre Behauptungen aus dem Weis¬
heitsschatz der zünftigen Spekulation zu wiederholen,
einmal die Gedankengänge und Grundlagen der
Bodenreform, die er nicht ohne Recht für das Zu¬
standekommen der Zuwachssteuer verantwortlich
macht, mit eigenen Augen näher zu prüfen . Er
wird dann doch finden, daß sie durchaus nicht die
Trugbildvorgaukler sind, als die er sie, nach berühm¬
ten Mustern , hinzustellen beliebt. Und er wird dann
vielleicht künftig nicht mehr dazu beitragen , das Ur¬
teil der Oefsentlichkeit über die für unser ganzes
staatliches Leben so unendlich wichtige Frage der
Bodenbesteuerung noch mehr zu verwirren , als es
ohnedies schon geschieht .

Die Weimarer Tauffeskilchkeiken.
Weimar , 26 . Okt . Um halb 7 Uhr begab sich der

Hof in die Schloßkapelle. Die Oberhofmeisterin er¬
schien mit dem Täufling auf dem Arme. Der Erb -
großherzog erhielt den Rufnamen Karl
August . Nach der Taufe fand Gratulationscour
und um 8 Uhr Galatafel im Weißen Saale statt, zu
der auch die Spitzen der Behörden und das Präsidium
des Landtages geladen waren . Bei derTafel brach¬
ten der Kaiser und der Großherzog Trinksprüche aus .
Der Großherzog sagte u . a . : Möge die An¬
wesenheit des Kaiserpaares für unseren Sohn später-
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hin ein Ansporn sein , sich seiner Pflicht als
deutscher Fürst bewußt zu sein . Wir Eltern
aber werden ihn dazu erziehen, daß er stets seine
Pflicht dem großen Vaterlande gegen¬
über erfüllt.

Der Kaiser antwortete : „Gestatten Ew . Kgl . Hoheit
mir , namens der hier versammelten Gäste den herz¬
lichsten Glückwunsch und Dank zu gleicher Zeit aus¬
zusprechen , den Glückwunsch, daß Weimar einen Erb¬
großherzog begrüßen kann, den Dank, daß wir Paten
sein dürfen. Die Freude und den Jubel , die Wei¬
mar durchzogen , als die Botschaft ausgerusen wurde :
ein Großherzog ist da ! fühlen wir voll mit. Möge der
junge Herr , der in dem Lande geboren ist, aus dem
die Wartburg grüßt , vorbildlich sein in ritterlicher
Tugend wie seine Vorfahren und Ahnen, und sein
Schwert bereit Hallen für des Reiches Herr¬
lichkeit ! Möge er eine Säule unserer
evangelischen Kirche sein und möge er, von
dem Geiste der großen Dichterzeit umflossen , auch
allezeit ein Schützer und Förderer der deutschen
Wissenschaft und Dichtung sein ! Möge
er zur Freude seiner Eltern und zum Segen für sein
Land aufwachsen!"

Am späten Abend brachte die Studentenschaft
von Jena einen Fackelzug dar . Die Stadt
war glänzend illuminiert .

Sie Zleischleuerung .
Berlin , 26 . Okt. Der Verkauf des russischen Flei¬

sches hat gestern an 73 Verkaufsständen in den Markt¬
hallen stattgefunden. Der Andrang war außer¬
ordentlich stark .

Nach einer Meldung aus Düsseldorf haben die
dortigen Metzgermeister beschlossen, das von der Stadt
angekaufte Fleisch nicht mehr zu verkaufen.

Im „Berliner Tageblatt " ist zu lesen : „Wollen die
Zwischenhändler sich über das unter den hohen
Preisen schwerleidende Publikum auch noch lustig
machen , so wird die öffentliche Meinung nicht lange
zögern, ihnen eine sehr deutliche Antwort zu geben.
Das würde im Interesse des anständigen
Zwischenhandels sehr zu bedauern sein . Aber
den Berliner Fleischern wird kein Mensch in Berlin
glauben , daß sie aus irgend einem anderen Grunde
Opposition getrieben hätten , als weil sie fürchteten,
die Fleischpreise könnten heruntergehen ."

Berlin , 26. Okt . Die beiden Haupträdels¬
führer bei den Fleischkrawallen , der 2Sjährige
Arbeiter Ganschow und der 27jährige Arbeiter
Ciesielski , wurden lt . „Frkf . Ztg .

" verhaftet . Sie
werden sich wegen Landfriedensbruchs und Plün¬
derung zu verantworten haben .

Die „Norddeutsche Allgemeine " über die
Fleischnot -Debatte .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 26. Okt . Die „Nordd . Allg. Ztg .

" schreibt
zu den Verhandlungen des preußischen
Landtages über die Fleischt euerung :
Zwischen der Staatsregierung und einer sehr
großen Mehrheit des Hauses herrschte weit¬
gehende Ue Verein st immung über die
Mittel wie über die Richtung des staatlichen Ein¬
greifens . Ebenso fest aber sind diese Parteien im
Einklang mit der Regierung dafür eingetreten , daß
nichts geschehen dürfe , was die Grundlagen unserer
einheimischen Fleischproduktion und
damit die Unabhängigkeit unserer Fleisch¬
versorgung dauernd gefährden müßte . So sind die
Forderungen auf Aufhebung des § 12 des Fleisch¬
beschaugesetzes (Einschränkung des Seuchenschutzes)
und damit die Begünstigung des ausländischen
Gefrierfleisches auf Kosten der deutschen Landwirt¬
schaft von der großen Mehrheit des Hauses ent¬
schieden verworfen worden . Andererseits
haben die Maßnahmen der Regierung in allen
wesentlichen Punkten Zustimmung gefunden . Eine
weitere Bedeutung gewannen die Verhandlungen
durch die Aussprache über die Mittel zur dauernden
Stärkung der einheimischen Fleischproduktion , über
die sich der Ministerpräsident eingehend äußerte .
Es ist bemerkenswert , wie lebhaft sich der Wille
zur eifrigen Mitarbeit bei der Lösung dieser wich¬
tigen Frage auf allen Seiten des Hauses und be¬
sonders durch die Worte des Führers der konser¬
vativen Partei bekundete .

Eruähruugsstagen .
I .

In Washington tagte kürzlich zum ersten Male
der Internationale Kongreß für Hy¬
giene und Demographie . Von den Nichtamerika¬
nern stellten die Deutschen mit 200 Vertretern das
stärkste Kontingent .

Eines der bedeutendsten Referate auf dem Kon¬
greß , das allgemein mit größter Aufmerksamkeit ver¬
folgt wurde , war das des Hygienikers der Berliner
Universität, Geheimrats Professor Dr . Rubner ,
über :

Probleme der Volksernährung .
Redner führte u . a . aus : Ueber Volksernährung ist

viel gesprochen und geschrieben , worden . Man hat
auch versucht , Angaben für eine Arbeiternormalkost
zu geben und hat dann als Unterernährung ange¬

sehen, was diesen Normen nicht entspricht . Dies ist
ganz falsch . Es gibt keine Arbeiternormalkost . Man
kann dies schon daraus ersehen, daß in den ver¬
schiedenen Ländern die Kost ganz verschieden ist.
Dann fragt es sich auch, was unter Arbeiter zu ver¬
stehen ist. Dennoch ist es möglich , das Problem der
Volksernährung unter einigen zusammenfassenden
Gesichtspunkten zu bettachten. . . Bei den unter¬
ernährten Personen kann bis zu ein Drittel der
Zellsubstanzen fehlen. Eine Unterernährung kann
eintreten, wenn die dem Körper mit der Nahrung zu¬
geführten Kalorien zu gering sind. Wir finden dies
besonders oft bei den Leuten, die verarmt sind aber
an ihrer früheren Lebensweise festhalten. So wer¬
den denn die Portionen verkleinert, statt daß man bil¬
ligere, aber dem Nährwert nach höhere Lebensmittel
verwendet. Ein weiterer Umstand ist, daß unsere
meisten Nahrungsmittel Eiweißarm sind . Dem sucht
man nun durch eiweißreiche Zukost abzuhelfen. Der
Vortragende erörtert die Frage , ob das Streben
nach eiweißreichem Zusatz nur rein kulinarisch zu er¬
klären ist. Man hat viel und oft von dem „Eiweiß¬
bedarf" des Menschen gesprochen . Nun gibt es einen
einheitlichen Eiweißbedarf nicht , es gibt
kein für alle verbindliches Eiweißminimum . Es
kommt auch auf die Form an , in der das Eiweiß
dem Organismus zugeführt wird . Als Milch und
Fleisch genossen , können 25 Gramm den Tag ge¬
nügen. Ein Feldarbeiter kann bei seiner vege¬
tarischen Kost mit kleiner Eiweißbeigabe auskommen.
Kommt er in die Stadt , wo die pflanzliche Nah¬
rung eingeschränkt ist, so wird ihn die gleiche Eiweiß¬
menge nicht genügen. Brot allein kann für den
Feldarbeiter ausreichende Kost sein . Der Bureau¬
arbeiter , der geringe Mengen zu sich nimmt,
kann mit Brot allein seinen Eiweißbedarf nicht decken .
In der städtischen Ernährung ist das Fleisch eben in
den Vordergrund getreten . Neben rein physiologi¬
schen Fragen spielen hier auch soziale Fragen mit.
In der Stadt hat sich der Geschmack bald verfeinert .
Der steigende Fleischkonsum in den Städten ist ferner
durch den enorm gestiegenen Konsum an Fetten be¬
dingt. Die Fette haben die Vegetabilen verdrängt .
Der steigende Fettverbrauch steht im Zusammenhang
mit dem steigenden Kaffeekonsum . Zum Kaffee will
das Volk sein Butterbrot . Eine ähnliche Rolle spielt
der Tee. Es sei auch auf den steigenden Zuckerver¬
brauch hingewiesen. Auch der Alkoholkonsum spielt
eine Rolle, denn der Alkohol wird in Organismen
wie Fell und Zucker rasch verbrannt . Professor
Rubner geht weiter auf die Grohstadtverhältnisse
näher ein . Die englische Tischzeit hat es mit sich ge¬
bracht , daß mittags belegte Brote genossen werden.
Der überschwengliche Fettgenuß ist aber ein zu be¬
kämpfender Mißstand . Am konservativsten in seiner
Ernährung ist der Bauer geblieben. Auf dem Land
hat sich in letzter Zeit aber oft der Einfluß der Zen¬
tralmolkereien unliebsam bemerkbar gemacht. Die
Milchernährung ist dadurch im Rückgänge begriffen
und die städtische Ernährungsweise ist aufs Land
gedrungen. Welchen Einfluß dies auf die Volks¬
gesundheit hat , zeigt die Abnahme der Militärtaug¬
lichkeit der Landbevölkerung in der Schweiz.

Die Bekämpfung des Alkoholismus kann die
Ernährung bessern . Werden doch 10 bis 20 Prozent
des Einkommens oft für Alkohol ausgegeben . In
Europa spielen auch die Wohnungsoerhält -
nisse eine Rolle bei der verschlechterten Volkser¬
nährung . Weiter ist die Erziehung der Frau
zum Haushalt vernachlässigt worden . Das liegt
wieder an den sozialen Verhältnissen, die die Frau
zur Arbeit außer dem Hause treiben . Der Gedanke,
daß der Haushaltungsberuf ein großerund schöner ist, muß wieder Platz greifen . Mit
den allgemeinen Volksschulen müssen Anstalten ver¬
bunden werden, in denen die Mädchen den Haus¬
halt lernen . Wir kommen in der Hygiene nichtweiter, wenn wir nicht die Schule für uns haben.

Znlernakionale Regelung des Aus-
stellungswefens.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 26 . Okt . Heute ist hier das internatio¬

nale Uebereinkommen zur Regelung des
Ausstellungswesens unterzeichnet
worden . Damit haben die Arbeiten der internatio¬
nalen Ausstellungskonferenz ihren Abschluß gefun¬
den, an der Vertreter sämtlicher Staaten Europas ,
außerdem Japans und der Vereinigten Staaten
teilgenommen hatten . Die Balkanstaaten waren
nicht vertreten . Die Konferenz hat zum ersten
Male zu- einer Verständigung über Fragen geführt ,die dem Charakter großer Ausstellungen entsprin¬
gen und das Gebiet allgemeiner wirtschaftlicher
Betätigung aufs engste berühren . Die Zahl der
großen allgemeinen Ausstellungen wird beschränkt .
Die Ausstellungen dürfen von den Vertragsstaaten
nur noch beschickt werden , wenn sie nicht häufiger
als alle drei Jahre und innerhalb desselben Landes
nicht häufiger als alle 10 Fahre veranstaltet wer¬
den. Ferner ist eine ganz neue Klassifikation der
amtlichen oder amtlich anerkannten internationalen
Ausstellungen festgelegt und es sind Bestimmungen
über Organisation , Preisgerichte und Auszeichnun¬
gen vereinbart worden . Es läßt sich voraussehen ,
daß das Uebereinkommen auch für private Aus¬
stellungen, auf die es sich zurzeit nicht unmittelbar
erstreckt, Bedeutung gewinnen wird . Die Kon¬

vention enthält auch Verabredungen zur Bekämp¬
fung der Schwindelausstellungen und des Medail¬
lenhandels . Bei der Vielheit der Interessen konnte
es sich zunächst nicht um eine erschöpfende Regelung ,
sondern nur um eine Einigung in den grund¬
legenden Fragen handeln , ein Ziel , das dank des
energischen und einsichtigen Zusammenarbeitens
aller Bevollmächtigen erreicht worden ist . Der
AuÄxru der Konvention bleibt späteren Konferen¬
zen Vorbehalten.

vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor »-

logie und Hydrographie vom 26 . Okt . 1912.
Das Hochdruckgebiet über Nordosteuropa besteht

fort : auf dem Festland ist das Barometer zwar ziem¬
lich stark gestiegen , doch besteht die Furche niedrigen
Druckes noch, die von einer im Westen der britischen
Inseln gelegenen Depression ausgeht . Ein schmaler
Keil hohen Druckes erstreckt sich von Südwesten her
über die Westalpen bis Süddeutschland herein.
Im Norden Deutschlands , wo östliche Winde wehen,
ist die Temperatur noch weiter herabgegangen und
stellenweise fällt dort Schnee , im Nordosten herrscht
Frost : im Westen ist das Wetter bei südwestlichen
Winden noch ziemlich mild . Da das Ortsbarometer
beständig steiA, so scheint sich die Furche auszu¬
füllen oder zu entfernen ; dann würde sich das nord¬
östliche Hochdruckgebiet auch bei uns gellend machen
und es würde wolkiges und kälteres Wetter zu er¬
warten sein.

Witteruugsbeobachtuuge «
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Oktbr.
Baro¬
meter
WM

Tberm.
in L

Absol .
Feucht.

Feucht,
in Proz .

Wind Himmel

25 . N. 9U . - 7454 7.5 6.4 83 SW wolkig
26 . M.7 U . § 747,9 7,2 7,0 93 WSW bedeckt
26 .M -LU . ^ 749,2 11,0 7.5 76

Höchste Temperatur am 25 . Oktbr. 10,0 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6,6 . Niederschlagsmenge am
26. Okt. früh 1,9 ww .

Wasserstand des Rheins am 26 . Okt. früh.
Schusteriusel 228 , gestiegen 23, Kehl2S8 , gestiegen 29,

Maxau 452 , gestiegen 26, Mannheim 367 , gestiegen
13 enr.

Feldberg : Gestern zeitweise Schneegestöber, 2 Grad
Kälte, 20 Zentimeter Neuschnee , 5 bis 10 Zentimeter
Allschnee , naß , Nebel und windig, Skibahn teilweise
fahrbar . Herzogenhorn: 2 Grad Kälte, Schneefall
und Nebel, Westwind, etwa 20 Zentimeter Schnee¬
höhe, naß und weich, Skibahn teilweise fahrbar ;
Schneegrenze 900 Meter . Belchen : 15 bis 25 Zenti¬
meter Schneehöhe , 3 Grad Kälte, zeitweise Schnee¬
schauer , Schnee weich und naß , auf dem Kamme teil¬
weise Skiföre. Elsässer Belchen : Starkes Schnee¬
gestöber und Nebel, Westwind, 2,5 Grad Kälte,
Schneehöhe 30 bis 35 Zentimeter, weich, Skibahn gut,
geschlossene Schneedecke bis 1000 Meter herab .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 26. Oklbr. 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Thenn.

CelsiusWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 758 -i- 4 SO 1 bedeckt
Hamburg . . 758 -i- 2 ONO 2 Schneefall
Swinemünde . 759 0 OSO 3 wotkrg
Memel . . . 764 — 5 O 2 heiter
Hannover . . 757 -ff 3 N 1 Nebel
Berlin . . . 758 -ft 2 O 2 bedeckt
Dresden . . 757 -i- 6 WNW 4
Breslau . . 758 -ft 2 ONO 2 Regen
Metz . . . . — — . — —
Frankfurt(M .) 759 -I- 5 SW 1 Nebel
Karlsruhe (B .) 759 -i- 7 WSW 2 bedeckt
München . . 761 -i- 5 SW 4 wolkig
Scilly . . . 749 4- 12 SSO 5 beoeckt
Aberdeen . . 756 -i- 3 WNW 1 wollig
Ile d ' Arx . . 759 -i- 15 SW 6 Regen
Paris . . . 758 -l- 9 SSW 2 bedeckr
Müsingen . . 757 -ft 5 SSW 1 heiter
Helder . . . 757 -i- 7 OSO 1 dunstig
Thorshavn . 760 -ft 7 ONO 5 „
Seydisfjord . 768 -f- 3 O 4 bedeckt
Christiansund . 761 -i- 6 Sülle bedeckt
Skagen . . . 763 -i- 5 OSO 5
Kopenhagen . 761 -ft 4 OSO 7 kl
Stockholm . . 766 -t- 2 OSO 2
Haparanda . 771 — 5 NW 4 wolkig
Aichangelsk . — — — —
Petersburg . 771 — 9 OSO 1 Schneefall
Riga . . . 767 — 9 Stille wolkenlos
Warschau . . — — — —
Wien . . . 766 -ft ? W 3 wolkig
Rom . . . 751 4- 9 N 1 wolkenlos
Florenz . . . 760 -i- 9 S 2
Cagliari . . 763 -i- 15 NW 3
Brindisi . . 758 -i- 15 W 2
Triest . . . 759 -i- 9 O 1
Lugano . . . 760 -i- 5 3t 1 wolkig
Niz a . . .
Bianitz . . . — — — —
Säntis . . . 556 — 8 WSW 6 Schneefall
Zugspitze . . 523 — 11 NW 6 „
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Der Börsenwochenverkehr war infolge der Zurück¬haltung der Spekulation sehr beschränkt . Die von
verschiedenen Seiten ausgesprochenen Mahnungenzur Vorsicht und Reserve angesichts der ungeklärtenpolltischen Verhältnisse verhallten nicht wirkungslos.Da auch die Aufträge des Publikums fehlten, so warder Geschäftsverkehr im allgemeinen ruhig . Das
Kriegsunwetter am Balkan ließ die Börseverhältnismäßig kühl. Man war allgemeinvon dem Gefühl beherrscht, daß es inZeiten, wie der jetzigen , wo der Balkankriegwieder bedrohliche Unklarheiten schafft, nicht ange¬bracht erscheint , sich spekulativ nach oben zu en¬
gagieren. Die Ungewißheit über den Ausgang diesesKrieges allein war nicht der Anlaß zur Zurückhaltung,sondern auch die Nachrichten, wonach Rumänien an¬
geblich. gegenüber ungewöhnlichen militärischen Be¬
wegungen in Beßarabien auf der Hut und geneigtsei, aus seiner Neutralität herauszutreten , wenn Bul¬
garien weitergehen sollte, als dem Statusquo dienlichwäre .

Als sich die ersten Anzeichen des Konfliktes auf demBalkan zeigten, und man besorgt die Frage aufwarf ,inwieweit unser deutsches Wirtschaftsleben davon be¬troffen werde, prüfte man die Außenhandelsziffern .Sie stellen fest, daß unsere Ausfuhr nach den Balkan¬ländern ungefähr 3A des gesamten Exports ausmachtund daß Deutschland , von der Türkei abgesehen, über¬haupt einen recht geringen Handel in aufsteigenderRichtung nach diesen Ländern hat . Der Krieg dürftezunächst Anlaß zu Zahlungseinstellungen im Handelund in der Industrie Oesterreich -Ungarns geben.Stärker in Mitleidenschaft gezogen sind allerdingseinige Unternehmungen , u . a . Mannesmannröhrenund Siemens -Halske.
Angenehm berührte es, daß Deutschlands Außen¬handel im September und in den drei ersten Viertel¬

jahren 1912 sich weiter günstig gestaltete. Die geringeEinfuhr im September , gegenüber dem Vorjahre , er¬klärt sich aus dem Rückgang der Einfuhr von Acker¬
bauerzeugnissen. Bei der Ausfuhr dagegen zeigt sicheine außergewöhnlich starke Zunahme der Stein -
kohlen -Ausfuhr , die deutlich dafür spricht , wie großder Bedarf (vor allem Englands ) in unseren Kohlenist. Die Einfuhr - wie die Ausfuhrziffern ergebenRekords. Die Einfuhr hat jetzt wieder die Höhe er¬
reicht und sogar noch etwas überschritten, die sie vor5 Jahren , dem bisher am höchsten stehenden Jahre ,gehabt hat. Die Berichte aus den verschiedenen In¬dustriezentren lauten nach wie vor recht erfreulich .In diesem Sinne wies man namentlich auf die Nach¬richt hin, der zufolge das Schiffsbaustahlkontor mit
Aufträgen für das ganze Jahr 1913 versehen ist, eben¬
so auf die großen Bestellungen, die von der russischenRegierung bei der Schichau-Werft gemacht worden
sein sollen . Auch der glänzende Ausweis über die
September -Einnahmen der preußisch-hessischen Staats¬
bahnen wurde mit Recht als ein Beweis für das un¬verminderte Blühen des Wirtschaftslebens gewürdigt— trotzdem blieb aber die Kauflust auf allen Gebieten
beschränkt und die Kurse zeigen im Verhältnis zurVorwoche nur geringe Veränderungen . Besorgniserweckte ferner , was schließlich auch der Hauptgrundder Zurückhaltung war , das Herannahen der Ultimo-
Regulierung und die Befürchtung, daß manche un¬
angenehme Ueberraschung sich Herausstellen könnte .In der Tat reihte sich in dieser Woche an eine kleineBankier -Insolvenz In Köln eine solche in Reichenbachi . Schl. an . Außerdem verlauteten Schwierigkeitenvon auswärtigen Plätzen, besonders von Oesterreich -
Ungarn und Frankreich. Obwohl über die Schwierig¬keiten Zuverlässiges nicht zu erfahren war , wirkten
schon die Gerüchte einer Belebung der Unterneh¬
mungslust entgegen. Die gute Verfassung des Geld¬marktes gab der Börse allerdings einen unverkenn¬baren Halt.

Der neue Boulevard in Straßburg.
(Von unserem Mitarbeiter ) .

Straßburgs Altstadt mit ihren engen winkeligenGaffen, trägt vorwiegend den Charakter einer frühin ihrer Ausdehnung beengten Festungsstadt , und
die Wohnungsverhältnisse sind in den dicht bebautenund stark bevölkerten Vierteln südlich des Stadt¬
zentrums , in dem die Citybildung rasche Fortschrittemacht, vom hygienischen Standpunkte aus außer¬ordentlich mißlich. Im vorigen Jahre entschloß sichdaher die Stadtverwaltung zu einem großzügigen
Sanierungsprvjekte , das nicht für die städtische
Wohnungsreform , sondern auch für die
wirtschaftliche Entwicklung der reichsländischen Haupt¬stadt einen gewaltigen Fortschritt mit sich bringenwird. Die Kommunalverwaltung beschloß nämlich,mitten durch die Altstadt eine neue große Verkehrs¬
straße zu legen, kaufte unter der Hand einen breiten
Häuserstreifen auf, trat aber mit ihrem Projekte,das einen Aufwand von 9 Millionen Mark erforderte,erst an die Oeffentlichkeit , als sie durch einen Ver¬
trag mit der Süddeutschen Diskontogesellschaft , A . - G .in Mannheim , das Risiko des Unternehmens an dieseabgestoßen hatte . Die Diskontogesellschaft übernahm
nämlich das erste Drittel des „Boulevards " mit der
Verpflichtung, es bis Ende 1914 lückenlos zu bebauen.
Dieses erste Drittel erstreckt sich von der Alt-St .
Peterkirche in der Richtung auf das Münster zu bis
zum Kleberplatze , der die Verbindung mit der Haupt¬
verkehrsader der Stadt herstellt. Längst hat die
Spitzhacke hier schon eine breite Bresche in das
Häusergewirr gelegt, während für die Unterbringungder ausquartierten Bewohner die gemeinnützige
Baugesellschaft sorgte , die für die alleinstehendenMieter ein prächtiges Ledigenheim errichtete und fürdie Familien in der Gartenvorstadt Stockfeld eine
neue, gern benützte , Wohngelegenheit schuf. Aber
auch das Boulevardunternehmen selbst macht gute
Fortschritte. Von den 11 OVO qm, welche die Süd¬
deutsche Diskontogesellschaft zu vergeben hat , sind be¬
reits 9000 qm losgeschlagen . Besonders interessant
ist das ganze Projekt vor allem auch deshalb , weildabei zum ersten Male das Erbbauverfahrenin größerem Maßstabe zur Anwendung kommt. Die
Mieter erwerben nämlich durch Entrichtung des Erb¬
bauzinses das veräußerliche Baurecht für die Dauer
von 65 Jahren , nach welcher Zeit das Grundstückmit dem doraufstehenden Hause an die Stadt zurück¬fällt, wodurch der Allgemeinheit eine erhebliche Ge¬
winnbeteiligung an der Wertsteigerung des Bodens
gesichert ist. Durch verschiedene Auflagen ist fernerdafür gesorgt worden, daß der Gesamteindruck der
Straße durch eine zweckmäßige Fassadengestaltung
auch ästhetisch befriedigt, und bei der schon jetzt ge¬
sicherten Errichtung mehrerer feiner Restaurants und
Kaufhäuser, sowie eines Kinematographentheaters ,läßt sich auch kaum daran zweifeln, daß der neue

Die Diskonterhöhungen der Sächsischen Bank undder Reichsbank nahm man ohne jede Erregung hin,da man ja schon seit einigen Tagen mit einer Dis-
kontheraufsetzung der Reichsbank rechnete . Man magdie Konsolidierung des deutschen Geldmarktes noch sohoch eingeschätzt und die Widerstandskraft, die er ge¬rade in den letzten Wochen gezeigt hat, noch so sehrbewundert haben, das eine stand wohl so ziemlichaußer Zweifel, daß die Reichsbank schwerlich überden Herbst hinwegkommen werde, ohne zu einer
Diskonterhöhung schreiten zu müssen . Den Reigenin den Diskonterhöhungen eröffnete bekanntlich die
belgische Nationalbank , dann folgte die Dank von
England , die Bank von Frankreich. Durch den Um¬
stand, daß sich die Reichsbank dank ihrer seit ge¬raumer Zeit auf ihre Stärkung gerichteten Politik
recht kräftig fühlte, und da auch die Devisenkursenicht gerade zu einer unmittelbaren Diskontmaß-
nahme drängten , war es dem Institut möglich , zu¬nächst noch eine abwartende Haltung einzunehmen.Der Zentral -Ausschuß der Reichsbank hat sich ent¬
schieden, daß die Rate um Prozent auf 5 Prozenterhöht wird , der Lombardsatz von 514 auf 6 Prozent .Damit hat sich die Reichsbank, was den Diskontsatzanbelangt , den Maßnahmen der Sächsischen Bank
angeschloffen , denen auch die übrigen Institute der
Süddeutschen Staaten folgten. Der festere Grund¬ton, der in der letzten Woche in den internationalenGeldmarkt hineingekommen ist, und der in der vor¬
wöchigen Diskonterhöhung der Bank von Englandvon 4 >4 auf 5 Prozent , der Bank von Frankreichvon 3 auf 314 Prozent und der Diskonthinaufsetzungder Reichsbank von 414 auf 5 Prozent seinen sicht¬baren Ausdruck fand, ist neben der gespannten poli¬
tischen Lage und der dadurch in Aussicht stehenden
größeren Geldbedürfnisse vornehmlich zurückzuführenauf eine zeitige Versorgung für den bevorstehendenUltimo. Das war besonders in London der Fall ,wo in der abgelaufenen Woche die Geld - und Dis¬
kontsätze weiter angezogen haben, besonders auch,weil sich vermehrtes Wechselangebot zeigte und sichder Goldabfluß dort fortgesetzt hat , außerdem weitere
Goldexporte zu erwarten stehen , besonders fürBrasilien . Die Ausweise der Bank von England undder Bank von Frankreich brachten eine leichte Bes¬serung.

Was die allgemeine Haltung betrifft, so ist zu er¬
wähnen , daß die Ermattung der Tendenz, die mit
Beginn des Ultimos eintrat , auf die anfangs an¬
geführten Gründe zurückzuführen ist. Ultimogeld ist
nicht teuer , aber es ist nicht willig, die Geldgeberziehen die Anlagen in Diskonten vor , daher erklärt
sich auch der letzte Rückgang des Privatdiskonts . Die
Anlagen in der Prolongation dagegen sind jetzt nicht
sehr beliebt. Mancher kleine und mitüere Bankier ,der jetzt zu den großen Bank-Instituten kommt , um
seine spekulativen Efsekten -Engagements zu prolon¬gieren, findet nur geringes Entgegenkommen. Die
Zeiten sind unsicher , weshalb sich auf den meistenMärkten nur ein ruhiges Geschäft entwickelte .

Bankaktien erfuhren nur geringe Veränderung .Ihre Bewegungen hingen vollständig von der All-
gemein-Tendenz ab . Oesterreichische Kreditaktienmatt , im Anschluß auf Wien . Banque Otomane ver¬loren 814 Prozent . Am Fondsmarkt ging es inBaUanwerten etwas lebhafter zu , im Anschluß an die
Kriegsnachrichten lagen die in Betracht kommenden
Papiere schwankend . Gute Erholung erfuhren Bul¬
garen und Griechen. Serbische Renten mühsam be¬
hauptet . Auf dem Gebiet der Türkenwerte ist wei¬tere Abschwächung zu erkennen. Türkenlose schließenverhältnismäßig fest, gaben jedoch am Schluffe der
Woche erneut nach . Ungarische und österreichischeFonds kaum preishaltem », das gleiche ist auch beiRumänien zu konstatieren. Heimisch« Anleihen konn¬ten sich behaupten . Das Geschäft in Russenwertenwar mangels jeglicher Anregung lustlos und die
Kursbewegung kaum nennenswert . Von Transport¬werten schließen zunächst Staatsbahn wesentlich nied¬
riger . Auch Baltimore sowie Schantungbahn er-

„Bouleoard " eine starke Verkehrswelle an sich ziehenwird . Schon jetzt beginnt man übrigens mit dem
Abbruche derjenigen Häuser, welche in die Flucht¬linie des zweiten und dritten Teiles der neuen Pracht -
straße fallen. Beim Kleberplatze , etwa in rechtemWinkel nach Süden umbiegend, soll nämlich der
„Boulevard " in gerader Richtung über den Hauptarmder Jll nach Neudorf , dem größten Vororte derStadt , durchgeführt werden, um so eine Entlastungder südlichen Ausgangsstraßen der Stadt herbeizufüh¬ren , die längst dem Verkehre nicht mehr genügten.

Keines Zenillelo «.
Wie Friedrich der Große der Teuerung abhals .Der große König hat einmal aus ganz eigene Arteiner Teuerung abgeholfen , indem er diese Gelegen¬heit gleichzeitig dazu benutzte, um das damals nochin Preußen unbekannte , jetzt am weitesten verbrei¬tete Volksnahrungsmittel einzuführen . Im Jahre1745 erhielt die preußische Seestadt Colberg, die

gerade unter einer furchtbaren Teuerung litt , von
Friedrich dem Großen ein eigenartiges Geschenk.Auf dem Marktplatze kam ein großer Frachtwagenan , und durch amtlichen Trommelschlag erging die
Bekanntmachung , daß alle Bürger sich vor dem Rat¬
hause einfinden müßten , da der König ihnen wegender Teuerung eine besondere Wohltat erweisenwolle . Die Bevölkerung strömte neugierig herbei ,an der Spitze die Herren vom Rat . Ein Beamter
nahm nun eine Handvoll Knollen aus dem Wagenund ein anderer verlas eine große vom König mit¬
geschickte Anweisung , wie diese Knollen gepflanztund bewirtschaftet , wie sie gekocht und zubereitetwerden sollten. Der Vorrat wurde dann unter die
Bürger ausgeteilt . Kaum irgend jemand hatte aberdie erteilte Anweisung recht begriffen , und manwar ob des Geschenkes, das allen nur Kopfzerbre¬chen machte, aber zunächst nicht die Not linderte ,recht enttäuscht . Nun hatten aber die Herren vomRat gar bald in Erfahrung gebracht, wie man das
Königliche Geschenk behandelte . Es wurden inden Sommermonaten durch den Ratsdiener und
Feldwächter eine allgemeine und strenge „Kartoffel -
schau " veranstaltet , was wiederum ein großes Ge¬
schrei gab, und erst recht nicht dazu diente , derneuen Frucht Gönner und Freunde zu erwecken.Im folgenden Jahr aber erneuerte der König seinewohltätige Spende durch eine ähnliche Ladung .Diesmal verfuhr man höheren Ortes zweckmäßiger ,indem zugleich ein Landreiter mitgeschickt wurde ,der , ein geborener Schwabe namens Eilert , des Kar¬
toffelbaues kundig war und den Leuten bei der
Anpflanzung half , sowie die weitere Pflege der
Pflanzen besorgte . So kam diese neue Frucht zu¬erst in das pommersche Land . Sie hat seitdemkräftig dazu beigetragen , daß nie wieder eine
Hungersnot so allgemein und drückend empfundenwurde wie damals .

fuhren Kurseinbußen . Recht auffallend war der
Kurssturz der Orienteisenbahn-Betriebsgesellschaft, diemit einem Minus von 12 Prozent heroorgehen.
Schiffahrtsaktien schwankend . Am Kassamarkt fürDividendenwerte war die Haltung geteilt. Etwas
Nachfrage bestand für Deutsche Waffen und Muni¬tion, welche 6,90 Prozent anzogen. Auf den übrigenGebieten, wie z. B . Chemische Werte sind stärkere
Kurseinbuhen zu verzeichnen . Auch Maschinen¬fabriken neigten eher zur Schwäche . Das gilt auchvon Elektrizitätsaktien mit Ausnahme von Brown -
Boveri L Co ., welche 2 Prozent anzogen. DerMontanmarkt war verhältnismäßig günstiger ge¬halten, doch sind auch auf diesem Geoiete Ab¬
schwächungen zu verzeichnen .

Die offensichtlich bedrängte Lage der türkischenArmee hat eine Hoffnung der Börse getäuscht . Die
Börse erwartete , daß ein türkischer Sieg die Be¬
endigung des Krieges bald nahe rücken könnte und
Reibungen zwischen den Großmächten eher ausge¬schloffen wären . Bei mäßig befestigter Tendenz
schloß die Börsenwoche. Der Devisenmarkt war aufdie politischen Nachrichten hin trotz der Diskont¬
erhöhung der Reichsbank befestigt .

Privatdiskont 4?/i, Prozent .
Dir Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Vorwoche :

18. Okt. 25. Okt.
Jndustriepapiere :
Adlerwerke Kleyer . 586 .26 581 .—
Badenia (Weinh .) . 174 .50 174 .50
Bielefeld . (Dürkopp ) 467 .75 460 .50
Fahrzeug Eisenach . 127 .— 124 .—
Gritzuer Durlach . 285.20 286.—Karlsr . Masch.-Fabr . 168.- 165.-
Mannesmannröhr . . 215.— 211 .25
Moenus . . . . 278 .— 279 .—
Motorenf. Oberursel 133 .50 131.50
Pfz. Näh- und Fahr.
Kayser . 178.10 176 .—

PokornyLWitiekind 152.— 152 .50
Scbnellpr. sirankHl. 289 .50 289 .20
Witten Stahlrohr .-)
Werk . 206 .— 204 .—

Badische Anilin . . 518 .— 510 .25
Blei- und Silbrh .

Braubach . . . . 120.- 119.—Gold- u . Silb .-Sch. 650.— 640 .50
Chem . Fb . Griesh. . 248 .25 248.25
Farbwk. Höchst - 617 .25 613.50
Verein . Ehem . Fabr .
Mannheim . . . 343.— 343.—FarbwerkMühlheim 59.80 59.80

Fabrik Weiller -ter-
Meer . — —

Holzverk. Konst. . . 325 .— 316 .50
Rütgerwerke . . . . 189.50 185 .50
Ultramarinfabrik . . 226 .— 222 .50
Werke Albert . . . 452 .- 452 .-Celluloid Wacker. . 180.- 179.-
Zement Heidelbg . 150.— 147 .30
Zementfk . Karlst . . 119.— 119 .—Gummi Peter . . . 101LO 102.—
Zellstoff Waldhof . 235.50 234 .25
Ettl inner Spinnerei 100.— 100.—
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 204 .— 202.—
Zuckerfabr .Franken¬
thal . 395.50 393 .—

Deutsche Waffen - u.
Munitionsfabr. . 512.60 519L0

Brauerei Sinner . 214.— 208.50
Elektrische:

Accumulat. (Berlin) 522.25 518.—
Allgem . Ges . Bln . . 255 .75 254 .50
Bergmann Werke . 129. — 123.50
Brown,BooeriLCo . 136 50 138 .60
Dtsch. Hebers. Berl . 159.50 157. —

Vergleich

— 5 .25
unv.

— 7 .25
— 3.—
-l- 0.80
— 3. -
— 3.75
4- 1 —
— 2 .—

- 2 .10
-i- 0.50
— 0.30

— 2 .—
-i- 7.75

— 1.—
- 9 .50
— 2 .—
— 3.75

unv.
unv.

geschäftslos— 850
— 4. -
— 3 .50

unv.
— 1.—
— 2.70

unv.
-i- 0.50
— 1.25

UNV.

— L -

— 2.50

4- 6.90
— 5.50

— 4.25
— 1 .25
— 5.50
4- 2 .10
— 2 .50

cC 1866 im Hauptquartiere zu Gitfchin. Im
Novemberheste der bei der Deutschen Verlagsanstaltin Stuttgart erscheinenden „ Deutschen Revue" ver¬
öffentlicht die Gräfin Wedel, geborene Gräfin Beust,Erinnerungen an Karl Alexander, Großherzog vonSachsen-Weimar , die Auszüge aus einem Lebens¬bilds des Grafen Beust darstellen. Dieser Graf Beustist jedoch nicht mit seinem Vetter Ferdinand , demGegner Bismarcks, zu verwechseln . Graf Beust standvielmehr in weimarischen Diensten, war Vertrauens¬mann des Großherzogs Karl Alexander, hatte selbstbei einem preußischen Regiments (den 1 . Breslauer
Kürassieren) gedient und war nicht allein ein über¬
zeugter Freund und Anhänger Preußens , sondernauch schon früh ein Bewunderer Bismarcks. Hater doch , als im Jahre 1868 zu Paris Thiers ihm miteiniger Gereiztheit sagte : „Orsner ßaräe ! Ls Lis -

vous möners loin !" dem Alten zu seinergrößten Ueberraschung voll freudiger Zuversicht er¬widert : „Wir fetzen unsere größten Hoffnungen aufihn !" Dieser Mann war es , den Großherzog Karl
Alexander 1866 ins preußische Hauptquartier nachGitfchin schickte, um den Anschluß Weimars anPreußen zu vollziehen, und nie war dem GrafenBeust ein Auftrag seines fürstlichen Herrn willkom¬mener gewesen, als dieser . Freilich war es nicht
so leicht, in diesen Julitagen zum HauptquartiereKönig Wilhelms durchzudringen. „Unter vielen
Schwierigkeiten, die durch beständig unterbrocheneEisenbahnlinien entstanden, legte Graf Beust die
Reise bis Böhmen doch möglichst schnell zurück, die
letzte Strecke auf einem Wagen, den ihm ein höhererpreußischer Offizier nur auf seine sehr entschiedeneVersicherung überließ , er habe dem König sehr wich¬tige Briefe zu überbringen . Für Weimar war es
allerdings im höchsten Grade erwünscht, daß seinFriedensschluß mit Preußen beantragt und erklärtwurde, ehe die letzten Entscheidungskämpfe statt-gefnnden hatten . Glücklicherweise gelang es dem
Grafen Beust, am Tage vor der Schlacht bei König-
grätz im Hauptquartier zu Gitfchin einzutreffen. Daßer für König Wilhelm und auch für Bismarck be¬reits eine wohlbekannte, von beiden gerngesehenePersönlichkeit war , erleichterte ihm seinen Auftrag
wesentlich . Der König war , wie immer, gnädig und
sehr wohlwollend zu ihm . Auf Graf Beusts Mit¬
teilung , daß das weimarische Regiment augenblicklichleider nicht zur Verfügung stände, sondern in Mainz
eingeschlossen , aber bereit sich durchzuschlagen sei ,wenn Seine Majestät es befehle , erwiderte der
König : „ Um Gotteswillen ! — ja nicht !" — und be¬
handelte die Frage von Weimars nachträglichem An¬
schluß an Preußen in liebenswürdiger Weise . Bis¬
marck sagte , als er den Grafen Beust empfing: „Ichfreue mich, daß der Grohherzog gerade Sie geschickthat ! Sie werden nicht allzu weitläufig sein, — und
ich dächte, wir machten die ganze Angelegenheit beieiner Zigarre ab !" — In diesem leichten , munternTon, den der große Staatsmann so gern anzuneh-

18. Okt. 25. Okt. Vergleich. 1Felt. <L Gmll.-Lah-
meyer . — 150.- geschäftslas

Licht L Kraft Berlin 131.25 130.20 — 165
Schuckert Nürnberg 150.— 147.30 — 2.70
Voigt L Häffner - - 176.50 175.50 — 1.-Siemens LHalskc . 227.— 222.- — 5.—
Montaupapiere :

Bochumer Bergbau - 228 .75 229 .75 4- i .-
Deutsch-Lurenä . . . 174.50 171.80 — 2.70
Eschweil. Bergw. . 161.— 16425 -l- 3 .25
Gelsenkirchener . . 192 .75 189 .75 — 3.-Harpener . 188 .25 189.40 4- 1.15
Westereg. Alkali . . 214.25 211 .- — 325
Laurahutte . . . . 168.— 166L0 — ILO
Phönix Bergbau . . 272.10 271.— —- 1.10

Banke « :
Badische Bank . . 129.- 127 .— — 2 .-Rhein. Hyp .-Bank . 196.— 194L0 — 1 .50 i
Rhein. Creditbank . 133 .40 133.40 uns.Pfälzische Bank . . 126 .50 126 .50 unv.Südd . Disk.- Ges. . 114.75 114.30 — 0.45Oesterr. Kreditaktien 189 .25 188.50 — 0.75
Deutsche Bank . . 246.75 246 .75 unv.Diskonto-Kommand . 183.25 181 .40 — 1.85Dresdener Bank . . 152.— 152.— unv.

Bahne « :
Oesterr. Staatsbahn 144.75 142.- _ 2.75Lombarden . . . . 19.25 18.75 0.50Baltimore Ohio . . 107.— 10525 1 .75Schantung Eisenb. . 127.25 124.50 .- 2.75Hamburg Amerika . 152.25 150.70 — 1L5
Norddeutsch. Lloyd . 120 .50 118.25 — 2.25

Handel, Gewerbe mb Verkehr.
Banken und Börsen.

Schweidnitz , 25 . Okt. Nachdem gestern das Bank- Dngc
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Haus Weiß in Reichenbach feine Zahlungeneingestellt hat, mußte heute vormittag da,Bankhaus F . von Einem - Reichenbach er¬klären, daß seine Zahlungsmittel erschöpft seien uades mit Zahlungen frühestens morgen früh fortfahrenkönne .
Warenmarkt .

Dnrlach » 26 . Oktbr. Schweinemarkt . Befahrenmit 190 Lämerschweinen , 240 Ferkelschweinen; verknus
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Konz!wurden 190 Läuferschwcine, 240 Ferkelschweine. PrMper Paar Läuferschweine 40—80 Ferkelschwemr HA20—32 Geschäftsgang gut. ^okei

Schiffahrt.
Bremen , 26 . Okt. Dampfer-Expeditionen des Nord¬

deutschen Lloyd vom 27 . Oktober bis 1. No¬vember : „Kronprinz Wilhelm" 30 . Oktober nach Ne«--york über Southampton und Cherbourg : „Coburg '
29 . Oktober nach dem La Plata ; „Kleist " 30 . Oktober
nach Ostasien : „Westfalen" 30 . Oktober nach Australien
„Breslau " 31 . Oktober nach Baltimore über Phil»delphia : „Großer Kurfürst " 2. November nach Neu,york über Boulogne : „Aachen " am 2 . November nad
Brasilien .

Konkurse
Frei bürg : Freiburger Milchvertriebsverein , e

S . m . b . H . Konkursverwalter : Artur Baumann
Anmeldefrist: 18. November. Prüfungstermr3. Dezember 1912 .

Terminkalender.
Montag , den 28 . Oktober 1912.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwanas - Vev
steigerung im Pfandlokal Steinst, aße 23.2 Uhr : Müller , Gerichtsoollz . , Zwangs -Versteigeruwim Pfandlokal Steinstraße 23.
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men pflegte, wurde die Verhandlung in einer fürWeimar sehr günstigen Weise abgeschlossen. GrasBeust blieb noch in Gitfchin , während die Schlachtvon Königgrätz geschlagen wurde , deren Kanonen¬donner man dort genau vernehmen konnte , und sahden König und Bismarck, die dem großen Entschei-dungskampf beigewohnt hatten , nach der siegreichenSchlacht wieder. Da kam kein Scherzwort mehr überBismarcks Lippen. Er war in tief ernster Stim¬
mung über das zum erstenmal geschaute Elend der
Krieges . Still und düster blickend ging er einherund äußerte nur : „Wie furchtbar ist doch so ei»
Schlachtfeld !"

( :) Die Heldentat eine» Zeitungsjungen. I »Gary im Staate Indiana opferte ein verkrüppelterZeitungsjunge sein nutzloses Bein , um eine QuantitätHaut zur Verfügung zu stellen , so daß die Lebens¬
rettung eines achtzehnjährigen Mädchens, das beieinem Unfall schwere Brandwunden erlitten hatte,bewerkstelligt werden konnte . William Ruch, der
Zeitungsjunge , las die Annonce, in der bekannt ge¬geben wurde, daß Miß Ethel Smith , das junge Mäd¬
chen, sterben müsse, falls sich niemand findet, der be¬reit wäre , eine genügende Menge Haut zu opfern ,die zur Heilung der schweren Brandwunden not¬
wendig fei . Ruch und Miß Smith wurden auf de»
Operationstisch des Hospitals gelegt, wo 150 Quadrat¬
zoll Haut vom Beine des verkrüppelten Knaben
herausgeschnitten wurden . Nachher wurde das Bei »
amputiert . Bevor zur Operation geschritten wurde,teilte der Arzt dem Knaben mit, daß er Gefahr laufe,
fein Leben einzubühen . Aber der Zeitungsjunge er¬widerte hochherzig , daß er bereit sei , die Gefahr auf
sich zu nehmen. Das Leben der jungen Dame wurde
gerettet . Der kleine Held aber büßte sein Leben ein .Er starb an den Folgen der Amputation , die seine
physischen Kräfte überstieg. Die letzten Worte des
Zeitungsjungen lauteten : „Ich bin froh, daß ich es
getan habe .

"

Die neue Heiratsform in Neuyork. Die Mar-
riage Hall von Neuyork war dieser Tage der Schau¬platz der ersten Eheschließung , die nach der „neuen
Zeremonie " der Neuyorker Gesellschaft für ethischeKultur stattfand . DieseZeremvnie zeichnete sich durch das
Fehlen von jedem Zeremoniell aus . Der Bräutigam,ein angesehener Rechtsanwalt , und die Braut , die
aus einer bekannten Neuyorker Familie stammt,
wechselten keine Trauringe . Nach einem kurzen Bor¬
spiel und einer noch kürzeren Anrede des Präsidentender Gesellschaft sprachen beide folgendes: „Ich nehme
dich zu meinem Weibe (Manne ) in Liebe und Treue
sür's Leben, bis der Tod uns scheidet." Dann er¬
klärte der Präsident ohne jede Segnung oder Formel,daß sie verheiratet seien . Die zahlreiche Versamm¬
lung , die in der mit Chrysanthemen und Herbstlaub
ausgeschmückten Marriage Hall versammelt war ,
nahm die neue Eheschließungsform mit viel Beifall
auf.
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Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

»iirz 1912 unter Nr . 5599 bis mit
» 8148 ausgestellten bezw. ei¬
ferten Pfandscheine werden
^ rmit aufgesordert . ihre Pfänder
Lz längstens 7. November 1912
fzulösen oder die Scheine bis

2 75 « diesem Zeitpunkt erneuern zu
056 MN, widrigenfalls die Pfänder
1 .75 zur Versteigerung gebracht wer -

1L 5
^

Karlsruhe , den 26 . Oktob . 1912 .
2.25 Städtische Pfandlelhkasse .

KiiiiWkWrmT
Montag, den 28 . Oktober 1912 ,

Mmittags 2 Uhr . werde ich im
jfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
egen bare Zahlung im Vollstrek-

is Bankßbungswege öffentlich versteigern:
unge » 8 Lederkoffer . 1 Glasschrank , 1

ttag da; Kommode , 2 Plüschsessel , 2 Di¬
ll ch ei- «ans mit Umbau , 2 Kleider-
eien uni schränke , 2 Vertikos , 1 Auszieh-
rrtfahren lisch, 1 Waschkommode mit Mar -

niorplatte , 2 vollständige Betten ,
1 Prägepresse , 1700 Bogen Zei¬
chenpapier, 12 Pakete Zeichenpa-

Befahra pier ä 250 Bogen , 2500 Bogen
verkauft Kmzleipapier, 1 Zeichentisch , 20

Pnit Zeichenbretter , 23 Flaschen Tinte ,'lschweink 78 Pakete Tusche , 2 Feldstühle , 4
takete Millimeter -Hefte , 9 Pakete
arten , 4 Pakete Kolleghefte,

Briefpapier, 2 Kopierpressen , 30
Nord - I Zeichenblocks, 1 Schreibtisch.
1. No- I Karlsruhe , den 26 . Okt . 1912 .

ich Neu<I Müller, Gerichtsvollzieher.
Toburg ' l
Oktober !
stralien . » Montag.

Phila, «Wchmittags 2 Uhr , werde ich im
ch Neû dfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
rer nachD^ n bare Zahlung im Vollstrek-

mgswege öffentlich versteigern :
S Tische , 1 Schrank , 1 Umbau,

rein eR ' 1 Diwan und 1 vollst. Bett .
umo

'
nir'I Karlsruhe , den 26 . Okt . 1912 .

termimt
- - - - -

HNkSnWlltz S,
3 Treppen , ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmern »
Badezimmer , reichlichemZubehör, Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh, daselbst 2 Treppen.

Parterre-Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern, Fremden-
zimmei , Bad nebst reicht. Zubehör, in
schönster Lage der Stadt , per sofort
zu vermieten . Näheres Gartenstr . 12,
Büro .

Karlstraße 68,
2 . Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬
behör , per sogleich mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Bahnwart Lechner am Bahnüber¬
gang der Karlstrabe .

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw. auf sofort zu ver-
mieten . Näheres daselbst parterre .

Kriegstratze 118
ist die I . Etage mit 6 Zimmern, Erker,
Küche , Veranda, Bad , 2 Kellern , Man¬
sarde , wegen Versetzung auf 1 . Novbr.
zu vermieten Preis 1100 Mk . Anzu¬
sehen nur von 2 bis 5 Uhr nachmitt .

Dangs -NerKemernng.
Montag, den 28. Omober 1912,

§Wohnung
von 6 Zimmer »

und Zubehör zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 145 im
Laden.

Zu vermieten
Siebert , Gerichtsvollzieher. Wohnung Sofiens » . 4L , 2. Stock,

V Zimmer und Zubehör, auch für
Büro sehr geeignet.

Büro Kornsand , Kaiserstr . 56.

Verfiel

Pfiinder-Bersteigerung.
Mittwoch , den 13. Nov. 1912 ,

werden die über 8 Monate ver - . . .
Menen Pfänder , von Buch 38. von y ZlMMel - l« llV0l NUNll
Kr. 8599- IO « «, als Herren- u. ^ "

Frauenkleider , Weißzeug , goldene
s - Neol n- silberne Uhren , goldene Ringe ,

I im Versteigerungslokal , Zähringer -
eiaerwi.U straße 29 , öffentlich versteigert.^ Der Ueberschuß des Erlöses , nach

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten , wird , wenn vom Verpfän -

rer für ! der innerhalb 14 Tagen nicht ab-
Graf I geholt, bei der zuständigen Finanz¬

stelle hinterlegt .
Karlsruhe , den 26. Okt . 1912 .

Hrinr . Schmid , Pfandleihgeschiift,
Waldhornskraße 26, 1. Stock.

Vepmilflu/iZ Ko5lenlo5

/S—— ^
»

^ —
Ammer »

— ^

Kaiserstratze 12^5 ,
4 . «ud 8 . Stock, ist je eine Wohnung, bestehend aus 6 Zim¬
mern, Küche, Badezimmer nebst reichlichem Zubehör auf
sofort zu vermieten. Preis 1200 und 900 Mk. Näheres im Büro
Herrenstraße 9.

5
mit Bad und Zubehör, große
Räume, nächster Nähe des
Schloßplatzes , in gutem Hause
sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Waldhorn¬
straße 10 , parterre.

Wohnung zu vermieten .
Wegen Versetzung ist die Woh¬

nung Iollyftratze 19 . 4. Stock , be¬
stehend aus S Zimmern , Küche ,
Badezimmer , Mädchenz. , Speich .-
Derschlag, 2 Kellern , Fahrrad¬
raum , gemeinschaftliche Wasch¬
küche und Trockenspeicher auf 1 .
April 1913 evtl , schon auf 15. Nov.
1912 zu vermieten . Näh . Ritter -
straße 28, Bureau .

5 bis 8 Amlner -Wohnung
mit allem Zubehör , im 4 . Stock ,
in schöner, freier Lage, per sofort
oder später an kleine Familie zu
vermieten .

Ebendaselbst 2 Parterrezimmer
mit kl . Lagerraum , zu Bureau¬
zwecken geeignet.

Näh . Kriegstraße 42, parterre .

nebst Baderaum , Keller- u. Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser -
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz) zu j
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das. !

Schöne 8 Zimmerwohnung, Eck- ^
Haus , Luisens » . 1, Hochpart., ohne
Ms - a-vis, mit reich. Zub ., auf 1.
Januar 1913 billig zu vermieten.

Schlacht
uonen-
lnd sah
ntschei -

wLiMnlier-LersteittrMg.
Stirn-

nd der
einher
so ei»

S°
ppelter
antität
«bens-
as bei

hatte,
> der
nt ge-
Mäd-

er be¬
ssern,
i not-
rf de»
adrat-
naben

Be !»
ourde,
laufe,
ze er-
,r auf
vurde
a ein .
seine

e des
ch cs

Mar-
>chau -
leuen
hische
chda»
igam.
, die
mmt ,
Bor-
rnten
ehme' reue
i er-
rmel ,
mm -
tlaub
war,
eifall

Dienstag , den L9 . Oktober»
»achmitrags S Uhr» werden im
Auktionolokal Zähringerstr . SS
im Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder von Buch Nr . 28 ,
von Nr . 17 056 bis 20000 , als :

Herren - und Frauenkleider, Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe, Schuhe und Stiefel
gegen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses, nach
Abzug der Pfandschuld und der Kosten,
wird, wenn vom Verpfänder binnen
14 Tagen nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt.

Liebhaber ladet höflichst ein
^ _ I . Hischmann, Auktionator.

Pferde-Bersteigerung.
Donnerstag, den 31. Oktober»

und Freitag » den 1. Rovemb . 1912 ,
jeweils morgens 8 Uhr beginnend ,
werden auf dem Reitplätze bei der
Schloßkaserne in Durlach zusam¬
men etwa 150 ausgemusterte
Dienstpferde meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .
Modisches Train-Bataillon Nr. 14.

81N3U8 äc Oo . ,
Sankiai-H,

Karirruk»,
f 8ri,s «->ob»pl . l, Liagang Kitters» .

^srasprovkLoseklu»» dir. 30
llvä dir. 505.

Uoknungen

Wohnung zu vermieten .
Friedriche Platz Itt ist eine Woh¬

nung — Bel-Elage — von 8 Zimmern
uebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

Billa
z« vermieten.

Kricgstratze 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
Januar 1913 zu verm . durch

Zttmikt .-Mro Kmsand ,
Kaiserstratze 56 .

Iollystraße 19 IV
ist wegen Versetzung sehr schöne ,
geräumige Wohnung von S Zim¬
mern nebst Zubehör , eventl. schon
auf 15. November zu vermieten .
Näheres Ritterstraße 28 , 1. Stock .

Brah : isstratze 6 ist im 1. Stock
eine moderne 4 Zimmerwohnung und
m 3 . mid 4. Stock 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad, Mädchenzimmer ,
Speisekammer, Balkon, Veranda,
Gartenanteil , elektrisch - Licht , per sofort
oder später zu vermieten . Stäb im
Hau e selbst oder bei L. Koppler ,
Malermeister, Luisen'' r . 62. Tel . -920 .

Bunfenstratze 1v, 3 . Stock , sind
sofort 4 Zimmer , Bad , Balkon ,
kleiner Erker , Küche , Speisek ., gr.
Mansarde , Speicherkammer u. 2
Keller zu verm . Preis °<l 830 .
Näheres Douglasstraße 22, 2. St .

Edelsheimstr. 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern, Küche, Bad , auf sof.
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst parterre . j

Luisens» . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich ! . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheresdaselbst im Büro .

Schillers» . 24 ist eine sch. 4 Zim¬
merwohnung mit sämtl. Zubehör
zum 1 . Nov . zu vermieten . Zu
erfragen im Parterre . Daselbst ist
auch eine vollst. möbl . 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche, auch einzeln,
sofort zu vermieten .

Auf 1 . April 1913 ist eine der
Neuzeit entsprechend eingerichtete
4 Zimmerwohnung mit Erker und
Veranda , in der Nähe des Stadt¬
gartens , zu vermieten . Näheres
Winterstraße 9 , pari ._

Infolge Versetzung ist die
Wohnung

Bachstraße 40 b,
2. Stock (4 schöne Zimmer mit
Bad , Mansarde und Zubehör ),
auf 1. November oder später
zu vermieten . Besichtigung von
11 Ubr ab.

LSäen rmä Lokale

Laden,
in welchem viele Jahre ein Schuh¬
geschäft betrieben wurde , sof. zu
vermieten . Näheres Markgrafen¬
straße 16, 2. Stock.

Brahmsstratze 3
sehr schöne 3 Zimmerwobnungen mit
Bad per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Koch L Hessel»
schwerdt, Architekten , Händelstraße 6 .

Draisstratze S,
nächst der Weinbrennerstraßc , sind
schöne 3 Ziunnerwohnnngen , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad , Gas und elektrisch. Licht.
Speisekammer , Mansarde, Keller,
Trockenspeicher und Waschküche ans
sofort oder später zu vermieten. Näh.
bei Georg Häufler jr -. Rankes» . 6,
Telephon -629 .

Haizingerftraste ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 15 , parterre, vor¬
mittags bis 11 Uhr, und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr .

KaiserstratzeS39 . 2 Treppenhoch,
ist eine vollstänffg neu hergerichtete
grotze 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad, Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbstim 3. Stock von 2 bis 4 Uhr .

4. St ., ist Wohnung, 5 Zimmer ,
Balkon nebst Baderaum , Keller u .
Mansarde per sofort zu vermie¬
ten . Näheres im Büro daselbst.

Steins» . 31 ist im 2. Stock des
Seitenbaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Zubeh.
per sofort od . später zu vermieten .

MliMstraße 29
s Zimmerwohnung mit eingericht .
Badezimmer und Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Lenzstratzr 2,
3. Stock (Merz).

Weltzkens» . 3S, 2. Stock, sind
sofort 5 Zimmer , Bad , Balkon ,
Veranda , Küche . Speisekammer ,
Mans ., Speicherkammer , 2 Kel¬
ler u. Garten zu vermieten . Preis
»st 880 . Näh . Douglass» . 22, 2. St .

HmschnstSwiyiiiuig
Durlacher Allee 15, 2. Stock, von
5 Zimmern , Bad , Speisek ., groß.
Balkon u . reich ! . Zubehör zu ver-

Hübsche
5 Zimmemohmmgen

Schumanns» , pari . u . 1 Tr . hoch ,
mit eingericht. Bad , reich!. Zubeh.
u . Gartenanteil per sofort od . spä¬
ter preiswert zu vermieten . Näh.
Friedrichsplatz 10, pari . Tel. 369.

Herrschaftliche

i Zin»iittmh»W
Bachstratze 36 » Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad re.,
großem Gartenanteil per sofort
zu vermieten . Auskunft durch
d. Bangeschäft Jacob Nun » jr .»
Winters» . 4. Tel. 649 .

Körnerstratze 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer », Küche,
Keller , Veranda, Bad,Kammer,Garten¬
anteil , Abteil im Fahrradschlippen , elektr .
Treppenhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst, parterre links , oder
Scheffelüraße 60.
^ RdvillsIrsLs 50 a II

ist eins svköus
Drei - Dwwvrvolwullg
mit Lndskör psr 1 . klovdr.
4. 0 . billig sn vermieten,
liäksrvs Lrsnsrst 8IMLR,
Larlsrnks-krüllvinksl.

Steinstraße 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Weltzienstratze 16
ist per sofort oder später im 4. St .
links eine moderne 3 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , ohne Vis-a -vis , zu
vermieten . Näh . das. rechts od .
Brauerstr . 29 im Büro , Tel . 2083 .

Zu vermieten
3 M1 AninittWhnW

per sofort oder später . Zu erfr .
Edelsheimstraße 7, 3 . Stock.

Großer Laden
Neubau, Ecke Hardt- und Kärcherstraße ,
2 große Schaufenster, geeignet ffir
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
rc. , mit Zubehörräumen per soso» od.
später zu vermiet . Näh. bei Architekt
K.H. Pöni «ke. Weltzienstr.17,Tel.3074 .

Laden
mit Souterramramn am Lud¬
wigsplatz (Erbprinzenstr. 31)
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Rüppurrer-
straße 13 (Telephon 87) oder
Klauprechtstr . 9 (Tel. 1815).

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amaliens» . 25», auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Papierladen .

(Mistige Gelegenheit!
In dem Hause Körners » . 28 ist

ein schöner Bäckerladen mit Woh¬
nung und moderner Bäckerei¬
einrichtung sofort zu vermieten .
Liebhabern bietet sich die Mög¬
lichkeit, das Haus käuflich zu
übernehmen .- Näheres zu erfragen
Büro Rechtsanwälte Schmidt L
Köppel, Kaiserstraße 124 ._

3« vermieten.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galene ist per sofort
oder später zu vermieten .

Ksrlmher
i« L.

Ritterstraße 13/17.

Geräumige
4 Zimmer-Wohnung

mit Bad . Erker rc. , neu herg->richtet
in feinerem Hause , per sofon zu ver¬
mieten . Näheres Krieastraße 146.

Zu vermieten
auf sofort oder später :

Kaiserstratze 31 V (ohne Vis-
a- vis) eine moderne , geränm.
4 Zimmerwohnung niit Bad
und Zugehör.

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl - Wilhelm-
stratze 50.

Wegzugshalber
schöne 3 Zimmerwohnung baldigst
billig zu vermieten : Sternberg -
straße 11 , 4. Stock rechts.

Georg- Friedrichstratz« 14 ist eine
Wohnung mit 2 Zimmern , Küche
und K' ller im Hinterhaus , sowie
eine Werkstatt auf 1 . Novbr . zu
vermieten . Zu erfrag , im Laden .

Kreuzstr . 29, 5. Stock , vis -a -vis
dem Palaisgarten , schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche und Keller
per 1 . Nov. zu vermieten . Näher ,
im Kontor Steinstratze 29.

Luisens» . 58 ist auf sof. od . spät ,
eine schöne 2 Zimmerwohnung an
kleinere Familie zu vermiet . Näh .
Vordh . 5. Stock oder Werkstatt .

2 Zimmerwohnung mit Koch- u.
Leuchtgas per 1 . Nov. zu vermie¬
ten . Zu erfragen Gartenstraße 64 ,
Vorderhaus , 2 . Stock links .

Wohnung, Hinterhaus, 1 . Stock,
auf 1. November zu vermieten.
Näheres Durlacherstraße 29, 1. St .

Wrik
- Lnl

fjirjedtnBettiebgekignet
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
25X15 Meter, in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od. später zu vermiete «.

Näh . Lteinktr . 83 , Di uckereikomor.

Werkstätte,
große , Helle, sofort oder später zu
vermieten Rudolsstraße 22. Näh.
daselbst 2. Stock links ._
WMpätte oder Atelier
nahe Kaiserplatz , Leopoldstrahe , sogleich
zu vermieten . Näheres Schillers» . 48.

WerWtte nn- Mmzi«
zu vermieten . Näheres bei Ltt -
linger, Kaiserstratze 48._

Friedenstr 7 » Paiterreraum , für
jeden ruhigen Betrieb, Atelier od. zum
Einstellen von Möbeln geeignet, per
sofort billig zu vermieten . Näheres
Seitenbau , 11—4 Uhr._

Herrenstraße 11 ist ein schSner,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca. 85 gm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet, ca.
50 gm , zusammen 135 qm, zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstrahe 9 , Büro.

Aailung zu verumtea.
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde, mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten. Näheres Karl-
straße 65 im Kontor.

Gut möbl. Zimmer sogl. od. spät,
zu verm. mit sep . Eing . : Philipp -
straße 9, 2. St . , Haltest , d . Elektr .

Ein schön. Mansardenzimmer m.
Kamm, ist bill. zu verm . auf sof.
od . später : Leopolds» . 23 , 4. St .

In feiner Lage der Weststadt ist
geschmackvoll eingerichtetes

Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten . Zu erfragen im
Tagblattbüro ._

2 sehr gut möblierte grotze
Zimmer (Wohn- u. Schlafzimmer)
an bessern soliden Herrn zu ver -
mieten : Amaliens» . 26, 2 Treppen .

Adlerstraße 35, 1 Tr . , n . Haupt¬
bahnhof , eleg. möbl. Wohn - und
Schlafzimmer (evtl. Klavier) per
sofort zu vermieten .

Hocheleg. Salon - und Schlaf¬
zimmer. sep . Eingang, sofort zu
vermieten, - ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort .

Gutenbergplatz 1, 2. Stock .
Ein einfach . , heizb. Mansarden¬

zimmer sucht Frl. auf 1 . Nov. Off.
u . Nr. 2340 ins Tagblattbüro erb .

Ein großes , Helles Zimmer mit
2 Betten , hübsch möbliert , zu ver -
mieten : Amvlienstraße 7, 4. St .

Fein möbl. Zimmer an nur bess.
Herrn sof . od . bis 1 . Nov . zu ver -
mieten : Waldstraße 75, 2. Stock .

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbliert , zum 1 . Nov . zu ver -
mieten-: Akademiestr . 65, 3. St .

Freund ! , möbl. Zimmer sogleich
od . später an einen Herrn zu ver -
mieten : Akademiestr . 31, 1 Tr .

Zwei schön möbl. Zimmer mit
guter Pension billig zu vermieten .
Näh . Kaiserstraße 110, 3 Treppen .

Waldhorns» . 55, 2. St ., ist ein
Helles Zimmer an einen soliden
Herrn zu vermieten ._

Schön möbl . Zimmer an besser .
Arbeiter auf 1 . Nov. preiswert zu
vermieten : Esfenweinstraße 3,
1. Stock , Hinterhaus links ._

Blumenstraße 2, 3 . St . , sonniges ,
hübsch möbliertes Zimmer billig
zu vermieten , im Glasabschluß .

Helles , 2fenstriges, unmöblier¬
tes , schönes Zimmer , monatlich zu
15 -K, sofort oder später zu ver -
mieten : Rüppurrerstraße 19, part .

Ein möbl. Zimmer , ohne Vis -a-
vis , u . sep . Eing . an ein Frl . od.
2 sol . Arbeiter sof. od . 1 . Nov. zu
vermiet . : Degenfelds» . 8, 4. St . r .

Steinstraße 31, 2 . Stock , ist auf
1 . November ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten._

Kreuzstr . 18, 1 Tr . hoch , erhält
sol . Arbeiter Kost u. Wohnung zu
bill . Preis . Auch werden daselbst
Abonnenten für Mittagstifch zu
60 L u. Abendlisch zu 40 L ang .

In seinem Hause, Hardtwald --
stadtteil , sind 2 hübsche Zimmer
mit ganzer oder halber Pension zu
vermieten . Näheres im Tagblatt -
büro zu erfragen ._

Einzelstehende solide Frau fin¬
det möbliert . Zimmer gegen häus¬
liche Arbeit in gutem Hause . Zu
erfragen mittags von 1—4 Uhr :
Eisenlohrstratze 6, 1 . Stock ._

In gutem Hause ist sehr gut
möbliertes Wohn - u . Schlakffmmer
(eines davon großes Eckzimmer
mit Erker , ohne Vis-a -vis ) , evtl ,
auch einzeln als Schlafzimmer , per
sofort billig z« vermieten , mit od .
ohne Pension . Näheres daselbst
Gartens » . 68, 2. Sr . links ., Ein -
gang Lessingstroße._
Bismarckstr. 73 ,
2 Stiegen hoch, sind Wohn - und
Schlafzimmer auf sogl. zu verm .

LGnes, gut mbl. Kuimr
billig zu vermieten. Oftstadt, Seubert-
straße 2 , parterre._

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Hirschstr. 31 , 2 . St .

Marierrstr. 28
sind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten. Näheres Vorholzstraße 38
im 3. Stock.

Pension.
Per sof . od . später sind in kl .

Familienpension 2 hübsche Zim¬
mer mit Pension zu vermieten.
Näh . Bismarckstraße 37», 4. St .
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ittckslckl,
separat ., mit Klavier » ist sofort zu
vergeben.

Grüner Baum ,
Kaiserstr . 3.

Zum 1 . April 1913 gesucht eine
Wohnung von 5—7 Zimmern zur
Errichtung einer klein . Pension , in
guter Lage. Kaiserstr . bev. Off. w-
Preisang . u . Nr . 2351 i . Tagblattb

Wohnhaus
zu mieten oder zu kaufen gesllch

!lelleii - <imclieJüngerer Architekt,

mit 20 bis 30 Räumen, gut erhalten, in der Nähe des jetzigen
Hauptbahnhofes (Altstadt oder Südstadt ) . Ausführliche Angebotemit Preisangabe und möglichst mit Plänen (Grundrissen) rmr
schriftlich abzugeben Gartenstraße 49, 2 . Stock.

UeidUek

Auf April ISIS zu
miete« gesucht.

In der westl . Kaiserstraffe
oder deren unmittelbaren Nähe
wird für feines Salongeschäft
Wohnung von 5 bis 6 Zimmern
gesucht . Offerten erbitte unter
Nr . 2354 ins Tagblattbüro.

In der Südwestadt od . Weststadt
wird bei einer Familie , in nur gu
tem Hause, eine Wohnung von 2
bis S Zimmern nebst Küche von
ein. einz . Dame auf den 1 . März
od . 1. April 1913 zu mieten ges
Parterre ausgeschl. Off . m. Preis¬
ang . u . Nr . 2352 ins Tagblattbüro
baldigst erbeten .

Gesucht aus 1. April 1913 für
eine einzelne Dame eine 3 Zim¬
merwohnung in der Südweststadt
oder Weststadt. Parterre ausge -
schloss . (Neub . bev.) Off . m. Preis¬
ang . u . Nr . 2365 ins Tagblattbüro
baldigst erbeten .

Geld.
Darlehen von 50 -K an , aus

Ratenrückzahlung an solv . Leute
jed . Standes geg . Möbel , Wechsel
u . andere Sicherheit . 1 . u. 2 . Hyp.
von 3000 «K an aufwärts .

Lnril Dietz ,
Steinstratze 23

Sprechzeit : 11 — 1 und 4— 6 Uhr.

Gew -
suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 2240
ins Tagblattbüro erbeten .

Kleinere DttvleheN
an Beamte mit eig . Hausstand direkt
v. Sclbstg . (Privatim ) gegen Abschluß
einer Lebensversicherung . Diskret «.
reell. Keine Vorfpes. Offerten unter
Nr . 2136 ins Tagblattbüro erbeten .

Gelder
auf I . und II. Hypo¬
theken, An - u. Verkauf
von Nestkanfschillinqen
durch Kug . Soknii « ,

Hypothekenbüro , Hirschstraffe 45
Telephon 2117 .

16000 Mark,
2 . Hypothek , auf ein neuerbautes
Haus in südwestlicher Lage, evtl,
unter prima Bürgschaft, aufzu¬
nehmen gesucht . Offerten unt . Nr .
2323 ins Tagblattbüro erbeten .

12 900- 13 009 Mark
sofort auf prima Objekt als 2 .
Hypothek gesucht . Offerten unter
Nr . 2339 ins Tagblattbüro erbet .

tt. Hypothek ,
10 000—12 000 Mark, auf ein gut
gelegenes Wohnhaus von pünktl .
Zinszahler zum Januar oder früh ,
aufzunehmen gesucht. Offerten u.
Nr . 2343 ins Tagblattbüro erbet .

18000- 2000, , Mk.

Helle, größere

Magafinsräuine
per Frühjahr 1913 für dauernd zu mieten gesucht.
Event, wird eine 5 Zimmerwohnung im selben
Hause mitgemietet.

Offerten unter Nr. 2345 ins Tagblattbüro erbeten .

Besser . Mädchen , in ollen Zwei¬
gen der Haushalt , bewand . , suchtStelle als Stütze a . 1 . od . 15. Nov.
Off , u . Nr . 2295 ins Tagblattbüro .

Ein bess. Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin bei einz. Herrn
od . mutterlosem Haushalt . Offert .u . Nr . 2332 ins Tagblattbüro erb.

mit dem inneren Ausbau vollstän¬
dig sowie mit allen auf einem
künstlerisch geleiteten Büro vor¬
kommenden zeichnerischen Arbei¬
ten (Perspektive , Darstellung rc.)
und Bauleitung vertraut , sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, sofort
od . später dauernde Stellung auf
bess. Architekturbüro . Gesl. Off.
u . Nr . 2334 ins Tagblattbüro erb.

Verloren Samstag vormittag
weißer Reiher "

in der Amalienstraße . Abzugs
gegen gute Belohnung : Bare»
Ochs, Westendstraße 50.

Mädchen von 21 Jahr., seither
Kindergärtnerin , sucht auf sof. od .
später Stelle als solche oder als
Kindermädchen . Zu erfrag . Rüp -
purrerstraße 94, 1. Stock.

Darlehen
Mädchen , welches gut bürgerlich

kochen kann , sucht Stelle in ein
bess. Haus auf 1 . Nov. Offert , u.Nr . 2347 ins Tagblattbüro erbet .

Als Hausverwalter od . sonstig.
Vertrauensposten für mäß . Gehalt
sucht geschickter Schreiner m. eig .
Werkzeug auf 1 . Jan . od . 1 . April
Stelle . Kaution kann gestellt wer¬
den. Alle vorkommenden Repara¬turen , die auch nicht ins Fach ein-
schlagen, können gemacht werden .
Offerten unter Nr . 2275 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Damenschirm,
schwarz, halbseiden, gebr., dunk
grün , gebog. Griff , wurde Montz
23. Okt ., von Amalienstr . du,Herrenstr . b . Kaiserstr . 173 verl«
od . im Laden von L . Wohlschm*
stehen gelassen. Der Verlust K,
auch von da durch Ritterstr .
Karlsruher Tagblatt eingetre
sein . Abzugeben Amalienstr .
2. Stock . Belohnung wird zug,

rom >»p^sol, -« n,v «iuv Ui». 2IS.

werden in jeder Höhe , von 30 Mk. an, an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , aus Möbel, Bürgschaft rc ., ausgeliehen .
Rückporto .

Privatvermögens -Berwattnng .
K. viedl , Durtach . Telephon 260.

Vorzügliche Existenz durch Fabrikation
und Versand ,bietet sich einem strebsamen Mann durch Kauf der Fabri¬

kationsrechte , je für Bade « und Elsaß -Lothringen eines fast
konkurrenzlosen, hochrentablen Kassa-Artikels der
Rahrnngsmittelbrauche der seit Jahren gut eingeführt ist.
Einwandsfreie Beweise für streng solides Angebot nachweisbar.

Die Fabrikation kann allerorts ohne besondere Räumlich
keilen betrieben werden .

Branchekenntnisse unnötig. Kaufpreis je 1800 bar . Gesl .
Offerten unter Chiffre S . C . S7 an Kuelolk >« o » se ,
Karlsruhe i. B.

Mädchen ,das Küche m Haushaltung ver¬
sehen, auch nähen u . bügeln kann ,
sucht alsbald Stelle als Zimmer¬oder Hausmädchen . la Zeugnisse
stehen zu Diensten . Gesl. Offert ,
u . Nr . 2329 ins Tagblattbüro erb .

Tücht. Mädchen v. Lande , wel¬
ches gut nähen u . bügeln kann ,
sucht auf 1 . od . 15 . Nov . paffende
Stelle , am liebst, als Zimmermäd¬
chen od . Mädchen allein . Näheres
Uhlandstraße 18, 3 . Stock links .

»n '
eHLaMFe r-r allen T>erelaFen

Junge , tüchtige, reinliche Frau
sucht Monatsstelle

ür vormittags . Offerten unt . Nr .2350 ins Tagblattbüro erbeten .

Frieüriek Alos
?. Uolff L Lokn 's AStsN parLümerle.

Tücht. Kleidermlicherin
Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe

sucht noch einige Kundenhäuser .
Off , u . Nr . 2342 ins Tagblattbüro .

Zähringerstraffe ION.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Telephon 62S .

Tüchtige
Meidmnachermntn

für hier:
40 Bruch- u . Backsteinmaurer ,30 Bautaglöhner ,
1 Stukkateur (Formenschneider ) ,

10 Militärsattler ,
2 Uniformschneider,
3 Schneider auf Großstück,
1 Metalldrücker ,
2 Elektromonteurs ,
2 Wagner ,
1 Korbmacher,

für auswärts :
20 Erdarbeiter ,
10 Bautaglöhner ,

Maurer ,
jg. landw . Knechte u . Arbeiter ,
jg. Schneider ,
Bau - und Fabrikblechner ,
Metalldrücker ,
jg . Metallformer ,
Kupferschmiede,
Huf- u . Wagenschmiede,
Kesselschmiede ,
Elektromonteure ,
Möbelschreiner,
jg . Holzküfer ,
Holzbildhauer ,
Vergolder auf Rahmen .

empfehlen sich in Neuanfertigung
u . Aenderungen jeder Art Damen¬
bekleidung . Geschwister König,
Lachnerstraße 20, 2. Stock.

Tücht, erfahr. Schneiderin emp¬
fehlt sich für in und außer dem
Hause : Rüppurrerstraße 8, pari .

IN MM
wird angenommen . Frau Bollinger ,
Vorholzstraße 16, Eing. pari , links .

lülktslidkü
kür Lrvaebeene

>1 16 .75 .
^ nsveabi io gswvlm -
lieksn Lletallbctten,

unNIisntnokkan d>
Ki-ei » uvä ItusiitSt .

MnnNek

Junger Mann mit Mittelschulbildung als

Achrling
m hiesige Verlagsbuchhandlung « . Bnchdruckerei gesucht
Selbstgeschriebene Offerten unt. Nr. 2304 ins Tagblattbüro erbet.

Pianist
übernimmt Begleitungen evtl , auch
Engagem . in Ensemble, auch aus¬
hilfsweise u . erteilt Klavierstund .
Bollinger, Volholzstr. 16, 1 . Stock,
Eingang ^

Mädchen - Gesuch. Ein braves
Mädchen , welches schon gedient
hat , wird für die Hausarbeit ze¬
ucht : Nowacks-Anlage 7, pari .

Mädchen,
das gut bürgerl. selbständig kochen
und bügeln kann, wird wegen
Erkrankung des jetzigen Mädchens
ür 1. November gesucht. Näh.

bei Frau Hedwig Maier, Helm-
holtzstratze 2.

Tüchtige Mtlschreiner
als Beizer und Fertigmacher
sowie selbständige Bank -
fchreiner auf feine Akkord¬
arbeit für dauernd gesucht.
Möbelfabrik am Westbahn¬
hof AI . K No .

Achtung ! Neue Anzüge sowie
Reparaturen -an Herren - und
Damenjacketts und Mänteln . Es
empfiehlt sich bestens Karl Haus¬
mann, Schneidermeister, Bürger-
traße 13. Schöne Arbeit . Post¬
karte genügt .

6sv2 besonders ewptedls

SPVL . kün Lnsuklvukv
dis div. Lxstsms karadivs-Llatratrsn

Iroi»Iiirrr «iiLl«s 1» ,j«ller Itkrlvkniix .
!8 <« Vp «t««lLei » von Llk . 6 .50 am

kelormllsus kkeubert,
Ksnlsnuks , Ksisei »s1i » svs »22 .

1

A/ *6 ^ /77 , Lai/ . / /aMe/enra/ ,

Mädchen
ür die Küche auf 1. Nov. gesucht .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Lehrlings-Anmeldungen
Wegen Erkrankung des Zim¬

mermädchens wird ein im Charak¬
ter durchaus zuverlässiges , fleißi¬
ges, bescheidenes Mädchen üb. 18
Jahre gesucht , das Weißnähen ge¬
lernt u . gute Empfehlungen hat .
Nur solche , die aus dauernde Stel¬
lung reflektieren , bitte sich vorzu -
tellen v. 10—11 u . 2—4 Uhr bei

Frau Geh . Rat Dukkner, Weber-
straße 8 , 2. Stock .

für alle Berufe (männlich u . weib¬
lich) werden für Ostern 1913 jetzt
schon entgegengenommen .

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe,
Zähringerstr . 100 . Tel . 628 u . 949 .

>4 //e/ '/ke/Z/Z^e/k

Ein fleißiges Mädchen, welches
etwas kochen kann u . sich willig
den Häusl. Arbeit , unterzieht , auf

. Nov. gesucht : Kaiserstratze 67,
Stock , Eingang Waldhornstr .

Zle/ ' i^o/T 'SFe/rk/e r/r » /sc/ie/r « /rc/ / la/kLs/ ' e/k
Z> srle/ 's/ '/ 's/7Feme/7ks . sc -hö/r ^ /r « /rc/

ln// - cL
'
e

üKt / " r « /rse/ 'e/r - eÄe/r
2 « / ° Sk/rtL

zur Aushilfe 222.

Tüchtige Laussrau sür sofort ze¬
ucht: Vorholzstraße 41 , 1 . Stock .

Ebendaselbst ist ein beinahe neuer
Spargasherd , ein Lüster, für Gas
u. elektr . Licht eingerichtet , billig
zu verkaufen .

(aller Instrumente) « ach
Pforzheim gesucht. Offert ,
mit Honorarsorderung unter
Nr . 2337 ins Tagblattbüro
erbeten.

-

i>EU « cn >L-
6c8LNLfI i>. IIII.VMÜM fN «8 !LN8 -U. 0ff

rü » UEn
Telepko » Ar. LVS2

Tüchtiger , stadtkundiger

Vonwtime « Keeebäkt — sekeesveerte Lierioktung
swpüskld

ürbprinrenstrsüs 31

Hausbuvsche pLpfiims uns 8 e ! fsn srslvi' binnen
vier L 8okv , Drall «, I -obsv,

Klosennv , prslltisvlie ttsai- - Lnsalrteils
2öpks , Docken, Ltirnkranssn , Lnüpkarbsitsu .

Dr . Udersbviw , Doobtormavn, Roubigaat ,
Ooävt, Ligaaä , kivvr , Roxsr L 6allot .

»ilollvrnon ttssk - Zekmuelc , rivrpsifsn ,
oebt Lokildpatt. — Für bsets Qualität.

Lsdionung in : irisieren , Ondulation, Lopk-
vasobso , Aaaiours , vlsktrisobs Lopk- und

Oosioktsmassagv , Raarpllsgs - ----- -

in gutem, gsstr . Drell von Nlc . 18 .50 so
W « 11-lll » 1r» tL« i», Is. rot Drell , vorrügiiek gstüllt, l l̂k . 20 .50

6t « . karsdiss -L/stsm, d^g . ^ aslüktmatr., LIK. 50 .

n
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werden auf 1. Hypothek auf Jan .
oder früher gesucht . Schätzung
38 000 Offerten unter Nr .
2346 ins Tagblattbüro erbeten .

Teilhaber
mit 2000—3000 -K sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 2330 ins Tag¬
blattbüro erbeten . ManUel »Kapitalsten ,

Für kaufmännisches Unterneh¬
men tüchtigen

Akquisiteur
bei hoher Provision gesucht . Off.
u. Nr . 2260 ins Tagblattbüro erb.

einigen auch mit kleineren Ern
lagen , ist momentan Gelegenheit
geboten , sich zwecks Vergrößerung
an einem seit Jahren mit bestem
Erfolg am hiesigen Platze geführ
ten Geschäfte gegen Sicherheit und
Hoher Verzinsung zu beteiligen .
Gesl. Offerten unter Nr . 2233 ins
Tagblattbüro erbeten

6 mit bestenZeugnissen für dauernde ^
^ Stellung zum baldigen Eintritt t
A gesucht . >
A Jean Kiffel , Hoflieferant ,6 Deltkateffeuhandluus .

Karserstraße 150.
auf Werkstätte sofort gesucht , dau¬
ernde Arbeit .

Leber die MesseB . Bolich. Moltkestraße 137 .

wrrd ein schulentlassener Junge
gesucht von morgens V- 7 bis 11
Uhr : Tullastratze 86 , Bäckerei .gesucht auf Ledermöbel

» . Kiemle, Inh . Jos. Kiemle,
Essenweinstraße 19.

Für 1. November suche,ch eine
zuverlässige

Köchin
3 ^ 10 Ä !f täglich zu

von Mühlburg nach Rastatt ? Of¬
ferten Mit Preisangabe unter Nr .
2353 ins Tagblattbüro erbeten .

mit guten Zeugnissen. Zu erfrag ,
zwischen 6 und 7 Uhr bei Frau
Bittali , Moltkestraße 49.

verdienen . Prospekt
qrat 3ok . » . SaNuItrc , Adresse «
Verlag , Köl« A . 111

Netdode Mbscli kris «> i-icI,sbs «U
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erste Niederlage der Türken.

le.

s .
Kll-

« N io
«» St .
.50 so
ro.svso -

et,

Die Lage der Türkei hat sich in den letzten
beiden Tagen ungünstig gestaltet . Daran kann
nach den Kämpfen um Kirkkilisse kein Zweifel
mehr sein , selbst wenn sich die bisher unbestätigte
Meldung der „ Franks . Ztg .

"
, daß es den os -

inanischen Truppen gelungen sei, Kirkkilisse den
Bulgaren wieder zu entreißen , bewahrheiten
sollte . Denn der moralische Erfolg der Bulgaren ,
der in ihrem raschen Vordringen liegt und der
-en Mut und die Zuversicht der Soldaten in dem
Maße hebt, in dem er die Stimmung auf der
Gegenseite herabdrückt , ist nicht wegzuleugnen .

Es zeigt sich, daß die bulgarischen Kriegs¬
vorbereitungen auf einer viel höheren Stufe der
Vollendung waren , als die der Türken, bei denen
-er alte Schlendrian in nicht viel geringerem
Maße zu Tage tritt , als zu den Zeiten von Abdul

^Hamids Selbstherrschaft.
Der Eindruck der türkischen Niederlage tritt

aber noch deutlicher in der Rückwirkung der
letzten Kämpfe auf die Diplomatie der Mächte
hervor , bei denen sich die Meinung verstärkt,
daß eine Aufrechterhaltung des Statusquo auf
der Balkanhalbinsel kaum noch möglich sein
werde . Und während von der einen Seite ge¬
meldet wird , Oesterreich fei mit seinem Konferenz¬
vorschlag von neuem auf dem Plan erschienen,
heißt es auf der anderen , Oesterreich habe Inter -
oentionsabsichten und werde mit Rußland Hand
in Hand gehen.

Von grotesker Komik sind die Einzelheiten ,
die die in Wien erscheinende „Südslawische
Korrespondenz" über ein Geheimabkommen der
Balkanstaaten aus Konstantinopel mitteilt :

Ein Punkt des Uebereinkommens lautet da¬
hin, daß die vier Staaten nach Beendigung des
Krieges in eine volle Zollunion eintreten
sollen. Ferner sei bestimmt worden , daß die
operierenden Armeen der einzelnen Staaten mit
tunlichster Raschheit jene Gebiete zu besetzen
hätten , auf die sie entweder in territoria¬
lem Sinne Ansprüche erheben oder
deren Einbeziehung in ihre Inter¬
essensphäre sie wünschen . Die Verbün¬
deten schienen dabei von der Annahme aus¬
gegangen zu sein , daß eine dem Kriege folgende
Konferenz den Siegern gegenüber den Grundsatz
des „beatus possiäens " anerkennen oder zu¬
mindest für die Freigabe der Faustpfänder ent¬
sprechende Kompensationen geben würde . In
Kreisen der Pforte wird hierzu bemerkt , daß
diese Absichten der vier verbündeten Balkan¬
mächte zumindest eine Ignorierung der
Entschlüsse der Mächte bedeuten , die noch
vor Beginn des Krieges wiederholt erklärten ,
daß die Erhaltung des Statusquo auf dem
Balkan einem einmütigen Wunsche Europas
entspreche und der Krieg daher nutzlos geführt
werden würde . Man könne nur annehmen , daß
bei dem Beginn des Krieges die verbündeten
Regierungen Hoffnungen auf eine Uneinigkeit
der Mächte, namentlich aber auf eine Differenz
zwischen Wien und Petersburg hegten , und den
Sturz des den Balkanstaaten unbequem gewor¬
denen russischen Ministers des Auswärtigen ,
Sasonoss, als bevorstehend annahmen .
Man kann im Interesse der Türkei nur wün¬

schen , daß die geehrten Herren Bündler diesen
Plan ausführen , denn er dürfte dann am schnell¬
sten die Uneinigkeit unter dem Valkanbund und
damit die Erleichterung einer Intervention her-

I beiführen.

Vorläufig indessen wollen wir noch hoffen,
daß es den Türken gelingt , sich auf der Straße
von Adrianopel nach Konstantinopel zu sammeln ,
und den vielleicht allzu rasch vorgedrungenen
Feind zurückzuwerfen.

Meldungen vom serbischen Kriegsschauplatz,
die von dem zuverlässigen Korrespondenten der
„Köln . Ztg .

" stammen , lassen darauf schließen,
daß die Türken auf der Straße nach Küstendil in
Bulgarien eingedrungen sind . Es fragt sich ,
ob sie in solcher Stärke sind , daß der Vorstoß
eine Rückwirkung auf die Operationen der bul¬
garischen Armee vor Adrianopel ausüben kann.
Unbestätigte Meldungen aus Belgrad und Wien
wollen von der Einnahme von Uesküb und
Skutari wissen, doch wird man gut tun. Näheres
abzuwarten .

Aus dem Wust von Telegrammen heben wir
folgende hervor :

Die Kämpfe um Adrianopel.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantiaopel , 26 . Okt. Laut zuverlässigen
Nachrichten ist es Mahmud Mukthar
Pascha gelungen , seine Streitkräfte zu sam¬
meln . Er hat in der Richtung auf Kirk -
kilissedieOffensiveergriffen . Seine
Lage ist befriedigend .

konstankinopel, 26 . Okt. Den türkischen Blättern
zufolge haben die Bulgaren die heftigsten Angriffe
auf Marasch , 8 Kilometer westlich von Adria¬
nopel , gerichtet, wo sich die äußersten Werke in
einer Höhe von 130 Metern befinden. Die Bul¬
garen griffen in der Nacht zum 25 . ds . Mts . mit acht
Bataillonen an, wurden aber mit großen Verlusten
zurückgeschlagen . Auch aus verschiedenen anderen
Punkten wurden die Bulgaren vertrieben . Die Tür¬
ken sollen bei dem Kampfe sechsMitrailleusen
genommen und zahlreiche Gefangene gemacht haben.
Ein ganzes Artillerieregiment der Bulgaren soll bei
Adrinopel vernichtet worden sein .

Konstantinopel, 26. Okt. Die Abendblätter bringen
Prioatmeldungen über weitere Kämpfe der Türken
mit den Bulgaren von Adrianopel . Die Bul¬
garen drangen darnach auf den Höhen von Ma¬
rasch bis auf 1000 Meter an die Befestigungen
heran , erlitten aber unter dem Feuer der Artillerie
und Infanterie große Verluste. Der Kommandant
von Adrianopel erließ eine Bekanntmachung, daß die
Kämpfe fortdauern , und zwar mit Erfolg für die
türkische Armee, die ihre Pflicht tue . Nach Blätter¬
meldungen sollen die Bulgaren bei den Kämpfen im
Tale der Tundja 7000 Kampfunfähige gehabt
haben . 20 weitere Komitatschis sind gestern
in Adrianopel festgenommen worden . Die Albanesen
von Dibra sind in Skutari angekommen.

konstankinopel , 26. Okt . Die Zollverwal¬
tung gibt bekannt, daß für Waren aus Bul¬
garien , Serbien , Griechenland und Montenegro
vom Tage der Kriegserklärung an ein Ein¬
fuhrzoll von 100 Prozent zu erheben
sei .

Sofia , 26. Okt . (Agence Bulgare.) In dem be¬
reits gemeldeten Kampfe bei Iu rusch hatten die
Türken ungefähr 300 Tote . 500 Türken wurden ge¬
fangen genommen. Die Bulgaren erbeuteten drei
Schnellfeuergeschütze und 12 Munitionswagen . In
Kirdschali beschlagnahmten die Bulgaren eine
große Menge Munition und Lebensmittel .

Sofia , 26 . Okt . (Amtlich.) Einzelheiten über
die Einnahme von Kirkkilisse sind bis 6 .30

Uhr abends nicht eingetroffen , doch
scheint es sicher, daß das Gros der türkischen
Armee über Bunar Hissar Visa im Rück¬
züge begriffen ist und von bulgarischer
Kavallerie verfolgt wird . (D . h-, die
Türken ziehen sich auf der Straße nach Konstan¬
tinopel zurück. Von einer Umgehung durch
bulgarische Truppen scheint demnach nichts be¬
kannt zu sein. Red .)

Stara Zagora, 26. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der
Korrespondent der „Köln . Ztg ." meldet , daß das
Gefecht bei Kirkkilisse unter für beide
Heere bezeichnenden Umständen statt¬
gefunden habe. Zwei türkische Regimenter mit
Artillerie marschierten von der Gegend von Bunar -
Hissar auf Adrianopel zu , ohne sich zu sichern . Eine
von Norden kommende bulgarische Kolonne traf die
marschierenden Türken in die Flanke . Die bul¬
garischen Streitkräfte wurden sofort umsichtig ent¬
wickelt. Sie gingen zum Bajonettangriff über und
erbeuteten 12 Geschütze , außerdem machten sie 1100
Gefangene .

Der bulgarische Bormarsch im Strumatai .
Sofia, 26. Okt. (Agence Bulgare .) In dem Di¬

strikt Racog bemächtigten sich die bulgarischen Truppen
der Gebiete am oberen Mestafluß . In der Um¬
gebung von Mehomia wurde ein türkisches In¬
fanterieregiment vernichtet. Ein in dieser Stadt ein¬
geschlossenes Regiment hat sich ergeben. Die Stadt
Petschowo wurde von den Bulgaren einge¬
nommen.

Vom serbischen Kriegsschauplatz .
konstankinopel. 26. Okt . Es wird amtlich bestätigt,

daß die Serben Prischtina besetzt haben.
Die Verbindung zwischen Uesküb und Mitro -
witza ist unterbrochen . Nach dem „Jkdam "
wurde in der Schlacht bei Kumanova ein serbischer
Major gefangen genommen und nach Konstantinopel
geschickt . Die Bulgaren haben nach einem siegreichen
Gefecht gegen die türkische Westarmee bei Domou -
sova Kotschana eingenommen .

Belgrad, 26 . Okt . Amtlich werden folgende Einzel¬
heiten über die Schlacht bei Kumanova gemeldet:
Die serbischen Truppen , die am Kampfe teilnahmen ,
waren 35 000 Mann stark . Der Vormarsch, beson¬
ders der Artillerie , war infolge des heftigen Regens
sehr schwierig . Das 18 . und 7 . Infanterieregiment
traten zuerst in den Kampf ein und zwangen 500
Albanesen, sich zu ergeben. Trotzdem die Albanesen
das Zeichen zur Uebergabe gegeben hatten , eröffneten
sie doch aus einer Entfernung von 15 Schritten das
Feuer auf die serbischen Truppen . ( ? ) Ein furcht¬
bares Blutbad folgte, wobei die Serben große Verluste
erlitten und sämtliche Albanesen getötet wurden .
Serbische Freiwillige trieben die türkische Kavallerie
zurück. Der Kampf dauerte zwei Tage . Endlich
wurden die Türken in die Flucht geschlagen . ( ?) Die
serbischen Truppen erbeuteten 30 Kanonen . (?) Unter
den bei Kumanova Gefallenen befinden sich zahl¬
reiche Offiziere und Soldaten aus Belgrad .

Belgrad . 26 . Okt. Nach einer amtlichen Meldung
ist Verisowitzsch von den serbischen Truppen
eingenommen worden.

Uesküb, 25 . Okt. Türkische Truppen
überschritten, einer Meldung der „Köln . Ztg .

"

zufolge , bei Palankadie Grenzlinie und mar¬
schieren gegen Küstendil vor . Bei Zarowa ,
Koschane, Osmanieh und Sultantepe wüten seit
gestern erbitterte Kämpfe . Bei Sibefdscheh
wird seit zwei Tagen ununterbrochen gekämpft.

Von hier sind unter Führung Said Hodschalis
8000 Freiwillige nach Prischtina abgegangen .

Die türkischen Truppen haben nach hiesigen
Quellen gestern die Serben bei Kumanova
angegriffen und nach schwerem Geschützkampfe
gegen Bujanowtz zurückgeworfen . 20 000
Albanier vereinigten sich bei Liplian und haben
den Kampf ausgenommen . Der Paß von Ka¬
ts ch a n i k ist mit Militär und Albaniern stark
besetzt.

Die Kämpfe um Skutari .
(Eigener Drahtbericht .)

Rjeka» 26. Okt. Ueber die Kämpfe bei Skutari
wird gemeldet : Die montenegrinische rechte
Flügelkolonne unter General Martinowitsch ist
bereits im Besitz der Höhen westlich des Tara -
bosch und dominierte über die türkische Haupt¬
stellung , die auch südlich von Ob lila aus be¬
droht wird . Sobald die aus 15-Zentimeter -
Mörsern bestehende Angriffsartillerie heran¬
gebracht ist, dürfte sich die türkische Befestigung
trotz tapferer Gegenwehr kaum länger halten
können. Nordöstlich oes Skutarisees ist die Ko¬
lonne des Kronprinzen Mirko bis in die Gegend
von Braks vorgedrungen und steht 4 bis 5
Kilometer von den türkischen Verschanzungen
von Schroj , und wird im Laufe des heutigen
Tages noch mehr Heranrücken . Die schweren
Geschütze haben das Feuer schon gegen die tür¬
kischen Verschanzungen und die Lagerplätze östlich
von Skutari gerichtet. Nur ein zu weit tragendes
Geschoß fiel innerhalb des Stadtgebiets nie¬
der. ( ? )

Rjeka, 26 . Okt. Die für Montenegro bestimmte
Sanitätskolonne des österreichischen Roten
Kreuzes ist im montenegrinischen Lager eingetroffen.
Die Mitglieder der Kolonne wurden dem König vor¬
gestellt , der für die humane Unterstützung durch die
befreundete Nachbarmonarchie aufs wärmste dankte.

Die Tätigkeit der Griechen.
(Eigener Drahtbericht . )

London, 26. Okt. „Lloyds " meldet : Nach einem bei
der Red Starlinie eingegangenen Telegramm ist der
britische Dampfer „ Polurian " von den Griechen
beschlagnahmt und nach Mudros auf Lemnos gebracht
worden. Wie weiter aus Korfu gemeldet wird , ist der
österreichische Lloyddampfer „Meran " beim Kap
Stalo von griechischen Kanonenbooten angehalten und
nach Korfu gebracht worden. Dort wurden 500 nach
Albanien bestimmte Säcke Mehl ausgeladen und
darauf dem Dampfer gestattet, die Reise fortzusetzen .

Atzen, 26. Okt. (Eigener Drahtbericht .) In dem
Kampfe beim Sarandaporonpaß fielen auf
seiten der Griechen 18 Offiziere und 16S Soldaten :
verwundet wurden 60 Offiziere und 1037 Soldaten :
die Verluste der Türken sind groß.

Atzen, 26. Okt . Eine griechische Kaoalleriebrigade
hat das von den Türken geräumte Cezani besetzt.

Lanea, 26. Okt. Der neue Gouverneur von Kreta ,
Drag umis , wurde hier unter dem Jubel einer
zahlreichen Menschenmenge offiziell empfangen.
Sobald sich der Gouverneur an Land begeben hatte,
überreichte ihm das städtische Exekutivkomitee seine
Demission .

Die Mächte.
London , 26 . Okt. Wie das Reutersche Bureau

erfährt, ist angesichts der bevorstehenden Ent¬
scheidungsschlacht ein lebhafter Meinungs¬
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Uraufführung . .Ariadne aus Uaxos
von Richard Strauß

im Stuttgarter Hostheater .
Mit der Uraufführung der „Ariadne " begann

> in glänzender Weise die Strauß - Festwoche , zu
der das Stuttgarter Hoftheater die internationale
Kunstwell zu künstlerischen Darbietungen in seinen
beiden neuen Häusern eingeladen hat . Und so bot
denn auch am ersten Abend der Festwoche das Kleine
Haus das glänzende Schauspiel einer vornehmen,
internationalen Gesellschaft aus den Kreisen des Hoch-

- adels , der Geldaristokratie, zu denen sich viele bedeu¬
tende Persönlichkeiten aus der Kunst- und Theater¬
welt gesellten . Schon die Generalprobe vor gela¬
denen Gästen, hervorragenden Persönlichkeiten der
Bühne, der Kunst und der Presse aller Länder , bot
eine interessante, internationale Gesellschaft und
zeugte dafür » daß die Uraufführung eines Strauß -
schen Werkes weit über die Grenzen unseres Vater¬
landes hinaus ein künstlerisches Ereignis ersten Ran¬
ges ist . Freilich wird sich die Beurteilung des Wer¬
kes , das nun aus dem Geheimnis , mit dem das Werk
umgeben war , ins volle Licht der Oeffentlichkeit getreten
ist, durch das Außerordentliche der Umgebung, in
welche man sich hineinoersetzt sieht, nicht befangen
machen lassen . Das Kunstwerk an sich tritt uns
gegenüber, und der Eindruck , den man aus ihm
empfängt, kommt aus seinem inneren Werte . Die
komplizierte Anlage , an der Richard Strauß nach den
Anregungen Hugo von Hofmannsthals Gefallen fand,
wird einen einheitlichen Eindruck nur schwer auf-
kommen lasten. Aber eben die Kompliziertheit des
Problems mochte einen Meisternder bei der Fülle
musikalischer Ideen , bei der genialen Begabung für
harmonische und klangliche Wirkungen über ein
technisches Können souveräner Art verfügt, reizen, mit
der Stärke seiner Kraft diese Schwierigkeit zu über¬
winden. Die Schwierigkeiten liegen in der Aneinan¬
derreihung und Jneinanderschiebung nach Form und
Gehalt verschiedenartiger dramatischer Stücke . Im
Anschluß anMolieres Lustspiel. „Der Bürger
als Edelmann " , das für diese musikalische Be¬
arbeitung einige Kürzungen und Abänderungen durch
v . Hofmannsthal erfahren Hat, soll im Zusam¬
menhang der Handlung als ein Stück der in höhere
Standessphären sich eindrängenden Bestrebungen des
Bürgers Jourdain auch eine neue Oper, „Ariadne
auf Naxos"

, in seinem Hause ausgeführt werden.
Und dazu läßt ihn der Dichter auf den tölpelhaften
Einfall kommen, eine ebenfalls in Aussicht gestellte
lustige Harlekinade italienischer Buffonisten aus

Zeitersparnis gleichzeitig mit der seriösen Oper auf¬
führen zu lasten . Als Improvisationskünstler werden
die lustigen Leute, die heitere, leichtfertige Zerbinetta
an der Spitze, schon dafür sorgen, daß es zusammen-
geht. Hofmannsthal verstand es geistreich und sinn¬
voll , damit ein Gegenspiel zu schaffen gegen den ern¬
sten Inhalt der Oper. Das Thema ist für beide Stücke
dasselbe: Was tut eine verlassene Geliebte? Die Ant¬
wort der Oper: Ariadne von Theseus verlassen , will
in ihrer ungebrochenen Liebe niemand angehören als
dem Tod. Ein ihr unbekannter Gott wird in ihrem
Schmerz von ihr begrüßt als der erflehte Tod , der
ihr das Vergessen des Leides und damit die Ruhe
bringt . Der Gott aber ist Bacchus als Verkörperung
aufblühenden Lebens mit dem Drang nach dem Glück
wahrer Liebe. Die lustigen Leute, Zerbinetta und
ihre Harlekins, die von den Kulissen aus die ernsten
Vorgänge beobachten, kennen aus reicher Erfahrung
eine andere Antwort : Um Untreue sich nicht grämen,
sondern einen andern Liebhaber nehmen. Dieser
verschiedenartigen Auffassung, diesem doppelten Spiel
entspricht auch die abwechselnd die Führung über¬
nehmende Musik von Rich . Strauß . Doch zuvor schon
hat er mit seiner Musik die Szenen des Moliöre-
schen Stückes illustriert und belebt : mit köstlich -pol-
terndem Humor die Szene zwischen Jourdain und
dem Fechtmeister, mit entzückender Grazie die Schnei¬
derszene , in der die berühmte Grete Wiesenthal
aus Wien den jungen Schneidergesellen tanzt, mit
charakteristischen Sätzen die opulente Mahlzeit im
Haus des überspannten Bürgers . Freilich dehnen sich
die zwei Akte des Lustspiels allzu lange aus , bis man
endlich zur Hauptsache kommt . Und dann ist es auch
nicht zu vermeiden, daß das Ineinanderschieben
zweier verschiedenartiger Stücke , so geistvoll alles ge¬
macht ist und so sehr ein einheitlicher Straußscher
Geist aus den stilistisch verschiedenartig behandelten
Teilen leuchtet , eine geschlossene, große und tiefe Wir¬
kung, wie von einer durch Musik vermittelten Offen¬
barung des Lebens nicht aufkommen lasten will oder,
wo sie aufkommen möchte und fast muß , sich nicht
halten läßt . Dabei ist freilich die Musik , die Strauß
in der Ariadne geschaffen hat, zum Teil ganz wunder¬
voll im Stimmungsausdruck der unglücklichen
Ariadne und zu grandioser Wirkung gesteigert, wo
alle Wonnen eines neuen Liebesglückes , die Ver¬
einigung der Ariadne mit Bacchus, geschildert wer¬
den. Nicht minder reich und glücklich ist Strauß in
den Melodien und Harmonien , die er für sein lustiges
Quintett , die Zerbinetta und ihre vier lustigen Ver¬
ehrer , findet. Für die erstere weiß Strauß Kolo¬
raturen zu schreiben , die zum reizvollsten gehören,
was es auf diesem Gebiet geben mag und die sich
einmal» wie die Stimme eines Soloinstrumentes , zu

den Stimmen eines Klavierquintetts fügen, das wie
Kammermusik erklingt. Es ist überhaupt bewunderns¬
wert , was Strauß aus einem kleinen Orchester von
36 Spielern , es sind freilich lauter Solisten ersten
Ranges , mit Hilfe der Klangwirkungen von Klavier ,
Harmonium und Celesta hervorzubringen weiß . Am
Klavier saß kein Geringerer als Max v . Pauer .
Die Sologeige spielte Prof . Wendling . Allen Klang¬
zauber, aber auch die höchste Steigerung weiß er
mit diesen Mitteln herauszubringen . Man hat Num¬
mer um Nummer zu bewundern . Man denke nur an
das einfach melodische Terzett der Najaden . Aber
die große Gesamtwirkung eines überwältigenden
Kunstwerks, das ein Menschenschicksal, Teilnahme for¬
dernd, an uns vorüber gehen läßt , kommt in der
Kompliziertheit wechselvoller Vorgänge nicht auf.
Der Eindruck des neuen Werkes auf das Publikum
der Uraufführung war aber stark und bedeutet einen
großen Erfolg für seinen Schöpfer, der vielmal gerufen
und hoch gefeiert wurde . Eine Würdigung der Lei¬
stungen der mitwirkenden Künstler vom Schauspiel
des Deutschen Theaters in Berlin , der Damen Mizzi
Jeritza von Wien als Ariadne , Margar . Siems aus
Dresden als Zerbinetta , Hermann Iadlowker aus
Berlin als Bacchus, und der mitwirkenden Künstler
und Künstlerinnen von Stuttgart werden wir uns
Vorbehalten . Dr . Hartmann .

th . Rachklänge zur „Ariadne von Naxos" Der
König hat verliehen: die große goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft am Bande des Ordens der
württembergischen Krone dem Königlich preußischen
Generalmusikdirektor an der Hofoper in Berlin , Dr.
Richard Strauß , dieselbe Medaille am Bande des
Friedrichsordens dem Direktor des Deutschen Theaters
in Berlin , Professor Max Reinhardt , sowie dem
Schriftsteller Hugo v . Hof mannsthal in Wien :
ferner verlieh der König dem Direktor Edmund Rein¬
hardt am Deutschen Theater in Berlin das Ritter¬
kreuz zweiter Klaffe des Friedrichsordens .

Theater und Musik.
Großherzogliches hofiheaker.

Die heutige Aufführung der „Zauberflöte " , der
ersten in dieser Spielzeit , erinnert an den Textdichter
Emanuel Schikaneder, dessen Todestag sich Heuer am
21 . September zum hundertsten Male jährte . Am
Montag , den 28 ., wird Schönherrs Volkstragödie
„Glaube und Heimat" bei ermäßigten Preisen ge¬
geben . Es folgen am Dienstag , den 29 ., eine Auf¬
führung von Gounods „Margarete "

, am Donners¬
tag , den 31 ., die zweite Wiederholung des Herzog-
schen Lustspiels „Herrgottsmusikanten" und am Frei¬

tag, den 1 . November, eine Aufführung des im Früh¬
jahr 1911 neueinstudierten „König Richard III .

" von
Shakespeare. Am Samstag , den 2 . November , wird
die geschlossene Aufführung des „Ring des Nibe¬
lungen" mit dem „Rheingold" eingeleitet. Für die¬
sen Zyklus, der im Sonderabonnement (20 .—, 16 .—,
14 .—, 12.—, 10.—, 8.— -1l) stattfindet, sind Kammer¬
sänger Ernest van Dyck und die Kammersängerin
Anna Bahr - -von Mildenburg von der k. k.
Hofoper in Wien als Ehrengäste verpflichtet. Frau
Bahr - von Mildenburg und Herr van Dyck sind den
Besuchern Bayreuths als die Hauptdarsteller des
„Parsifal " (Kundry und Parsifal ) bekannt. Nach
dem „Ring ' hat die Oper die Aufgabe, Strauß '
„Ariadne" zur Erstaufführung für anfangs Dezember
einzustudieren. Im Schauspiel wird Gerhart Haupt¬
manns „Elga" wieder ausgenommen und zu des
Dichters 50 . Geburtstag die Erstaufführung von
„Gabriel Schillings Flucht" vorbereitet . Zu Schil¬
lers Geburtstag werden die „Räuber " und bald dar¬
auf „Die Verschwörungdes „Fiesko" gegeben werden.

Die neuen Wettbewerbsenlwürfe für das
Berliner Opernhaus .

(Eigener Bericht.)
Die nunmehr endgültig bestimmte Zahl der ein¬

gereichten Wettbewerbsentwürfe für den Neubau
des König! . Opernhauses in Berlin ist , nachdem
einige noch rechtzeitig angemeldete Entwürfe ein-
gegangen sind , auf 68 sestgestellt worden . Unter
diesen befinden sich 10 Entwürfe der Architekten
Prof . Dr . Billing - Karlsruhe , Brurein -
Lharlottenburg , Professor Dülfer -Dresden , Profes¬
sor Dr . Fischer -München, Geh. Baurat Professor
Frentzen-Aachen , Lossow u . Kühne-Dresden , Geh.
Baurat vr . ing . March-Charlottenburg , Prof . Möh»
ring -Berlin , Regierungsbaumeister Moritz-Köln und
Prof . I)r . inß . Schmitz -Lharlottenburg , die vom
Minister der öffentlichen Arbeiten aufgefordert wur¬
den, auf Grund eines verallgemeinerten Programms
Entwurfsskizzen gegen ein Honorar von je 3000
einzureichen. Die übrigen 58 Entwürfe stammen
von Privatarchitekten , die sich der Arbeit unentgelt¬
lich unterzogen haben, nachdem die Vorstände des
Verbandes Deutscher Architekten- und Ingenieur¬
vereine sowie des Bundes Deutscher Architekten
mit den Einzelvereinen wegen Einreichung dieser
Skizzen in Verbindung getreten waren . Die Ent¬
wurfsskizzen zeigen vielfach Abweichungen vom
Programm , was auch den vorgesehenen amtlichen
Bestimmungen für den Wettbewerb entsprechen
dürfte , die in dieser Beziehung volle Freiheit ge¬
währt haben mit den Einschränkungen , daß Dis¬
pense von den Bestimmungen der den Bau von
Theatern regelnden preußischen Polizeiverordnung
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austausch zwischen den Großmächten im
Gange , die, wie es heißt, darin übereinstimmen ,
daß eine aus dem Balkankrieg entstehende
europäische Verwicklung zu ver¬
hindern sei.

Pari ». 26 . Okt. In der Presse gelangt mehrfach
die Ueberzeugung zum Ausdruck , daß infolge der
Siege der Balkanliga die von der Diplomatie der
Großmächte beabsichtigte Aufrechterhaltung des
Statusquo kaum werde verwirklicht
werden .

Köln, 26. Okt . lEig . Drahtbericht . ) Die „Köln.
Ztg . " meldet aus Berlin : Während Europa des
Entscheidungskampfes harrt , finden zwischen den
Mächten ständige Verhandlungen statt
über dos gemeinsam geplante Auftre -
ten , welches erfolgen soll , sowie der geeignete
Augenblick gekommen ist. Es liegt in der Natur
der Sache, daß die Besprechungen hypothetisch ge¬
führt werden müssen, sind doch die Mächte in ihren
Entschließungen von Ereignissen abhängig , die noch
nicht eingetreten sind , und von den Verschiebungen,
die jeder Tag bringt . Demgemäß sind auch die
Gerüchte, daß es zwischen den Mächten noch nicht
zu einer Einigung gekommen sei , mit Vorsicht auf¬
zunehmen . Solange die Entscheidung über die
Fähigkeit der Türkei , sich zu behaupten , noch nicht
gefallen ist, können selbstverständlich über die
Schritte der Mächte nur Vermutungen herrschen. '

Wien, 26 . Okt . (Eig. Drahtbericht.) Am Ballplatz
bezeichnet man die Artikel der heutigen Morgen¬
blätter über die Notwendigkeit der Aenderung
der österreichisch - ungarischen Orient¬
politik als Eigenbau der Redaktionen .
Offiziell wird immer noch an der durch Poincar6s
Vorschlag festgelegten Statusquo - Politik fest¬
gehalten.

Oesterreichs erneuter Konferenzvorschlag .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 26 . Okt . Wie zuverlässig verlautet ,
hat Oesterreich seiney früheren Plan einer
Konserenzeinberufung zur Regelung der Orient¬
frage den Dreibundmächten behufs diplomati¬
scher Förderung erneut unterbreitet .

Abwartende Haltung unserer Diplomatie.
(Eigener Drohtbericht .)

Berlin , 26 . Okt. In hiesigen diplomatischen Kreisen
verspürt man keine Neigung, den von Paris neuer¬
dings vorgeschlagenen Versuch zu einer gemein¬
samen Intervention der Großmächte auf
dem Balkan beizutreten, da man der Meinung
ist, daß eine solche Einmischung im Augenblick gar
keine Aussicht auf Erfolg hätte. Man hält sich hier
zurück und will abwarten , bis ein entscheidender mili¬
tärischer Sieg von einer der beiden Parteien er¬
rungen ist. _

Berlin , 26 . Okt . Die erste vom Roten Kreuz
ausgerüstet« und nach Bulgarien bestimmte
Hilfsexpedition ist von Berlin abgereist.

* »»

Das vajouett der vulgare«.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Der Ausspruch Kuropatkins „Die Kugel ist eine
Törin , am Bajonett haftet des Königs Glück" hat in
Bulgarien von jeher besondere Geltung gehabt, und
wenn natürlich nur vum gravo salis dieses Wort
ist, so haben die Erfolge der bulgarischen Waffen
doch erwiesen, daß dieser nationalen Eigentümlichkeit
eine starke Offensivkraft innewohnt . Die vorliegen¬
den Kriegsberichte über das Vordringen der Bul¬
garen vom Anbeginn der Operationen an lassen denn
auch erkennen, daß die bulgarische Infanterie von dem
Bajonettangriff mit besonderer Vorliebe und mit
Erfolg Gebrauch macht . Es dürfte dies etwa nicht.

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 27 . Oktober 1912 .
wie man zuweilen in Kampfberichten findet, auf den
Uebereifer der Truppen an Kriegsmut zurückzuführen
sein , sondern die in der bulgarischen Ar¬
me « beliebte Stoßtaktik , die einen her¬
vorragenden Gebrauch des Bajonetts
bevorzugt , beruht auf den reglemen -
tären Vorschriften , die das Verhalten
der Infanterie im Gefecht regeln . Die
bulgarischen Reglements sind von 5 und 6 Jahren
neu erschienen . Dies gilt sowohl von der Felddienst¬
ordnung wie von der Schießvorschrift und den Exer¬
zierreglements . Aus den entsprechenden Vorschriften
ist deutlich zu ersehen , daß der Bajonettangriff bei der
Offensive bevorzugt wird, was in den meisten Regle¬
ments der übrigen modernen Armeen, mit Aus¬
nahme der russischen, nicht zum Ausdruck kommt .
Die bulgarische Heeresverwaltung hat diese Bestim¬
mungen mit Fug und Recht erlassen , da die aus¬
giebige Benutzung des Bajonetts zu den besonderen
militärischen Eigenschaften der Bulgaren gehört . So¬
wohl (n dem serbisch-bulgarischen Kriege wie bei den
Kämpfen am Schipkapah hat sich gezeigt , daß die Bul¬
garen diese Form des Angriffs bevorzugen, und daß
es zu ihren nationalen Eigentümlichkeiten gehört,
ihren Offensivgeist durch kräftige Bajonettangriffe zu
betätigen . Im übrigen steht selbstverständlich auch
die bulgarische Schießausbildung aus voller Höhe und
ist in keiner Weise vernachlässigt worden, was ebenso
von der Ausbildung des Cinzelmannes im Felddienste
und im Gefecht gilt. Die bulgarischen Reglements
lehnen sich im übrigen nicht etwa an die entsprechen¬
den russischen Vorschriften an , sondern stellen einen
zweckentsprechenden Extrakt aus allen Reglements und
Vorschriften dar , die bei den Militärmächten ein¬
geführt sind. Seit langer Zeit verfolgt man in Bul¬
garien auf das Genaueste die Militärliteratur aller
Länder , insbesondere auch die deutsche, und überträgt
das Beste und das Neueste auf die eigene Armee.

(Ache auch 1. Seile.)

Arbeiterbewegung.
Karlsruhe , 26. Okt. Die Buchdruckereihilfsarbeiter

haben beschlossen, in allen Betrieben die Arbeit zu
kündigen, da eine Verständigung mit dem Prinzipals¬
verein in der Tariffrage nicht erfolgt ist. Am Schlüsse
einer einstimmig angenommenen Resolution heißt es:
„Die Verbandsleitung sowie die Ortsverwaltung
Karlsruhe wird beauftragt , die gemeinsam ausge¬
sprochenen Kündigungen den Prinzipalen zu über¬
mitteln, und alle in der Angelegenheit notwendig
werdenden Maßnahmen durchzuführen. Die Ver¬
sammelten beschließen ferner , allen Anordnungen des
Verbandsvorstandes zu folgen und jeden eventuellen
Versuch der Prinzipale , mit einzelnen Personen oder
Personalen außertarifliche Abmachungen zu treffen,
energisch zurückzuweisen .

"

Mailand , 26. Okt. In ganz Italien sind gestern
nachmittag die Seeleute in den Ausstand getreten,
um Verbesserungen bei der Pensionskassezu erreichen.

Amerika.
Die Revolution in Mexiko.

Reuyork , 26 . Okt . Nach einem Telegramm aus
Mexiko hat der Bundesrichter des Bezirks -

richtes einen Cerichtsbefehl erlassen, den General
elix Diaz der Gerichtsbarkeit des

Militärgerichts vorläufig zu entzie¬
hen . Der Gerichtshof wird einen Plenarbeschluß
fassen , ob Diaz dem Militärgericht wieder über¬
geben oder vom Zivilgericht abgeurteilt werden soll.

Reuyork , 26 . Okt . Wie eine Depesche aus Ha¬
vanna meldet , kam es nach einer politischen Ver¬

sammlung zu einem blutigen Kampf , wobei
Dolche und Revolver eine Rolle spielten . Nur dem
Eingreifen der berittenen Polizei gelang es , die
Ruhe wieder herzustellen . Mehrere Personen wur¬
den getötet oder verletzt.

Letzte Aachrichken.
Petroleum-Monopol.

Berlin , 26 . Okt . Von gut unterrichteter Seite
verlautet , daß Bestrebungen von Interessenten im
Gange sind , auch den Vertrieb von Benzin , Treib¬
öl und Gasöl in das geplante Reichs-Petroleum -
Monopol einzubeziehen . Eine Konferenz darüber
soll lt . „Frkf . Ztg ." am Montag im Reichsschatzamt
abgehalten werden .

Zu Berchtolds Jtalienreise.
Men , 26 . Okt . Der Kaiser empfing gestern

den Minister des Aeußern , Grafen Berchtold ,
in besonderer Audienz , in der der Minister über
seine italienische Reise Bericht erstattete .
Die Audienz dauerte V» Stunden .

Rom , 26. Okt . „Tribuna " betont , daß die öster¬
reichischen Blätter die Rückkehr des Grafen Berch¬
told mit Kundgebungen der Sympathie
für Italien und mit lebhafter Genugtuung über
dos Ergebnis der freundschaftlich-herzlichen Bespre¬
chungen begrüßen . Das Blatt erklärt , glüchlich
darüber zu sein , daß die Reise des Grafen
Berchtold nach Italien das Gefühl der
Kameradschaft und des gegenseitigen Ver¬
trauens zwischen den beiden Ländern ver¬
stärkt hat .

Vom österreichischen Abgeordnetenhaus.
Wen , 26 . Okt . (Abgeordnetenhaus . ) In fort¬

gesetzter 1. Lesung des Budgets tadelte es der Abg.
Kramarfch , daß der deutsch - tschechische
Ausgleich durch die jüngsten Spracherlässe des
Iustizministers und durch die Sperrung der Wiener
Komensky -Schule gestört worden sei . Ein guter
ehrlicher Ausgleich zwischen den Völkern sei aber
notwendig , namentlich mit Rücksicht auf die äußere
Lage . Von Oesterreich hänge häufig
der europäische Friede ab . Abg. Jäger
erklärte , die Alldeutschen seien un¬
bedingt für den Frieden und wollten nicht,
daß deutsches Blut und deutsches Geld für slawische
Interessen zur Erwerbung slawischer Gebiete ge¬
opfert werde . Abg. Lewick (Ruthene ) bezeichnete
es schon mit Rücksicht auf die äußere Lage als not¬
wendig , daß die Grenzvölker zufriedengestellt wür¬
den.

Eine spanische Anleihe.
Madrid , 26 . Okt . Die von der Kammer ein¬

gesetzte Sonderkommission beschloß , den Finanz¬
minister zu ersuchen, daß mit Rücksicht aus die
gegenwärtige Lage der Märkte und , um im übrigen
den Schuldendienst nicht zu stören, eine Anleihe
von 300 Millionen Pesetas an Stelle einer
inneren Anleihe in Schatzscheinen oder in amor¬
tisierbarer Rente ausgegeben werde .

Die Unruhen in Persien.
Teheran , 26 . Okt . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Solar ed Dauleh befindet sich, wie
gemeldet wird , in dem Gebiete nordwestlich von
Teheran . Di« Truppen , die er bei sich hat ,
scheinen für einen Angriff auf die Stadt nicht aus¬
reichend zu sein. Die Regierung hält die Lage
nicht für ernst .

Verkehrsunglückssiille.
Prenzlau , 26. Okt . Der täglich von Prenzlau

nach Fürstenwalde verkehrende Staatsbahnschotter¬
zug ist gestern früh am Ende des Bahnhofes mit
der Lokomotive und 6 Wagen über den Prellbock
hinausgefahren . Hierbei wurden der Lokomotiv¬
führer und ein Bremser getötet , ein Heizer schwer
und ein anderer Heizer leicht verletzt. Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt .

Explosionsunglück.
(Eigener Drahtbericht.)

Riga , 26 . Okt . Bei der Beförderung von ix
Pud Pulver vom Bahnhofe nach der Patronen ,
fabrik erfolgte aus unbekannter Ursache eine
Explosion , wobei ein Arbeiter getötet , ein
zweiter und zwei Frauen verletzt wurden .

Stratzburg i . Els„ 26 . Okt . Prinz Joachim
von Preußen wird am Montag hier wieder
eintreffen , um seine juristischen Studien an der
Universität fortzusetzen: er wird wiederum den lin¬
ken Flügel des Kaiserpalastes bewohnen .

Frankfurt a. M„ 26 . Okt . Bei den Stadtver¬
ordnetenwahlen eroberten die Sozial¬
demokraten 5 von 7 Mandaten .

Leipzig, 26. Okt . Die Berufsorganisationen der
Krankenpflegerinnen Deutschlands
(Präsidentin : Schwester Agnes Karll , Ehrenpräsi¬
dentin des Weltbundes der Krankenpflegerinnen )
werden im Rahmen der Internationalen Baufach
Ausstellung in Leipzig ISIS einen Kongre
abhalten .

Berlin , 26 . Okt . Im Reichsetat für 1913 werdet!
rund 1 Millionen Mark für Veteranensürs
sorge angefordert .

Wildpark, 26 . Okt. Der Kaiser und die Kaiserin?
sind heute nachmittag 2 .50 Uhr im Sonderzuge vonj
Weimar kommend , auf der Fürstenstation Wildpa
eingetroffen und haben sich nach dem Neuen Palais
begeben.

Paris . 26 . Okt . Gestern starb plötzlich in der?
Halle des St . Lazare -Bahnhofes der Kontra
admiral Graf de Castries , der als einer der?
befähigsten Offiziere der sranzösif
schen Kriegsmarine galt .

Lima . 26 . Okt . Hier hat sich eine kapitalkräftige
Gesellschaft zur Ausbeutung der kürzlich aus
peruanischem Gebiet entdeckten Salpeter¬
lager gebildet.

Reuyork , 25 . Okt . Generaldirektor
Ballin teilte hier mit , daß die Hamburg -
Amerika - Linie die Fahrten zwischen Boston
und Hamburg im Mai n . I . mit den Dampfern
„Cleveland " und „Cincinnati " beginnen werde.
Als Haltepunkte seien Plymouth und Cherbourg
in Aussicht genommen.

Der altbekannte Gasthof und Restauration „Bratwurst-
glöckle " hier , erfreut sich unter der unermüdlichen Leitung
eines erfahrenen Geschäftsführers , der sich mit voller Auf¬
merksamkeit seinen Gasten widmet , eines immer regeren
Besuches, zumal auch Küche und Keller bei mäßigen Preise »
nur Gutes bieten. Die gemütlichen Lokalitäten können
wirklich empfohlen werden .
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vom 2. Mai 1909 nur insoweit in Aussicht gestellt
werden können , als sie mit der öffentlichen Sicher¬
heit vereinbar sind . Ferner darf die Gesamtkosten¬
summe von 12 Millionen Mark nicht über¬
schritten werden und bei Ausnutzung des Bauge¬
ländes muß die Möglichkeit der Verwertung seit¬
licher Restgrundstücke erhalten bleiben. Ebenso soll
die geforderte Zahl von 2500 Zuschauerplätzen mög¬
lichst erreicht werden . Die Heranziehung weiterer
Kreise der Künstlerschast geschah bekanntlich auf
Grund einer Resolution beider Häuser des Land¬
tags , die eine Rate im Betrage von 80 000 -K zu
Vorarbeiten für den Neubau des Opernhauses be¬
willigt hatten . Die eingegangenen 68 Entwürfe
werden zur Begutachtung dem Preisgericht , der
Hochbauabteilung der König! . Akademie des Bau¬
wesens, überwiesen werden . bl .

th. Der Dramatiker Pierre Bertou , der Verfasser
des Schauspiels „Zaza " , starb in Paris im 77 . Le¬
bensjahr .

m. Sinfonie -Konzert des Großh . hosorcheskers . Die
Leitung teilt uns mit : Das zweite Sinfonie -Konzert
am Mittwoch den 30. Oktober ist ein Bach -Brahms -
Abend. Bon Brahmsschen Werken wird außer der
„Tragischen Ouvertüre" und der 2 . Sinfonie D -Dur,
das Biolin-Konzert D -Dur zur Aufführung gelangen,
das von einem der bedeutendsten Geiger der Jetztzeit,
Fritz Kreisler , der gegenwärtig in London die
größten Triumphe feiert, gespielt wird . Das Bachsche
D -Moll-Konzert für zwei Violinen wird Fritz Kreisler
mit Rudolf De man zum Bortrag bringen . .Das
Konzert verspricht sonach eines der genußreichsten der
Saison zu werden. Dieser vielversprechende Konzert¬
abend sei dem kunstliebenden Publikum wärmstens
empfohlen.

Spielpläne auswärtiger Theater.
Städt. subv. Viktoria-Theater Pforzheim Montag. 28 Okt

„Aiiwiiebiden", AnsanalN « lldr . Mcnslaa , 24 . Okt . „Jugend *, >0/».
Mittwoch. 3" . Okt . „Der luftige Krieg " , 8><«. Domiers' ag. 31 Okt .
„So'n Windhund" , Sh. Freitag, I . No». „N - than der Weile" , 8 >«.
Samstag , 2 No» . „Stein unter Steinen ", 8 >/«. Sonntag , 3. !>tov .
„Autoltebchen " , 3 > .Lustiger Krieg", 7»/, .

Stadttheater Heide berg . Sonntag . 27 . Okt . „Der MuimneNee " .
Aiiian» 7>2 Uhr . Montag, 28 . Okt „Doktor « laus " , 7l/, . Dienstag.
24 . Okt . „Margeriientag" , 7» z Mittwoch, 80. Olt. „Die kcuiche
Su 'anne" , 7 >, . Donnerstag, 31 . Okt . „Die moderne Eoa" , 7>z.
Freitag . I . Nov . „Me fünf Frankfurter" , N/?. Samstag , 2 . No »
„jwr und Zimmermann", 7>

Stadt -Theater Freiburg im Breisgau . Sonntag , 27 . Okt .
„Ter Trompeter von Siktingen " , Allianz 3 >« Uhr. „Die Abncn-
galerie" , 7 >.> Molllag. 28 . Okt „Don Pasguake" , - l/? ' Dienstag ,
24 l kl. »Gabriel Schillings Flucht" . 7» 2. in «er Kunst lind Festhalle
Bolks -Shmphonie K-.n»ert . 8l « Mittwoch, 8». Ott „Rae Bernd«. 8.
Donnerstag. 81 . Okt . „Der Waffenschmied von Worms", 7> , . Freitag,
I , Nod . „Tosca" , 7»/, . Samstag , 2, No ». „Roienmontag" , 7. Sonn¬
tag, 3. Nod . .Hufarensteber«, 3 »/, , „Tiefland" , 7Y^ Montag . 1. Nov

„Gabriel Schillings Flucht" , 7>/z. Dienstag , s . Nov . „Mignon" , 7.
Mittwoch, 8 . Nov „Me Ahnengalerie" , 7>/, .

Grotzh . Hof- und Ratioual -Thrater Mannheim. Hos -
theater . Sonntag 27 . Lkr 2. Matinee : „Carl Maria von Weber " ,
Anfang 1l >« Uhr, „Die Walküre ö. Montag, 28. Olt „Magdalena" , 8 .
Dienstag, 24. Okt. „Pava " , 8. Mittwoch. 30. Okt . „Königskinder" , 7.
Donnerstag, 31. Okt . „Moloch " , ,Lanneles Himmelfahrt«, 7. Freitag ,
1. No ». „HLnfel und Grctel" , 7 >/„. Samstag , 2 . No » . „Wetterleuchten" 8.
Sonntag , 3 . No» . „Siegfried , l>. Neues Theater . Sonntag ,
27. Okt „Alles für di- Firma "

, 8 . Dienstag, 24 . Okt. 2 Akademie -
Konzert, 7 Freitag , 1. Nov. „Jugendfreunde" , S. Sonntag , 3 . No» .
„Alles für die Firma " , 8 .

kkgl . WürttrmhergtslhrS Hoftheater in Stuttgart. Grober
Hans . Sonntag , 27 . Okt . „Ein Sommernachtstraum" , Allsaug
7>>2 Uhr. Moll Lg, 28. Okt . „Feuersnot" , hierauf : „Salome" , 7 >/z.
Mittwoch, M . Ott . „Elektra" , 8 . Donnerstag, 31 . Ott . „JPdigenie auf
Tauris " , 8 Frmtag , 1 . No ». „Der Rofentadalier" , 7 > , . Samstag ,
2 . Nov. „Nathan der Weise», 8. Sonntag , 3 . Nov . „Der Rosenkavalier" ,
7>/2 Montag, 4. No» . ..Glaube und Heimat" , 8 . Kleiner Hans .
Sonntag , 27. Okt . 2 . Matinee : „Richard Straub " , 1N/z, „Ariadne
ans Naxos" . Montag, A . Okt . „Magdalena" , 8. Dienstag,
24 . Okt . »Figaros Hochzeit" , 7l/z . Mittwoch, Sll. Ott . „Magdalena" , 8 .
Freitag , l . Nov . „Die Ähnengalene" , 8. Samstag , 2 . Nov . „Ariadne
aus Naios " , 7H,. Sonntag , 3, Nov . „Die Journalisten" , 7.

Straßburger Stadttheater. Sonntag, 27 . Okl. „Der lächelnde
Knabe" , Aniang 3 Uhr, „Oberst Chabert" , 7. Montag , 28 . Ott . „Es
lebe das Leben«, 8. Dienstag, 24. Ott „Der Wildschütz" oder „Me
Stimme der Natur " , 8. Mittwoch, 30 . Ott „Die Braut »on Messt»»"
oder „Me feindlichen Brüder" , 8. Donnerstag, Sl Olt . «Gabriel
Schillings Flucht «, 8 . Freilag , I . No». „Oberst Ehabrrt" , 7 . Sams¬
tag, 2 . Ro». „Die Jungfrau von Orleans " , 8 . Sonntag . 3. Nov. „Der
Rofenkavalicr" , 7 . Montag , 4 No». „Gabriel Schillings Flucht" , 8.
Dienstag, 5 . No«. „Me Bohtzme" , 8 .

Stadttheater in Basel . Montag , 28 . Okt. „Die Zarin ", Anfang
8 Uhr. Mittwoch, 30 . Ott . „Götterdämmerung" . 7. Donnerstag,
31 . Okt . „Die Zarin " , 8 . Freitag I . Nov . „Der Postillon von Lon-
jnmeau" , 8 . Sonntag , 3. Nov . „Der fidele Bauer». 3, „Me goldene
Eva" , 8. Montag , 4. Nov . „Götterdämmerung" , 7. Bömlh -
Theater . Montag , 28 , Ott „Die Fledermaus" , Sh, , Mittwoch ,
3V. Okt . „Don Inan «, vorher „Ein delikater Auftrag" , Sh, Donners¬
tag, 31. Oft . „Die Fledermaus" , 8H«. Sonntag , 8. Nov . „Kortunios
Liebeslied " , hierauf „Die schöne Galalhee" , 8H«. Montag, t . Nov.
„Don Juan " , vorher „Ein delikater Auftrag- , 8t/«.

Bereinigt« Etadttheater Frankfurt a. M. Opernhaus
Sonntag , 27. Okt . „Oavalleris rnstieana " hierauf : „Der Bajazzo" ,
h,4 , „Die Dame in Rot" , 7 . Montag, 28. Okt . „Me Mcifterimger
von Nürnberg« , S. Menstag , 24. Okt „Orpheus und Eurydike «, 7.
Mittwoch, 30. Oft. „Carmen" , 7. Donnerstag, 3l . Oft. „Mignon" , 7.
Samstag , 2. Nov . „Die Dame in Rot" , 7. Sonntag , 3- No». „Der
Rofenkavalicr«, 7. Montag , 4. Nov . „Die Sylphiden" , „SteiPLtra ",
„Der Geist der Rose " , „Polowetzer änze " , h^ . Menstag , S. Nov ,
„Kleopatra" , „Die Sylphiden- , „Scheherazade " , >/,8 . Mittwoch, 6. No » .
„Pavillon der Armika" , „Karneval" , „Der Geist der Rose" , „Polowetzer
Tänze" , >>». Schauspielhaus . Sonntag , 27. Oft . „Madame
Sans Gene ", Hg4. „Das Prinzip " , 7 . Montag , 28. Oft . „Komtesse
Mizzi" oder : „Der Familientag" , hieraus „Eine glückliche Ehe " , 7.
Dienstag. 24. Oft. „Das Prinzip " , 7. Mittwoch, 3V. Okt . „Das
Prinzip " , 7. Dann rstag , 31 , Oft „Maria Stuart " , 7. Freitag , 1. Nov .
„Koinieffe Mizzi" oder : „Der Famittentag», hierauf „Eine glückliche
Ehe», l .s8 . Sams :ag , 2 . Nov . „Kabale und Liebe«, 7. Sonntag ,
3. Nov . „Me Kreuzelsnhrriber" . h,h Die „Journalist »" , 7. Montag ,
4. Nov „Das Prinzip " , 7. Dienstag, 5 . No ». „Das Käthchen von
Heilbronn" , 7 Mittwoch , 6. Nov . »Das Käthchen von Heilbronn , 7.

Sank und Wissenschaft.
Badischer Kunstverein .
Neu zugegangen :

L . Dill, Karlsruhe , „ In einem stillen Grunde " .
E. Firnrohr . Karlsruhe , „Kollektion " .

H . Klohß, Stargard , „Kollektion ".
F . Rinkel, Karlsruhe , „Kollektion".
N . Schmitt , Karlsruhe , „Damenbildnis " .
O . Schneider, Karlsruhe , „Kollektion "

(Plastik).

k. Ein Denkmal für Josef Llster , den großen jüngst
verstorbenen englischen Chirurgen , soll im Hof des
Londoner Unioersitätskrankenhauses errichtet werden.
Hier hat der Entdecker der antiseptischen Wundbehand¬
lung feine erste Ausbildung erhalten.

k. Professor Ferdinand Schauß, der bekannte Ber¬
liner Genre- und Porträtmaler , feiert heute seinen
80 . Geburtstag .

w . Der 4. internationale Kongreß für physika¬
lische Therapie findet vom 26.—30 . März 1913 in
Berlin statt . Das Hauptthema wird die Behänd - ,
lung der Kreislaufstörungen bilden . Der Kongreß
ist in vier Sektionen eingeteilt , deren Einführende
Prof . Brieger (Hydro-Thalasso-Balneo - und Klimato-
therapie ) , die Professoren Oppenheim, Bickel, Levy-
Dorn (Elektro - und Radiotherapie ) , Ioackimsthol
(Orthopädie , Bewegungstherapie , Massage) , Her¬
mann Strauß (Diäthetik ) sind . Mit dem Kongreß
ist eine Ausstellung von diesbezügl . Apparaten und
Erzeugnissen verbunden . Der Generalsekretär des
Kongresses ist Herr Dr . Immelmann , Lützow -
straße 72, der gern bereit ist , jede gewünschte Aus¬
kunft zu erteilen . Als weitere Schriftführer fun¬
gieren Privatdozent Dr . Fleischmann und Halsarzt
Dr . Otto Strauß . Die Anmeldung von Borträgen
erfolgt am besten bei den betreffenden Einführen¬
den.

w . Der Fund eines antiken Meisterwerkes in Arle».
Zu Arles in der Provence hat man bei Grabungs -
arbeiten auf der alten Place de la Major eine lehr
schöne Bronze -Statue gefunden. Ein antiker Gladia¬
tor ist dargestellt, der in der rechten Hand ein breites
Schwert trägt und dessen Kopf mit einem Helm im
pompejanischen Stil bedeckt ist. Die Statue ist nur
20 Zentimeter hoch , aber ein kleines Meisterwerk in
Ausführung und Gestaltung. Der bekannte Kunst¬
kritiker Henri Frank , der dem Werk einen hohen
Wert beimißt, tritt dafür ein, daß dieser Fund in
provencalischer Erde in der Heimat verbleibe und
seine Aufstellung Im Antiken-Museum von Arles
finde, und nicht etwa, wie schon so mancher kostbare
Fund , vor allem die Denus von Arles , In den Louvres
überführt werde. Die Provinzialmuseen Frankreichs
können nur dadurch eine Bedeutung erlangen , daß
die Schätze , die in ihrem Heimatsboden gefunden
werden, auch in möglichster Vollständigkeit dort be¬
wahrt werden. Ein Werk, das unter den zahllosen
schätzen des Louvres verschwindet , wird seine volle

Schönheit und seinen geschichtlichen Wert am besten
unter ähnlichen Funden der Heimat entfallen. B .

w . Die wissenschaftliche Gesellschaft Freiburg , die
aus Anlaß der Einweihung des neuen Kollegien¬
hauses im Vorjahre mit einem Kapital von V-
Million Mark gegründet wurde , hielt gestern vor¬
mittag 11 Uhr in der Aula der Universität in An¬
wesenheit von über 200 Personen , unter ihnen
Prinz Max von Baden , Kultusminister Dr.
Böhm , Landeskommissär Pfisterer und Ober¬
bürgermeister Dr . Winterer , ihre erste Fest¬
sitzung ab . Der Präsident , Exzellenz Dr . Bürk -
l i n - Karlsruhe , gab eine kurze Uebersicht über
den derzeitigen Stand der Gesellschaft, nachdem
er das Bedauern der Großherzoglichen Herrschaften
darüber ausgesprochen hatte , wegen anderweitiger
Dispositionen nicht erscheinen zu können . Die Ge¬
sellschaft zählt über 190 Mitglieder gegen 180 bei
der Gründung , während das Kapital auf 580 000
Mark angewochsen ist. Aus den Erträgnissen konn¬
ten vor V- Jahre bereits von 19 Gesuchen um Un¬
terstützung 14 mit einem Gesamtaufwand von
10 000 für wissenschaftliche Zwecke berücksichtigt
werden . Ziel der Gesellschaft ist die Gründung
einer Akademie an der Freiburger Universität , wie
solche bereits an verschiedenen Schwesteruniversitä¬
ten (z . B . Heidelberg ) bestehen. Geh. Hofrat Uni¬
versitätsprofessor Dr . Himstedt , der Physiker
der Freiburger Universität , hielt zum Schlüsse einen
Vortrag über Atomlehre . An den Großherzog , den
Protektor der Gesellschaft, wurde ein Ergebenheits¬
telegramm geschickt.

w. Der berühmte Tkordpolfahrer Julius v. Payer
in Wien ist von einem beklagenswerten Schicksal
betroffen worden. Erst jetzt erfährt man gelegentlich
des Besuchs , Len Roald Amundsen dem öster¬
reichischen Nordpvlfahrer machte , daß Payer im Mai
dieses Jahres von einem Schlaganfall betroffen
wurde und seit dieser Zeit gelähmt und der Sprache
beraubt ln seiner Wiener Wohnung darniederliegt.
Glücklicherweise ist der Forscher nicht pon materieller
Not bedroht. Sein jährliches Gnadengehalt von 5000
Kronen , das Payer seit 1910 bezog , ist mit Geneh¬
migung Kaiser Franz Josefs auf 10 000 Kronen er¬
höht worden.

w . Eine wertvolle altgriechische Apollon-Statuette
ist in Thermon bei Agrinion in der Nähe einer
Kultstätte, die dem Gotte Apollon geweiht war , ge¬
funden worden. Sie stammt aus dem Jahre 1000
v . Ehr . und stellt den Gott mit erhobener, waffen¬
tragender Hand dar .

w . Personalien . Dr . Hermann Voß , der Ber¬
liner Kunstgelehrte, der seit einigen Jahren am Ber¬
liner Kaiser Friedrich-Museum tätig war , ist jetzt an
das Leipziger Städtische Museum berufen worden.
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Urankheitsbervegung « nd Sterblichkeit
in der Stadt Karlsruhe im HI . Quartal 1912.

Bei einer Bevöllmmgszahl von ca. 135 650 Einwohnern am 1. Juli 1912 starben:
im 3 . Quartal 1912 . 468 Personen
im 2 . Quartal 1912 517
im 3. Quartal 1911 . 605 „

Gestorbene
Es starben im Alter :

Monat ^ -s
ohne Totgeborene bis zu 1 Jahr 2- 5 6 -15 16- 20 21- 30 31- 40 41- 50 51- 60 61- 70 71- 80 81 und

Mämil . Weül, Summe EhelichUrrchel. darüber

Juli . . . . 5 96 92 188 41 12 16 5 2 13 11 17 24 23 19 5

August . . . 5 78 74 147 29 14 14 2 2 11 16 9 21 12 16 1

September . 4 61 72 133 A) 8 4 3 5 14 5 1l 13 24 22 4

Summe 14 230 238 468 90 34 34 10 9 38 32 37 58 59 57 10

1912
2. Quartal 23 274 243 517 89 24 68 19 13 39 42 45 52 59 45 22 .
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»2 -s.2 N! s2 xl
von auswärts

i 77 39 36 s - 2 - 2 i 27 2 12 2 67 — — 1 — i i — 46 18 22 58 51 31 10 8 517« 1912
2. Quartal

Im Landbezirk UarlSrnhe kamen im 3 . Quartal 1912 zur Anzeige: von Scharlach 8 , von Rachendiphtherieund Krupp 7 Falle , von Kindbett-

eber 1 Fall .
Es starben 109 Personen , darunter 52 im ersten Lebensjahr und 10 im Mer von 1 bis IS Jahren . An Keuchhusten starben 1 , an Lungen- und

Wkopfschwindsucht5, an Krebs 6 Personen , an Verdauungsstörungen 31 Kinder unter 1 Jahr .

Grotzh. Bezirksarzt I und II .

81enoZrapkie
(OabelsberZer unck Stolre -SclirezH

artsroso 8is setmsil rmä siekvr äurob HiiLasIiLUtSri 'LLlit

«Im « in äor

ksd . Hsndelslelirsnslsll
lirrrkriRl »« . IeI . SI2I U » L»« r a

Dilltritt tügliek . Drse Stunäsnvakl , äa viekt an Lurss gsdunävn .

Lehrlings -Bermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern

eine größere Anzahl
Lehrlinge aller Berussarten

vormerken lassen .
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und

Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist .

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden .

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschästsstunden (vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr ) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬
tag . abends von 6—7 Uhr. besondere Beratungsstunden statt . Wir
laden Eltern und Bormünder zur regen Benützung ein .

Stadt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle ) , Zähringerstraße 100.
Männliche Abteilung Telephon 629 , weibliche Abteilung Telephon 949 .

PmotWUseWft in Karlsruhe.
Die Dividende für das Jahr 1912 ist vom Ausschuß durch

heutigen Beschluß auf
20 Prozent des Zinsgnthabens

festgesetzt worden.
Die dividendenberechtigten Mitglieder erhalten hiemach von

ihrem Guthaben — bei Zufammenrechnung von Zins und
Dividende — 4*is vom Hundert.

Der Berechnung der Dividende wird nach § 34 der Satzungen
das am Jahresschluß bestehende Zinsguthaben zugrunde gelegt,
und es nehmen alle bis dahin noch zur Gutschrift gelangenden
Zinsen daran teil.

Dabei werden die geehrten Mitglieder daraus aufmerksam
gemacht , daß nach der staatlicherseits genehmigten Aenderung des
Z 11 unserer Satzungen der Höchstbetrag der jährlichen Spar¬
einlagen auf 2500 festgesetzt ist und solcher in einer Summe
oder in Teilbeträgen eingelegt werden kann .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1912 .
Der Verwaltungsrat.

Verlosung
des Weihnachtsverkaufs im Eoang. Vereinshaus , Adlerstraße 23 , zum

Besten der Innern Mission (Stadtmission) 1912 .

Wert der Gewinne 890 Mark.
Ziehung am Montag , den S . Dezember , oorm. 9 Uhr, im

Fwmmelhaus , Kreuzstr . 231 , Abholung der Gewinne von Mittwoch ,
de« 4 . Dezember bis Mittwoch , den 11 Dezember , vor¬
mittags von 9 bis 12 und nachmittags von 3 bis 6 Uhr. Die
Ziehungsliste wird im „Karlsruher Tagblatt " und im „Evangel .
Kirchen - und Volksblatt " veröffentlicht . Bis zum Mittwoch , den
11 . Dezember , abends 6 Uhr , nicht abgeholte Gewinne werden
Eigentum der Evangelischen Stadtmission.

Lose S 20 Psg . sind vonSamstag abzu habenauf demBnrea «
des Evang . Vereins . Kreuzstr . 2311 , im Laden des Cvang .
Schriftenvereius , Kreuzstr . 35, bei Herrn Stadtmissionar Lieber ,
Akademiestr. 47 , bei Herrn Stadtmissionar Höschele , Kreuzstr. 23 ,
Herrn Verwalter Hochhnber , Adlerstraße 23 , Herrn Kaufmann

^ W . Boländer , Kaiserstr. »21 , Herrn Kaufmann Friedrich Nachf .,
Zühringerstr. 86 , Herrn Schubmachermeister Deschle » Adlerstr. 43 ,
Herrn Buchbindermeister Tobler , Erbprinzenstr. 20 , Herren M .
Fricderich L Cie ., Kaiserstr . 112. Herrn Fuckert , Buchbmder-
meister, Blumenstraße 14, Herrn Bäckermeister Fr . Geisendörfer .
Waldstr. 65 , Herrn Kaufmann Karl Glaser , Zirkel 27 , Herrn
Bäckerrneister Häfele , Kaiserstr . 87 , Herrn Uhrmacher Jock .
Kaiserstr. 141 , Herrn Bäckermeister Heckmann , Kronenstr. 42 , Herrn
Kaufmann Chr . Oertcl , Kaiserstr . 101003 , Herrn Fabrikant Rees .
Kronenstr. 48 , Herrn Bäckermeister Reiff , Kreuzstr . 27 . Herrn Buch-
druckereibesitzer Reiff » Markgrafenstr . 46 , Frau Rößler , Bäckerei,
Markgrafenstr. 36 , Herrn Hofbäcker Schmidt , Zirkel 29, Hern :
Bäckermeister Seegcr , Rüppurrerstr . 44 , Herrn Metzgermeister
Seeger , Rüppurrerstr. 40 , Herrn Kaufmann Steltz , Waldstr. 42,
Herrn Kaufmann Fr . Treiber , Waldstr. 48 , Herrn Bäckermeister
Zachman « , Rankestr. 20 .
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Ltellengesuctien

LteUensngeboten

än - unä Verkäufen

Verpactitungen usw .

Kl eine
lileiiie üiaeigs
üsi'kl'llliei' Isgbistt

VerNiike
Haus -Berkauf .

Nerierbautes Zweifamilienhaus
mit zwei 3 Zimmerwohnungen ,
Mansarde , Waschküche , Schöps ,
Wasser u . Gas , Garten , in schöner
staubfreier Lage in der Nähe von
Karlsruhe preiswert zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 2142 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Haus -Verkauf .
Zu 6Vs "/» Rente verkaufe mein

Doppel -Dreizimmerhaus mit Gar¬
ten . Nur Selbstkäufer erhalten
Auskunft . Offerten unter Nr .
2268 ins Tagblattbüro erbeten .

Haus ,
innerhalb der Stadt , zum Allein¬
bewohnen oder 2 Familien , Nähe
des Schloßplatzes , mit 98V qm
Platz , auch für einen Geschäfts¬
mann zum Umbau geeignet , ist un¬
ter der Schätzung erbteilungshal¬
ber zu verkaufen . Näheres durch
August Schmitt , Hypotheken - und
Liegenschaftsbüro , Hirschstraße 43.
Telephon 2117 .

Nitren . kreniüWMioil .
auek eis Brkolnngskeiw oäsr
Lrriekiings- ^ ostalt geeignet,
30 Ammer, 8alon, Speisssaal ,
äiv . Lücken, Barl, reiebl . Zu¬
behör elsktr. Liebt u . Karten,
ist bill . tür lftk . 100000 .— bei
blk . 20000.— ^ .nrablung rn
verkanten. Oll. erd . k. 8 . 4101
kuSolk Lesse , Backen-Laden .

M M » i « i-ttM !
In Durlach , bester Lage, schönes Anwesen , in dem jahrelang Wein

Handlung und Obstkelterei mit Erfolg betrieben wurde , mit anschließendem
Bauplatz unter sehr günstigen Bedingungen mit oder ohne Inventar zu
verkaufen . Zu erfragen bei :

Architekt ZiPPelius » Karlsruhe , Stefanienstraße 4V.

2 Chaiselongues , 1 Lehnsessel
billig abzugeben : Karl -Friedrich -
straße 26, Hof .

Haus -Verkaus .
In feinster , ruhiger Wohnlage

vor dem eheml . Durlacher Tor , ist
ein 4stöck. Haus mit 5 meist groß .
Zimmern , Bad rc . u . schönem Hof
u . Garten , wegen Wegzug , bei gu¬
ten Bedingungen billigst zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 2344
ins Tagblattbüro erdetem

r

Suchen Sie
ItäuLvi ' ^

für Geschäft, Fabrik oder Gewerbe¬
betrieb, Haus - und Grundbesitz,

AI I !M A
"

Al. üm !l
k . Lonimen Hu akk . (Inh . C . Otto )

Stuttgart , Hasenbergstraße 103 .
Ca . tiOOO kapitalkräft . Reflek¬
tanten sind allerorts für allerh . Ob¬
jekte notariell nachweisbar vorhanden .
Abschlüsse werden fortlaufend

erzielt .
Verlangen Sie kostenfreien Besuch.

Gelegenheitsklins.
Gebr ., gut erhaltene Garnitur
it 4 Fauteuils 90 -st, lackierter
giegelschrank , Itür . , 55 «st , schöne
oße Kommode 22 «st, Pianino
0 «st , kompl . Betten von 4b «st
>, Diwan 45 «st , zu verkaufen .
!. Feldmann . Sosienstraße 13.

Schlafzimnrer-
nrichtungen , neu , mit 2- und 8-
iligen Spiegelschränken , Speise¬
mmer , Herrenzimmer , Küchen -
nrichtungen sowie einzelne Mö -
1 und Betten jeder Art zu verk .
!. Feldmann , Sosienstraße 13.

Gut erhaltene , gebrauchte

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift sehr billig
abzugeben . Offerten unt . Nr . 2341
ins Tagblattbüro erbeten .

Verkaufe
1 Zeichentisch, 1 Hängelampe ,

4 goldene Galeriestangen .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Caps
Flügel , feines Instrument , für 550
Mark zu verkaufen .

Sosienstraße 13 , parterre .

Villahs .
2 »vei sekr gut erhaltene Dorkeläer -

klllsräs , in Karlsruhe stehend , aus
erster Privatgesellschaft durch mich
unter günstigen Bedingungen ru
verkaufen .

Natti . kour >Vwe , Köln S. KK .
Billardkadrik .

Roßhaarmatratzen , Seegras¬
malratzen , pol . Buffet , pol . , schön.
Kleiderschrank . Waschkommode.
Tische zu kaufen gesucht . Offerten
mit genauer Preisangabe unt . Nr .
2336 ins Tagblattbüro erbeten .

Blumentisch
mit Aquarium ,

Vogelkäfig ,
120X140X50 cm , mit Untersatz
u . Schubladen wegen Platzmangel
billig zu verkaufen :

Amalienstraße 39 , patterre .

Frm^k,
sehr gut erhalten , für mittlere
Figur passend , ist preiswert zu ver¬
kaufen : Sosienstraße 146, pari .

Anzüge oder
Paletots

erhalten solide Herren von einem
leistungsfähigen Herren -Matz -Ge -
schäft gegen bequeme Teilzahlung .

Offerten mit Angabe der Sprech¬
zeit unter Nr . 2171 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Sehr billig zu verkaufen zwei
noch neue , schone , braune Pelz -
Stolas , zwei braune und zwei
schwarze Muffs , neu , Stück 2 .50
«st , zwei Kostümröcke , verschiedene
st one Wollblusen :

Riippurrerstratze 19, pari .
Gestrickter , dunkelroter Golf¬

mantel für Kind von 6—8 Jahren
zu verkaufen . Erfragen Karl -
Wilhelmstraße 40a , 2 . Stock links .

Ein grauer Wintermantel , fast
neu , ist im Auftr . bill . zu verkauf .
Frau Bollinger . Bahnhofstr . 52 , IV .

Fast neuer Gehrock nebst Weste
billig zu verkaufen . Näh . Augar¬
tenstraße 89 , 3 . Stock rechts .

Ein eigener Militärmantel , so¬
wie ein gut erhaltener Herren¬
überzieher billig zu verkaufen :

Scheffelstraße 60 , parterre .

Mffen-Arllkel
in Lizenz zu verkaufen . Offerten
u . Nr . 2321 ins Tagblattbüro erb .

Noten ,
ein größerer Posten , von verschied .
Komponisten billig zu verkaufen :
Steinstraße 16, Seitenbau , part .

Wagen - Verkauf.
Ein noch sehr gut erhaltener

Omnibus , 6sitzig, zum Ein - und
Zweispännigfahren gerichtet , zu
verkaufen . Gg . Roth , Hotel
„Adler "

, Osfenburg .
Zu verkaufen

verschiedene Sorten Wagen , neue
und gebrauchte , bei

I . Spitzsaden, Kriegstratze 14.
Zu verkaufen :

ein noch sehr gut erhalten . Kinder¬
wagen . Anzusehen von 12—2 u.
abenbs nach 6 Uhr .

Leopoldstraße 45, parterre .
Ein noch neuer Kinderwagen

billig zu verkaufen : Humboldt¬
straße 19, 1 . Stock links .

Fahrrad , gut erh ., Torp .-Freil .,
weg . Militäreintritt bill . verkäuf¬
lich : Rudolfstr . 23, 2 . Stock links .

HHsSeetllrlekwllgsll
ü 6lenoli1uiig8körper

sowie Livreltsils ; grobe Auswahl,
billige kreise : LebellelstraLe 60.

kllslilWkn , Gasbrenner
und Lampenteile , große Auswahl ,
billigstePreise : Adlerstr . 44 .

Gasherd ,
3flammig , zu verkaufen .

Kriegstraße 109 , 1 . Stock .

Zwei Weinflißtlien,
fast neu , cm 125 Liter haltend , mit
Türchen , sind preiswert zu verkau¬
fen . Näh . Schlltzenstr . 7, Büro .

Hund -Verkauf.
Wegen Aufgabe der Niederjagd

ist ein schöner Spaniel , welcher
sich sehr als Begleithund eignet ,
billig zu verkaufen . Derselbe kann
den ganzen Tag über Amalien¬
straße 20, Metzgerlad . , anges . wert ».

Wne Kutsche Baxerhünbin
mit zwei 5 Wochen alten Rüden
sofort sehr billig zu verkaufen .

Rüppurr , Löwenstraße 15.

Wolfshund ,
1 Jahr alt , sehr billig zu ver¬
kaufen : erste Abstammung mit
Stammbaum : eignet sich zu allem .
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

AMÄ mll Me.
schwarze Dogge , sehr wachsames
Tier , für Fabrikanwesen geeignet ,
zu verkaufen : Amalienstr . 39 , pt .

Mehrere Kanarienhahnen - und
-Weibchen zu verkaufen : Lachner-
straße 16 , pari .

llmikrmliie
Schönes , gut erhalten ., modern .

Klavier
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
M . H ., hauptpostlagernd .

Ein Kaiser Friedrich -Fünsmark -
stück in Gold wird zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter Nr . 2338
ins Tagblattbüro erdetem

Ein noch gut erhaltener Ueber -
zieher für mittlere Figur zu kau¬
fen gesucht . Offerten unt . Nr . 2335
ins Tagblattbüro erbeten .

Pflastersteine , 600—800 St . , gute
alte , zu kaufen gesucht : Winter -
straße 19, 2 . Stock .

Gebrauchte Möbel ,
wenn auch etwas beschädigt , für
eine einfache Zimmer - Einrichtung
von alleinstehend armer Witwe m.
Kind , in bedrängter Lage , sofort
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 2322 ins Tagblattbüro erbet .

Bücher .
Bibliotheken jeden Umfangs

werd . angekauft . Unbedingte Dis¬
kretion zugesich . , da kein Händler .
Off . u . Nr . W49 ins Tagblattbüro .

Die SM. Bttlltnsmmlllilg,
Bahnhofstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc .
entgegen .

MM
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt¬
bureau .

Li« den kvokstorr Brsissm

IVakdatnaese 6, Belê äc», S166,neöen LaKatt-Hpar- Vener'n.
Bitte Ae»«»« Adresse beachten /

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her¬
ren - und Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug, Möbel, Betten . Komme
jeder Zeit . Posttzarte genügt .

Plachzinski ,
Sv Durlacherstratze 5V .

VMM
Dame , welche in Uebung bleib ,

möchte , w . gerne Klavierbegltg . z.
Gesang u . Zusammenspiel übern .
Off . u . Nr . W33 ins Tagblattbüro .

I . Dame erteilt gründliche und
sichere Nachhilfe in allen Fächern
an jüngere Schülerinnen od . Schü¬
ler der Mittelschulen , zugleich auch
mit Ueberwachung der Hausauf¬
gaben . Beste Referenzen . Mäß .
Honorare . Offert , unter Nr . 2348
ins Tagblattbüro erbeten .

Grnubl. Klavier -Unterricht
erteilt konservat . gebildete Dame .

Kaiser - Allee 77a , 3 . Stock .

Klavier -Unterricht,
gründlichen , erteilt musik . gebild .
Dame einschl . Theorie . Monatlich

«st. Sprechstunde werktäglich 4
bis 5 Uhr nachmittags , Mittwochs
V- 4 bis V- 5 Uhr .

Händelstraße 4, 3 . Stock.

Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt bei monat¬
lichem Honorar von 6 «st an .

Morgenstraße 25.

(kür äen Unterricht stebsn 25 erst¬
klassige dlssebinen vsrsedieäevsr

Lüsterne enr Vertagung)
erlernt man rasch unä gränülieb in

äsr

llanlielmluilk .Meiliil '"
Telephon 2018 . Laissrstrasse 113.

Zu kaufen gesucht
Herren - «. Damenkieider , Schuhe ,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann , Zähringer¬
straße 23 . Bitte um Nachricht.

1
Lkukauso/r re. k/urar 'bsttrtrrA

von alte«»
Qo/e/ , § //Lek ,

Larssrstr . L67 . Delex- on 24S8 .

Herren -Fahrrad , noch wie neu,
für 30 «st zu verkaufen : Bahnhof -
straße 38 , parterre .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstraße S.

Kaufe ganze Warenlager u . Rest¬
bestände in Manufaktur -, Konfek¬
tion , Wäsche , Zigarren u. Schuh¬
waren . Bin «ur 1 Tag hier . Of¬
ferten unter T . 3478 durch Haasen -
stein L Bögler , A.-G„ Karlsruhe .

W Vmsk
für getragene

Herren - uub Zwn -Kleiber
Schuhe , Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weintvaub ,
Kroneustraße SS.

Hasenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

Abendunterricht
für junge Frauen und Mädchen
m Weißnähen , Flicken , Stopfen

und Nähen auf der Maschine , Ab¬
ändern und Modernisieren v . alten
Kleidern , Anfertigung von Röcken
und Blusen wird erteilt : Uhland -
straße 32 , 6 . St . Näh . Auskunft
Sonntags od . abends nach 8 Uhr .

6508808 l-SgOk
kibei 'ne

vorrätig per 8tüok von
LIK . 6 .— an bis rn äen

feinsten klocksllsn.
Nening -LeMtelien

(gavL Llsssiug,
von Nk . 6V .— an)
Ilinaer-ketMellen

ge

«efl
, s<l>

- Zk,
«

Litte mn Besichtigung äes Lagers,

(von klk . 8 .50 an) io grober ^ usvabl .

Lpi'ingfsäsk' - IVIats-atrsn ""°
8Memö

"°"
» 088K33I - - ivisll -slrsn

illlein- Vertrieb cksr

(^ .nkenigung nur in eigener Werkstütte im Lause).
BaekwSnnisebs tknskübrnng bei billigsten Preisen

' hie

in

lltto klxcller( voi -m . Slübsn )

Lrokverrogl. «okliekervw.
Ksnlsnuke , Ksisensßn . 130. Islspfton 270

Illitglieä äes 8abstt -8par -Verein8 .

gebrannt , per pfj

. 60di8Ä . 2VI »it

kokksttvs in sllvn pnvislsgsn .
Cigene A»»ennei »« i, Nlsbettinsnben »

Ssrnk . Ossr , Ilsslsnilil! . IlisU
ttolonislAkSi » « », unrt UsUIcsßvssvn .

In Sem UnterzeichnetenVerlag ist soeben erschienen UN » Surch
je»e Suchhanölung zu beziehen:

MleitungzurBerechnung
einer Dampfmafthine

Ein Hilfsbuch für üen Unterricht
im Entwerfenvon Dampfmaschinen
mit - Anhängen allgemeineren
Inhalts , 274 Figuren unü 1 Tafel

von R. Graßmann
ordentlicher Professor an - er Tech¬
nischenHochschule inKarlsruhei.6 .

DritteAuflage. Umfang: XI I un- 4Z4 Seiten gr. S°
Preis : in Ganzleinwan- gebunüen Mark

C.Z.MüllerscheHofbuchhanülung m.b. h.
Karlsruhe i. H.

r

i
dei

bl

sän

pnival-
7anrlkbn -ln8li1u1

(8aal im Lause )

ll. Vollrsw
235 Kkli80 i-strL88 s 235

(nüedst äer Hauptpost )

lkvlmiitlsg!- »Nil kdenil'llme
kinrel -vntessielit.

6stl . ^ nmsläungsn erdeten .

Isnr -
Inolitul vorntisi -libtrako 9

k . l.aNljM 6856 l'
Lelieb . gut dürgsrl. lllurss . Lrivst-
stunäsu jsäerreit, auek »uKsr
äem Lause ; Vereins - nnä Lrivak-
knrss auek auswärts. Billige
Preise , beste kekerenrso.

WWSMWkWlo
frei Keller , Ztr . von 2,70 «st an .
Bestellungen und Proben bei

» . Göhrlng .
Steinstratze 7, Laden .

> 2 Waggons >
M neue W

fflllMlM
darunter

la Melange -
Marmelade
offen Pfund 30 5̂

der 5 Pfunv -
^Eimer

la Pflaumen -
Marmelade

34 ^offm Pfund
der 5 Pfund - M

Eimer > » OMF

IlLMirabellen
Marmelade
offen Pfund
der 5 Pfund - O

Eimer 4^ » '

Lusers bsUodtv, keine

ebenso

lollNIM
Looklslnes Lakronsn -Vesssri

in kriseker Lenänng
siogotrollsn bei

VsrokVl . Ißsireli,
llaissrstrasss 161 , Liogsog

Rittsrstrasss,
vis-ä-vis von Kpislvraren Düring .

llslvpkou 1915.
ksbatt -Spsr -Lsrken .

Lvfel-Ae-fel,
Df prima Württemberger ,

per Zentner von 8 Mk . an ,
werden am Montag an der
Albtalbahn abgegeben. >

, O .wr . d bi .
. ' s) äen

Vrsusrktlrs ,
rnnä Lspollss , Vvque »
eigens ^ nkertiguiig aus la engl .
Oreps rnr 8 Litte äes seitherig,

kreises wegen ^ ukgade.
T «- » « snsvlilsisi -

mit 20 " io Nsdskt ,
lL, I»skmsnn ,

ItslssrstrsZe 235 III .

kü

sei
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